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Der Tag der nationalen Solidarität
Rudolf Heß gegen die Kriegshetzer — Frankreich an der Seite Südflawiens — Italienischer Vormarsch gegen Abessinien

Generalangriff auf die Not
Berk « jttfeft den für das Wmterhilfswerk sammelnden Reichsministern z«

* BerN», g. Dez. Trotz -es »»erst nmgüffigen Wet-
Dcxß - emonstrierte am Samstag ganz Berlin für - ie
nationale Solidarität . Schon Stunden vor Beginn der
Sammlung waren die Straßen , in denen Minister,
Staatssekretäre , SA - und SS -Führer , PO -Leiter und
Reichs - nnd Staatsbeamte stch in den Dienst des Winter -
Hilfswerks stellen sollten , von dichten Menschenmengen
gefüllt. Bereits eine knappe Stund « nach Beginn der
Sammlnna konnten die ersten volle» Büchse» abgeliefert
werden.

lleberall drängten sich die Menschen , um für das Win-
terhilfswerk m spenden . Mit jubelnden Heilrufen wur¬
den »nter den Linden vor dem Hotel Adlon Reichsmtrki -
st« Dr . Goebbels und Ministerpräsident Gbring
empfange«. In wenige» Minuten hatten stch Zehn -
tansenbe znsammengefundeu , die alle persön-
lich dem Minister ihre Gabe überreichen wollten. Keiner¬
lei Absperrungen konnten den Strom der Menschenmas¬
se» abdämmen, sodaß die Minister sofort in der Menge
verschwanden und es Mühe kostete, ihnen ständig neue
Sammelbüchsen zu «berbringen . Zehn- ja — Hundert-
markscheine wechselte« ab mit Kupferpfennigen und Ist
Pfennigstücken . Niemand, der nicht in diesen Stunden
ffti die Volksgemeinschaft für die nationale Solidarität ,
für daS nationalsozialistische Deutschland durch opfer¬
bereite Tat demonstriert hätte. Diejenigen , denen es trotz
aller Anstrengungen nicht gelang, bis zum Propaganda -
minister durchzubringen, pilgerten zum Ministerium , «m

1 dort ihre Gaben Dr . Goebbels abzugeben. So brachte
! einer ein goldenes Borkriegszehnmarkstück, das er in
' etner Schublade anfbewahrt hatte, ein anderer übergab

dem Ministerium die Summe von 700 RM . di« er am
i Vormittag in seinem Betrieb gesammelt hatte.

Bis in die späten Abendstunden hinein gab es kein
Nachlaffeu in der Gebefreudigkeit,- wo auch nur immer
eine rote Sammelbüchse des WHW klapperte, da dräng-

! te« stch die Volksgenossen , um der nationalsozialistischen
Winterhilfe und dadurch unseren bedrängten Volksgenos¬
se« »» helfe». Dieser Tag zeigte der ganzen Welt eine

eindringliche Kundgebung des Opfergeistes und
des Gemeinschaftsgefühls

«tuet ganze» Nation.
„Wir lasten euch nicht im Stichs Diese Parole flog

von Straße zu Straße und fand überall begeisterten
Widerhall. Wir lasten weder die Notleidenden deutschen
Bolksgenoffen im Stich, noch die nationalsozialistische
Staatsführung in ihrer Aufbauarbeit . Diese wenigen
Stunde » trugen die Idee der nationalen Solidarität zum
Siege .

Beispiele rührender Opferbereitschast

Selbstverständlich zeigte dieser Tag der nationalen
Solidarität eine Fülle von Beispielen rührendster Hilfs¬
bereitschaft . Als Dr . Goebbels in der Lindenpassage sam¬
melte, drängte stch ein zehnjähriger Junge zu ihm durch
und überreichte dem Minister seine Sparbüchse, die mit
3,80 Mark gefüllt war . Gleichzeitig gab er Dr . Goebbels
einen Brief , in dem er schildert, wie er diese 3,80 Mark
verdient hätte:

„Diesen Betrag habe ich durch Verkauf von alten Zeit¬
schriften erhalten . Ich habe 200 bekommen , als mir der
Gedanke kam, sie zu verkaufen.

Sofort machte ich mich mit meiner Schwester und
meinem Freund auf und verkaufte sie. 3 Stück 10 Psg.
und ein Stück 5 Psg. Ich verkaufte am ersten Tag 30 und
am zweiten Tag 8 Hefte . Es kam aber vor, daß ich für
ein Heft 10 Psg. bekam oder auch für gar kein Heft 5 Psg.
Das Geld ist alles in der Büchse enthalten.

Pimpf Hans Gerd Meyer und Jungmädel Ursula
Meyer und mein Freund Horst Q u e ck. Wir bitten,
das Geld dem Winterhilfswerk zu überführen . Hell
Hitler !

Ebenfalls in der Passage ereignet es stch , daß ein Ar¬
beiter, als er Dr . Goebbels eine Spende übergab, die
Worte hinzufügte : „Herr Doktor , so etwas kann
nur das deutsche Volk !"

Mitten im Gedränge vor dem Hotel Adlon hörte man
plötzlich eine Kinderstimme, die nach Dr . Goebbels rief.
Ein kleiner Knirps hatte ein Markstück in der Hand und
war sehr unglücklich, als er sah, wie die Menschenmassen
den Minister immer weiter von ihm entfernten . Aber
standhaft weigerte er sich, seine Mark irgend jemand an¬
ders zu geben. Dr . Goebbels kehrte sofort um und nahm

persönlich von dem kleinen Mann die Spende entgegen.
Glückstrahlend verschwand der Junge in der Menge.

Besonders bezeichnend war , daß reich und arm , Sol¬
dat und Arbeiter , jung und alt , bunt durcheinander ge¬
mischt, stch um die Sammelbüchsendrängte. Neben weni¬
gen Kupferpfennigen und einzelnen Zehnpfenntgstücken
standen Spenden von 60- und 100 RM .-Scheinen, ja auch
Schecks von bedeutend höheren Beträgen wurden in die
Büchsen gesteckt.

Unbewacht , Bolksgenoffen unter BolkSgenoffen , stan¬
den Miuister und Staatssekretäre , die Führer der Partei
nud ihrer Organisationen , mitten in der Menge. Mit
Stannen und Verwunderung erlebten die Ausländer , die
in de» große» Hotels unter den Linden oder am Pots¬
damer Platz anwesend waren , diesen „Tag der nationalen
Solidarität ". Ein bedeutender englischer Wirtschaftsfüh¬
rer äußerte, daß er eS gar uichtfassen könne , waS
sich dort draußen auf der Straße abspiele ,
denn er sei nach Deutschland gekommen in öjep*. Klauben,
daß die Berichte in der EmigZsimte.-^ reffs richh

'
K seien,

daß jeder der sammelnden Minister von 800 Kriminal¬
beamte« bewacht werden würde. Um so tiefer berühre
eS ihn, nun zu sehen, wie die nationalsozialistischen Mi¬
nister, ohne einen einzigen Schutz notwendig zu haben,
mitten in dieser riesenhaft wogenden Menschenmenge für
ihre notleidenden Bolksgenoffen sammelten.

Reichsmtnister Dr . Goebbels beschloß seine Sammel¬
tätigkeit am Tage der nationalen Solidarität um 22 Uhr
mit einem Besuch in der „Lichtburg " am Gesundbrunnen
beim Wedding.

Hier in diesem besonders von Arbeitern besuchten
Lichtspieltheater wurde Dr . Goebbels mit besonderer
Gebefreudigkeit empfangen.

Der Reichsbauernführer sammelt in Weimar

Reichsbauernführer R . Walter Darr 6 befand sich am
Tage der nationalen Solidarität in Weimar . Gemein¬
sam mit dem Reichsstatthaltcr beteiligte er sich aus dem
Theaterplatz an der Sammelaktion sür das Winterhilfs¬
werk . Am gleichen Tage fand in der Weimarhalle eine
thüringische Bauerntagung statt. Der Reichsbauernfüh¬

rer begab stch zu dieser Tagung , wo er begeistert begrüßt
wurde. In einer kurzen Ansprache erklärte er , er wolle
an diesem Tage nicht über agrarpolitische Dinge sprechen,
sondern stelle seine Ausführungen in den Dienst des
Tages der nationalen Solidarität . Das WHW sei ein
ureigenes nationalsozialistisches Werk . In Weimar sei
di« nationalsozialistische Agrarpolitik begonnen worden.
Von Weimar aus rufe er dazu aus, mit allen Kräf¬
ten das WHW zu unterstützen . Die Not sei
groß. Besonders in den Städten . Deshalb müßten alle
helfen . Wie er für das WHW sammle , so bitte er alle
Bauern , das nationalsozialistische Winterhilfswerk zu
unterstützen.

Drauf ging der Minister mit seiner Sammelbüchse
durch die Reihen der in der Wetmarhalle anwesenden
Bauern , nm ihre Spenden entgegenzunehmen.

In Karlsruhe

nahm der Tag der nationalen Solidarität einen glän¬
zenden und erfreulichen Verlauf . Nach der feierlichen
Eröffnung des Werkes durch Kreisleiter Worch nahm
als erster Reichsstatthalter Robert Wagner die Sam¬
meltätigkeit am Adolf -Hitler -Platz auf. Mn Schwarm
von Buben und Mädeln vor allem begleitete den Reichö-
statthalter ^gnf Schritt und Tritt . Unermüdlich gab er
allen Sachy, iern ein leuchtendes Vorbild und konnte so
auch ein AtzkordergebniS erzielen, das stärkste -Be¬
friedigung auSlöste . Kurz nach */«8 Uhr abends konnte
der Reichsstatthalter eine Gesamtsumme von 616
Mark abliefern . Glückstrahlend stand er in der Vor¬
halle des Rathauses .

Wir hatten Gelegenheit, ihn über seine Eindrücke von
diesem einzigartigen Tag zu befragen. „Ich bin mehr
als zufrieden mit der Opferfr eud igkeit
der Karlsruher "

, sagte der Reichsstatthalter. „Ich
habe sechs volle Büchsen abliefern können und minde¬
stens 600 Mark erzielt. Obwohl", meinte er lächelnd zu
dem neben ihm stehenden Gebietssührer der Hitlerjugend ,
„mir Kemper noch allerhand weggcschnappt hat". Dem
Reichsstatthalter leuchtete die Freude über den Erfolg
dieses Tages aus den Augen. Und ebenso fröhlich und
zuversichtlich äußerten sich Kreisleiter Worch , Gebiets¬
führer Kemper und zahlreiche Führer der Partei , die
alle nur eine kurze Pause einschoben und am Abend in
den Lokalen der Stadt das Werk der Volksgemeiuschast
vollendeten.

Warum Schulung ?
Bon Gauschulungsleiter B a u m a n n.

Die Schulungsarbeit der NSDAP konnte eigentlich
erst nach der Ergreifung der Macht durch den National¬
sozialismus wirklich aktuell werden. Denn in der Kampf¬
zeit blieb der NSDAP buchstäblich keine Zeit , in nach¬
drücklicher und methodischer Weise das Volk „zu schulen",
das heißt , in langsamer Erziehungsarbeit das Ideen ,
gut nationalsozialistischer Weltanschauung in die Seelen
der Bolksgenoffen zu tragen . Die legale Opposition, die
der Führer und mit ihm seine Bewegung gegen das
herrschende System durchführt«, ließ nur einen Weg
des Durchbruchs zur Macht sür den Nationalsozialismus
offen . Die seinerzeit herrschenden Parteien mußten da-
durch überwunden werden, daß die Mehrzahl der deut¬
schen Wähler stch schließlich zur NSDAP bekannte. Der
Erreichung dieses Zieles galt die ganze Tätigkeit , der
ganze Mnsatz aller Kräfte des Nationalsozialismus in
der Kampfzeit. Immer aufs neue donnerte in Wahl¬
kämpfen das „Trommelfeuer der nationalsozialistischen
Propaganda " auf das deutsche Volk : „Hin zur Wahlurne !
Nieder mit dem System!", jener Propaganda , die vor¬
bildlich war und ist und bleiben wird für alle Völker
und Zeiten.

Aber bei weitem nicht alle , die nationalsozialistisch
wählten, waren auch gesinnungsgemäß vollendete Natio¬
nalsozialisten. Und darum mußte hier die systematische
Erziehung des deutschen Menschen zum Nationalsozialis -
mus , dt« Schulung einsetzcn, sobald die Bewegung sich
der Umformung der deutschen Seele znwenden konnte .

„Schulung" hat nichts mit „Schule" zu tun und be¬
deutet vor allem nicht bloße Wissensvermittlung. Selbst¬
verständlich ist auch die Mitteilung von Wiffensgütern
weltanschaulicher , politischer und geschichtlicher Art Aus¬
gabe der Schulungsarbeit . Aber wichtiger ist : das Ver¬
mitteln eines seelischen Erlebnisses. Große Weltanschau¬
ungen werden niemals aus dem abstrakten Denken her¬
aus geboren, sie entstehen aus der Seele ihres Schöpfers
heraus und wenden stch deshalb notwendigerweise wie¬
der an die Seele dessen , den sie gewinnen wollen . Welt¬
anschauungen sind immer Sache des Glaubens . Eine
Sache des Glaubens ist auch die deutsche Weltanschau¬
ung, der Nationalsozialismus . Dem entsprechend will die
Schulungsarbeit die Seele des deutschen Volkes, wie des
einzelnen Volksgenossen erfassen und so sormen, wie es
der neuen Weltanschauung entspricht . Nur aus einer
neugeformten deutschen Seele heraus
kann ja die Wiedergeburt Deutschlands
praktische Wirklichkeit werden , Wiedergeburt
auf dem Gebiete der Wirtschaft , wie der Kultur oder des
Staates .

Eine solche Weltanschauung aber, die sich dessen be¬
wußt ist , alle Gebiete des Volkslebens zu umfassen , die
den Willen hat, diese Gebiete neu zu gestalten muß
vor daS Volk , wie vor den einzelnen treten mit dem
„Totalitätsanspruch ", mit der bewußten Forderung :
„Alles — oder nichts " ! Der Nationalsozialismus
begnügt stch nicht damit, einen Teil des deutschen Volkes
oder einen Teil der Seele des einzelnen zu erfassen ;
er will das ganze Volk , den ganzen Men¬
schen . Jene unentschlossenen Charaktere, die wie ein
Rohr im Winde hin- und hcrschwanken zwischen der na-
tionalsozialistischen Weltanschauung und anderen An -
schauungen , können niemals Nationalsozialisten sein .
Entweder — oder ! — Dieser Totalitätsanspruch gibt im
besonderen Maße der Schulungsarbeit ihr Gepräge.

Die Erziehung des ganzen Volkes zum Nationalsozia¬
lismus wird von der NSDAP im weitesten Sinne (also
einschl. aller Organisationen und Gliederungen ) voll¬
bracht . Aber die von der Schulungsorganisation betrie¬
bene spezifisch weltanschaulich -politische Erziehung gibt
die Grundvoraussetzungen, das Fundament sür alle wei¬
tere Aufbauarbeit ab . Ohne grundsätzliche nationalsozia¬
listische Weltanschauung keine Neugestaltung des geisti¬
gen und künstlerischen Lebens, kein neues Ethos der
Arbeit , kein neuer Wille zur Gemeinschaft und zur Zu¬
kunft .

Neben dieser allgemeinen erwächst der Schulung noch
eine besondere Aufgabe : Die Durchschulung des Führer¬
korps der Bewegung und die Heranbildung geeigneten
Führernachwuchses. Dienen der allgemeinen Volkser-
zichung die Schulungsvorträge und bas „Volksbildungs¬
werk ", so wird diese zweite Aufgabe , die spezielle Schu-
lung der politischen Leiter, vor allem in Kursen der
Führerschulen durchgeführt. Damit aber wird die Er¬
reichung des Hochzieles angestrebt, das der Führer selbst
seiner Bewegung aufzeigtc, als er davon sprach, daß
die NSDAP „Der Führerordcn des deut¬
schen Volkes " sein und bleiben solle.

Warum Schulung? Antwort : Daß verdrängt werde
aus der deutschen Seele alle uneigene, artfremde und
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Selbst die Kleinste « dränge» zur Sammelbüchse
Der Reichsstatthalter beim Smnmoln am Tag der nationalen Solidarität ans dem Adols-Hitler -Platz i» Karlsruhe
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deshalb verderbliche Anschauung , und datz durch die
Dchulungsarbeit selbst und durch die, die vvn ihr geformt
wurden, die Weltanschauung sich der deutschen Seele
bemächtige , nach der das deutsche Volk seit vielen Jahr¬
hunderten bewußt und unbewußt Sehnsucht trug , die aus
deutschem Blute und deutscher Eigenart herausgeborene
und deshalb arteigene Weltanschauung: Der Na¬
tionalsozialismus .

©in Handstreich chinesischer Seeräuber erfolgte auf
dem zwischen Ningpo und Wuntschau verkehrenden Kü¬
stendampfer „Tsinhatmen". Es schlichen sich 20 Seeräu¬
ber als Passagiere ein , überrannten kurz nach Auslaufen
des Schiffes den Kapitän und die Schutzwachc, töteten
einen Matrosen und verletzten zwei schwer und plünder¬
ten 13 Stunden lang die Passagiere und die Ladung.

Opfer der Kälte werden aus Neuyork gemeldet. Dem
plötzlich einsetzenden starken Frost sind 15 Personen zum
Opfer gefallen .

Reue große Unterschlagnngen wurden im unteren
Wolgagebiet aufgedeckt. Von den abgelieferten Lebens¬
mitteln sind von sowjetrussischen Beamten große Waren¬
mengen teils persönlich verbraucht, teils weiterverkauft
worden. Justizkommiffar Krylenko hat nun drahtlich
angcordnet, datz eine Reihe von Justizbeamten , darunter
Richter und Staatsanwälte , in Haft zu nehmen seien.

Das gegen Landesbischof v . Wurm «nd Oberkirchen¬
rat Dr . Schaufsler , Stuttgart, eingeleitete Ermittlungs¬
verfahren ist durch Einstellungsbeschluß beendet worden .
Damit ist festgestellt, daß sich beide Herren keiner ehren¬
rührigen und strafbaren Handlungen schuldig gemacht
haben .

Der Reichsfinanzminister hat angeordnet , daß die in
der Zeit vom 21. bis 25 . Dezember 1934 fällig werdenden
Bezüge der Beamten , Angestellten und Arbeiter des Rei¬
ches bereits am 20 . Dezember 1934 ausgezahlt werden
können . Wie der Minister weiter anordnet, dürfen
Ueberweisungen auf ein Bankkonto sowie Zahlungen im
Postwege schon am 18. Dezember 1934 erfolgen.

Die Gesamtzahl der Rundfunkteilnehmer im Deutschen
Reich betrug am 1. Dezember 5 911330 gegenüber 5 725 894
am 1 . November. Hiernach ist im Laufe des Monats
November eine Zunahme um 185 936 Teilnehmer (3,25
v . H . ) eingetreten . Unter der Gesamtzahl befanden sich
419 759 Teilnehmer , denen die Rundfunkgebühren erlas¬
sen sind; darunter 278 283 Arbeitslose.

Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 6. Dezember auf 101,1 <1913 gleich 100) ; sie hat haupt¬
sächlich infolge saisonmäßigen Rückganges der Schlacht¬
viehpreise (Schweinepreise) gegenüber der Vorwoche
( 101,2) leicht nachgegeben .

Die Fahrpreisermäßigung für bäuerliche Siedler ist
von der Deutschen Reichsbahngesellschaft bis zum 31. De¬
zember 1935 verlängert . Die Verlängerung ist in Num¬
mer 62 des Tarif - und Verkehrsanzeigers bekanntgege¬
ben worden.

Banater Schwaben befinden sich unter den in den letz¬
ten Tagen aus Südslawien ausgewiesenen Personen .
Die Gesamtzahl der ausgewiesenen Schwaben wird auf
einige hundert geschätzt . Endgültige ziffernmäßige Anga¬
ben waren jedoch bisher noch nicht zu erlangen . Es han¬
delt sich aus ausnahmslos um deutsche Bauern , die in den
früher Ungarn gehörigen Gebieten seit Jahrhunderte ^
angesiedelt waren und durch den Vertrag von Trianoi ^
in den Staatsbcreich Südslawiens gelangten.

Tag der deutschen Polizei
Ein Aufruf des Generals Daluege

* Berlin , 8. Dez. Der Befehlshaber der deutschen
Polizei , General der Lanbespolizei^ Kurt Daluege ,
erläßt Mm Tag der deutschen Polizei am 18. und 19.
Dezember 1934 folgenden Aufruf :

„Der Führer hat als vordringlichste Aufgabe befoh¬
len, für die noch in unserem Volke notleidenden armen
und ärmsten Volksgenossen zu opfern. Die Polizei will
als Schützer und Helfer des Volkes neben ihrer bis¬
herigen Leistung des einzelnen für die Winter¬
hilfe in ihrer Gesamheit nach bestem Können und
Vermögen an dem Ersten deutschen Polizeitag 1934 ihre
Verbundenheit mit dem Bolksganzen dadurch besonders
Ausdruck verleihen, daß sie sich an diesem Tage
mit ihrer ganzen Kraft und ihrer Ge¬
samtheit in den Dien st der ärmsten ihrer
Volksgenossen stellt. Sie opfert zum Weihnachts¬
fest und bittet zu gleicher Zeit die Bevölkerung , beson¬
ders die Vermögenden, ihr hierbei zu helfen. Wenn ein
Dank für die selbstverständliche , unermüdliche Arbeit der
Polizei im Dienst für Ordnung und Sicherheit über¬
haupt abzustatten ist, so kann dieser Dank in national¬
sozialistischem Sinne nur lauten : Helft den notleidenden
Volksgenossen , spendet für das Winterhilfswerk zum deut¬
schen Polizeitag am 18 ./19. Dezember 1934.

Kurt Daluege ,
General der Landespolizei".

Verständigung mit Frankreich ist heute möglich
Line Rede des Stellvertreters des Führers m Bochum gegen die Kriegshetzer

* Bochum, 8. Dez. Am Samstagabend sprach hier vor
40 000 Personen im festlich geschmückten Depot der Bo-
chumer Straßenbahn der Stellvertreter des Führers ,
Reichsminister RudolfHeß . Er führte einleitend aus ,
datz der Tag der nationalen Solidarität an die Pflicht
des Einstehens jedes einzelnen im deutschen Volke für
alle , die der Hilfe bedürfen, erinnert . Genau so , wie es
für den einzelnen Deutschen eine selbstverständliche Pflicht
ist, dem schwächeren Volksgenossen zu helfen, so ist dies
auch Pflicht des Staates . Besonders haben wir Deutschen
die Aufgabe , den Kriegsverletzten und den
Opfern des Krieges in der Heimat durch
positive Hilfe zu danken . Es ist ein

Gebot der nationale« Ehre, denen anch materiell zu
helfen , die ihre Gesundheit und ihre Arbeitskraft

opferten im Kampf «m das Sei » ihres Volkes .
Der Arbeiter , der im Beruf verunglückte, und auch der,
der nun , nicht mehr arbeitsfähig , ein langes Leben der
Werktätigkeit hinter sich hat, sie gehören zu denen , die als
Kämpfer für die nationale Existenz ein Recht auf aus¬
reichende Versorgung haben.

Es ist eine oft gerühmte Tatsache , datz , wenn es opfern
heißt, gerade der Arbeiter und gerade derjenige, der am
wenigsten verdient , die größten Opfer bringt . Ich weiß
aber auch , daß ein neues Deutschland der Arbeiter des
Geistes seine Pflicht im Sinne der nationalen Solidarität

Frankreich an der Seite Südslawiens
Erklärung Lavals vor dem Völkerbundsrat — Entschließung zur Saarpolizeifrage

* Genf, 8. Dez. Der Völkerbundsrat hat sich am
Samstag zunächst mit der Frage der internatio¬
nalen Saarpolizei beschäftigt und dazu eine Ent¬
schließung angenommen, in der er die Regierungen Eng¬
lands , Italiens , der Niederlande und Schwedens darum
bittet, an der Bildung einer internationalen Macht teil-
zunehmen, die unter der Autorität der Rcgierungskom-
mission die Aufgabe haben solle, die Ordnung im Saar¬
gebiet vor , während und nach der Abstimmung aufrecht¬
zuerhalten und dem Rat mitzuteilen, ob sie bereit seien,
dieser Ausforderung Folge zu leisten .

Der Rat bittet weiter den Saarausschuß , einen Un¬
terausschuß zu bilden, in dem jedes der beteiligten
Länder und außerdem der Präsident der Saarregierung
vertreten sein soll . Dieser Unterausschuß soll die Auf¬
gabe haben, so schnell wie möglich die Maßnahmen , die
mit der Bildung und den Aufgaben dieser internationa¬
len Macht zusammenhängen, zu studieren und entspre¬
chende Vorschläge zu machen.

Im weiteren Verlauf seiner Sitzung ging der Völker¬
bundsrat zur Behandlung des südslawisch - unga¬
rischen Konfliktes über. Gleich bei Beginn gab
der französische

Außenminister Lava!
eine bedeutsame E r k l ä r u n g ab . Er begann mit den
Worten :

„Bei dieser schweren Auseinandersetzung steht Frank¬
reich an der Seite Südslawiens ". Laval be¬
tonte dgnn , daß dieses Verbrechen auf französischem Bo¬
den begangen worben sei , und daß auf französischem Bo¬
den eine fremde Hand gleichzeitig einem befreundeten
Herrscher und einen, großen Diener der französischen
Republik niedergeschlagen habe . Frankreich sei gleichzei¬
tig mit Südslawien damals getroffen worden.

„Die südslawische Regierung hat", so fuhr Laval fort, '

„den stärksten Beweis ihres Friedenswillens geliefert.
Sie hat, in ihrer Vaterlandsliebe ins Herz getroffen,
ihren Schmerz überwunden und sich nicht, wie andere es
vor 20 Jahren getan haben, selbst Genugtuung verschafft,
sondern hat sich an Genf gewandt. Sie erwartet unsere
Entscheidung ." Laval ging auf die südsl^ sche Denk¬

schrift ein, machte sich die wesentlichsten darin enthaltenen
Anschuldigungen gegen Ungarn zu eigen und ließ baö
Urteil durchblicken, datz die ungarische Regierung zum
mindesten fahrlässig gehandelt habe .

Zum Schluß betonte Laval noch einmal , datz die betei¬
ligten Regierungen nichts unterlassen dürften , um die
Schuldigen zu entdecken und um auch die Helfer zur Ver¬
antwortung zu ziehen .

Der italienische Delegierte Baron A l o i s i erklärte,
durch die Anklagen Südslawiens sei eine ganze Nation
in ihrem Ehrgefühl verletzt worben. Revisionismus sei
nicht Terrorismus . Italien habe als erstes Land den
Grundsatz ausgestellt , baß die Verträge den wechselnden
Zeitumständen angepaßt werden müßten, und zwar auf
legalem Wege . Es sei deshalb nicht zulässig , dieses Stre¬
ben mit Terrorismus zu verwechseln . Die Anregungen
zu internationalen Maßnahmen gegen den Terrorismus
werde die faschistische Regierung aufmerksam prüfen . Sie
sei jedoch davon überzeugt, daß hierfür eine Atmosphäre
des Vertrauens und normaler internationaler Beziehun¬
gen notwendig sei. Sie sei bereit, hieran nachdrücklich
mitzuarbeiten .

Der russische Volkskommissar L i t w i n o w erklärte ,
vorläufig nicht auf die Einzelheiten des Falles eingehen
zu wollen, und erörterte statt dessen das Problem des
Terrorismus von der grundsätzlichen Seite .

Der englische Vertreter Eben bedauerte, daß in der
Aussprache der letzten zwei Tage bas Bestreben hervor¬
getreten sei , Dinge, die schon seit längerer Zeit Mei¬
nungsverschiedenheiten hervorriefen , die aber mit den
vorgelegten Urkunden nichts unmittelbar M tun hätten,
in die Aussprache hineinzuziehen.

Der Vertreter Polens , Komarnicki , forderte den Rat
auf, für einen Ausgleich zwischen den streitenden Par¬
teien zu wirken.

Mabariaga -Spanien ging auf den eigentlichen Streit¬
fall kaum ein, sondern entwickelte nur allgemeine Theo¬
rien .

Gegen 1^ Uhr vertlwt« sich der Rat ans Montag vor¬
mittags / <

'
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Betnebsführer und Gefolgschaft!
Der Kampf um die nationalsozialistische Gestaltung der Betriebe hat be¬

gonnen ! Die Abteilung „Schönheit der Arbeit " der NS -Eemeinschaft „Kraft durch Freude" wird das

gesamte schaffende Deutschland darüber aufklären, dah Arbeitsfreude nur in dem Betriebe herrscht, wo
für Gesundheit, Ordnung , Sauberkeit und Schönheit gesorgt wird . Darum überprüft Eure Arbeits¬

stätten ! Weg mit den „Bruchbudenund Knochenmühlen" im nationalsozialistischen Deutschland! Schafft
Arbeits st ätten . indenenjedermit Fr ende an die Arbeitgeht ! Gebt nicht nur den Maschi¬
nen, was ste brauchen , gebt dem arbeitenden Volksgenossen, was seiner würdig ist : einen freundlichen,
gesunden Arbeitsplatz . Weg mit den verrotteten Umkleide-, Wasch- und Aborträumen , weg mit dem Dreck
und Gerümpel in den Fabrikhöfen, weg mit allem , was früher einmal die Arbeitsstätten verhatzt
gemacht hat ! Betriebsführer , zeige Dich als wahrer Führer , sorge für das Wohl
Deiner Gefolgschaft während der Arb eit und indenPausen . Männer «nd Frauen
der Gefolgschaft, zeigt Euch als Nationalsozialisten , packt mit an und schafft Euch schöne Arbeitsstätten !

DerWettbewerbumdieSchönheit der Arbeit beginnt ! Die Abteilung

„Schönheit der Arbeit " steht bereit . Wart et nicht » bis Mihstände ans Tages¬
licht gebracht werden , handelt von selbst !

Schönheit der Arbeit in allen deutschen Betrieben !

Heil Hitler !
Die Deutsche Arbeitsfront

NS -Gemeinschaft „Kraft durch Freude"

Abteilung „Schönheit der Arbeit "
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voll erfüllt . Auf lange Sicht kann — bei aller Notwendig¬
keit heute — das Winterhilfswerk keine end¬
gültige Lösung bedeuten, vielmehr ist es Deutsch¬
lands großes Ziel , die Wirtschaft so gesund und ertrag¬
reich zu gestalten, daß jeder, der arbeiten will, Arbeit und
damit Verdienst in ausreichendem Maße findet, und dar¬
über hinaus dem Staat die Mittel zuflietzen , die ihm eine
wirklich großzügige Alters - und Invalidenversicherung
ermöglichen .

Die außenpolitische Lage streifend , sagte Ru¬
dolf Heß : „Wir Deutsche können mit Ruhe der außenpoli¬
tischen Entwicklung entgegensehen. Wir tun alles, um eine
ruhige europäische Entwicklung mit herbeiführen zu hel¬
fen ."

Zur Frage des Kriegsgeredes äußerte sich
Rudolf Heß : ,„Jch kann mir denken , datz viele unserer
Volksgenossen sich fragen, woher kommt denn eigentlich
neuerdings das viele Gerede von Krieg und Kriegsge¬
fahr ? Daß ste sich sagen , wer in aller Welt hat denn nur
die Absicht , Krieg zu führen ? Oder wer hat ein Interesse
daran , von Kriegsgefahr zu reden? Dazu möchte ich
sagen :

Ich glaube an keine aknte Kriegsgefahr , ich glaube
auch nicht» daß es verantwortungsbewußtePolitiker,
die wahre Beauftragte ihrer Völker sind , gibt, die zu
einem Kriege treibe». Aber es gibt Interessenten am

Mißtraue« der Völker .
Das sind Leute , denen jedes Mittel recht ist, wenn ste

ein kleines Wortfeuerwerk für ihre Eitelkeit entzünden
können . Und dazu dient ihnen auch das An-die -Wand-
malen von Kriegsgefahr . Das sind ferner Emigranten ,
innerlich und äußerlich vaterlandslos , die nur ein Ziel
haben, Rache an den Völkern, die sie ausgestoßen haben.
Sie können nur im Trüben fischen , ste können als die
Verachteten aller Völker nur im Hintergründe sticheln, sie
können hetzen und lügen und mit Kriegsgerede Unruhe
schaffen, sonst haben sie keinen politischen Daseinszweck .
Diese Herren betreiben ihr Handwerk unter dem Motto :
„Deutschland rüstet auf, Deutschland gefährdet die Welt,
wir hingegen müssen ihr den Frieden erhalten !"

De« Friede« anf der Welt erhalte« die anständige«
Soldaten viel eher als böswillige Leitartikler .

Bezüglich der deutsch - französischen Situa¬
tion stellte Rudolf Heß fest : Wir Deutschen sind heute
nicht mehr der Meinung , daß Frankreich — wie wir
es besonders zur Zeit des Ruhreinbruches glauben muß¬
ten — die Vernichtung unseres Landes mit allen Mittel «
betreibt . Eine veränderte Stellung Frankreichs zu
Deutschland hat natürlich auch eine erfreuliche Aendcrung
der Einstellung Deutschlands zu dem Problem „Frank¬
reich" mit sich bringen können.

Heute glaube « wir, daß eine Verständigung mit
Frankreich tatsächlich möglich ist, »nd wir werde«
durch die Rede« und Besuche französischer Frontkämp¬
fer und durch die Antworten von Frontkämpfer »
anderer Länder auf unsere Friebeusparole gestärkt.
Alle Völker haben für Elende und Hilfsbedürftige zn

sorgen . Man wird sich bemühen, Hilfe M bringen . Diese
wirb aber nur dann von Dauer sein, wenn die wirt¬
schaftliche Gesundung in der Welt herbeigc-
führt wirb . Zu diesem Ziel kommen wir aber nicht mit
internationalen Wirtschaftskonferenzen, auf denen schöne
Reden ohne praktische Bedeutung gehalten werden, son¬
dern dadurch , daß den allseitigen Bedürfnissen im Aus¬
tausch der Güter und Arbeitsprodukte der Weg freige¬
macht wird . Notwendige Vorbedingung ist aber immer :
Vertrauen ! Ist dieses vorhanden, werden sich die rein
technischen Wege , die überall in der Welt zum Austausch
angehäuften Waren über die Grenzen zu bringen , schnell
finden lassen.

Zum Schluß betonte Rudolf Heß , daß er sich freue, im
Gebiet der konzentriertesten Arbeit auch mit der Sam¬
melbüchse in der Hand am großen nationalsozialistischen
Hilfswerk dieses Winters mithelfen zu können .

Mit einem Sieg -Heil auf den Mann , dessen Arbeit
Millionen Deutscher die Linderung ihrer Not verdanken,
auf Adolf Hitler , schloß die Rede des Stellvertreters des
Führers .
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Der Menkampf eines fferbenden Reiches - Von Frifj Weberüii
(82)

Als Auftakt versucht der Feind , eine Mine unter
unsrer Stellung am Krn springen zu laffen. Der Ver¬
such mißlingt durch die Arbeit unsrer Sappeure , die mit
Hilfe eines Gegenstollens die italienischen Sprengkam¬
mern treffen und entladen .

Im Nachbarabschnitt des Krnmassivs , auf dem Mrzli
Brh , einem vielumkämpften Gipfel , der den Brückenkopf
Tolmein beherrscht , beginnt unsre Artillerie vorzeitig die
feindlichen Sturmgräben zu beschießen. Plötzlich brechen
dort mächtige Flammen und dichte Rauchschwaden her¬
vor : Ein Zufallstreffer hat die Brennstoffvorräte italie¬
nischer Flammenwerfer , die hier zum Angriff bereit¬
standen , entzündet . Dem Feind ist die Flucht verwehrt ,
er sucht sich zu retten , indem er die Gräben verläßt und
zum Sturm gegen unsre Stellungen ansetzt . Rasendes
Sperrfeuer treibt ihn wieder zurück, jagt ihn in die
Hölle der brennenden Stellung und vernichtet ihn gänz¬
lich.

Durch diese beiden Mißerfolge entmutigt , stellt der
Feind seine Angriffe im nördlichsten Abschnitt ein , aller¬
dings nur , um mit verdoppelter Wut die Hochfläche von
Bainsizza -Heiligengeist anzugreifen .

Die Wucht dieses Angriffes ist unbeschreiblich . Zum
ersten Male sind nicht Frontstücke eingedrückt , sondern
unsre Linien sind durchbrochen , die Hochfläche von Bain -
fizza, der ganze Nordkarst liegt aufgeriffen vor den im¬
mer zahlreicher aus dem Jsonzotal aufsteigenden An¬
greifern . Der Monte Santo fällt nach kurzem , erbitter¬
tem Nahkampfe in die Hände des Feindes , ebenso der
Vodüce. Gegenangriffe brechen in dem konzentrischen
Feuer der italienischen Batterien zusammen .

Die Katastrophe scheint uferlos und unaufhaltsam
zn sein . Bei Britof , knapp unter dem Santo , taucht
feindliche Kavallerie auf , ein Beweis , daß Cadorna die
Lage richtig einschätzt und sich zur Verfolgung des ge¬
schlagenen Gegners bereitmacht . Aber trotzdem sind die
Lanciert , die da gegen das Cepovaner Tal vorstoßen
wollen , zu früh erschienen,' die Batterien des San Ga¬
briele zerhauen die trabenden Reiterkolonnen in weni¬
gen Minuten zu flüchtenden Resten .
Der Maffentod am Santo Gabriele

Am 23. und 24. August , den schwärzesten Tagen der
Jsonzoarmee , ist der Weg nach Osten für die Jnfante -
riemaffen Capellos frei . Dennoch setzt der Feind seinen
Vormarsch nicht fort . Er begnügt sich mit dem Raumge¬
winn , deffen Ausmaß , zwölf bis fünfzehn Kilometer
Tiefe , den mühebeladenen Kämpfern um Grabenmeter

Topyright bt) Horn & (So., G .m .b .H., Berlin .

unwahrscheinlich groß Vorkommen mutz, schleppt Ge¬
schütze auf die Hochfläche und bereitet sich zum General¬
angriff auf den neuen Pfeiler der Front , aus den Monte
Gabriele vor .

Denn der Gabriele , südöstlich vom Santo , ist der ein¬
zige Punkt , von welchem aus man in das Jsonzotal bis
zum Knie von Plava hineinsieht und hincinschießen
kann . Der Gabriele deckt aber auch das Becken von Görz ,
er überragt alle die Hügel bis zu seinem südlichen Nach¬
bar , dem Fajti Hrib . Er ist der letzte Angelpunkt unsrer
Front zwischen Tolmein und der Wippach . Solange wir
ihn haben , beherrschen wir , allen Verlusten zum Trotz ,
das Spiel .

Dieser Monte Gabriele ist kein Berg , sondern ein
bescheidener Hügel , 640 Meter hoch, spärlich bewachsen
wie alle Karsthöhen . Seinen blutigen Ruhm erwarb er
sich in wenigen Tagen , und er wird ihn nie wieder ver¬
lieren . Denn so viel Heldentum und Blutopfer wie die¬
ser bescheidene Hügel hat vor und nachher in der ganzen
Weltgeschichte kein Raum von seinem Ausmaß verschlun¬
gen . Die elfte Jsonzoschlacht wurde schließlich nur mehr
ein gigantisches Ringen um den Monte Gabriele , ein
Maffensterben um einen Berghang von nur einem Kilo¬
meter Breite .

(Schluß folgt .)

und kreischte, wälzte sich aus dem Boden , bewarf sich mit
Schmutz und stürzte häufig auch aus dem Lager , um erst
nach Stunden wieder zu kommen . Es kostete geraume
Zeit , ehe der kleine Kerl sich trösten ließ .

Das treueste der eigenartigen Haustiere der Frau
Glover war wohl ein junger Tschita oder Jagdleo -
pard , der im frühesten Alter gesungen und zusammen
mit den Hunden großgezogen war . Ost zog der Leo¬
pard mit den Hunden aus Jagdzüge aus , meilenweit
streiften sie umher , aber stets war es der erstere , der
mit einem Kaninchen oder einem Vogel im Fang zurück¬
kehrte .

Schließlich seien noch zwei weiße Onyx - Antilo¬
pen erwähnt , sehr wertvolle , heute nur noch selten vor¬
kommende Tiere . Sie faßten eine ungewöhnliche Vor¬
liebe für Mais , obwohl sie dies Futter an sich nie ge¬
kannt hatten . Sie witterten es auf eine unglaubliche
Entfernung , und es war dann stets ein Kunststück, sie
zu füttern . Da die Tiere die Größe eines Ponys hatten
und etwa meterlange Hörner trugen , war es häufig nicht
ungefährlich , zu nahe mit ihnen umzugehen , zumal sie
sich in Erwartung des begehrten Futters auf den Hin¬
terläufen aufrichteten und erregt den Futterspendcr be¬
drängten . Auch sie waren sehr intelligente Tiere und
wurden rasch zahm . Gleichwohl konnten sich die Schwar¬
zen nicht mit den Tieren befreunden , von denen sie be¬
richteten , daß sie in der Freiheit selbst Löwen mit Erfolg
zu Leibe gingen . Die Furcht schien nicht ganz unbegrün¬
det, denn die Antilopen gewöhnten sich rasch , beim An¬
blick eines Eingeborenen hinter ihm her zu jagen . Pein¬
lich wurde dies , als einmal ein alter Negerhäuptling
zu Besuch kam . Laute Hilfeschreie riefen Frau Glover
unerwartet auS ihrem Zelt , und als sie ins Freie trat ,
sah sie den schwarzen Würdenträger in eiliger Flucht
dahinjagen , verfolgt von einem Paar Onyxhörncr , die
sich schon bedenklich seiner Sitzfläche genähert hatten .

Au* xMek *Uießt
D« abgeschvflene Berg . Oer Automat dürste sich schwerlich lohnen

Diesmal sind es der Monte Vodice , der Nachbar¬
gipfel des in der zehnten Schlacht eroberten Kuk, und
der Monte Santo , deren Bezwingung den Durchbruch
einleiten sollen . Namentlich der Santo wird mit einem
Feuer überschüttet , bas von drei Seiten her auf ihn
einwettert : Vom Sabotino » der Korada und dem Bek-
ken von Görz .

Wie ein alter Kämpe , Seflen Antlitz nur mehr Narben
zeigt , liegt er unter dem Eisenhagel . Vom ersten Kriegs¬
tag au , seit mehr als zwei Jahren , hat das Heulen und
Krachen aus seinem Gipfel nie geschwiegen Erst trug
er unsere Batterien und wurde beschoffen,' jetzt steht er
in vorderster Linie , trägt die Infanterie und wird be¬
schossen. Sein Gipfel ist weiß , die schwache Humusdecke
ist längst in alle Winde zerstäubt , das Kloster , das ein¬
mal da oben stand , ist Stein um Stein die zertrichterten
Hänge hinuntergeschleudert worden Unter dem Hämmern
dieser zwei Jahre scheint er langsam eingeknickt zu sein,
und er ist tatsächlich um 16 Meter niedriger geworden, -

16 Meter Felsen haben die italienischen Granaten aüge-
tragen und zu Staub zerrieben '

Schwarze Tage
Bier Tage lang dreschen zahllose Batterien aus unsre

Stellungen zwischen Tolmein und Görz , bis endlich am
22. der Sturm der Italiener beginnt . Das Feuer hat
unter den Verteidigern der Hochfläche furchtbar auf¬
geräumt . Drei Infanteriedivisionen , 30 000 Mann , sind
bis auf Reste verschwunden , der Santo , der Vodice , der
Vobil Vrh und die Kuppen entlang dem Jsonzo bis
Canale sind nur mehr Grabhügel .

Da überschritt General Capello bei Ajba in einer
Breite von sieben Kilometer den Fluß und läßt seine
Sturmkolonnen den Steilrand des Tales hinanklettern .
Gleichzeitig brechen die Italiener aus dem in der zehn¬
ten Schlacht genommenen Zipfel zwischen Gargaro und
Plava hervor .

Antilopen jagen einen Aegersürsien
Gefährliche Schoßkinder im Urwalde — Löwen bevor -zugeu Milch — Wen « der Leopard die Hundemente führt

Von H. Walter Cordes .
Die Tierwelt Jnnerafrikas scheint kaum geneigt , sich

mit europäischen Beobachtern anzubiedern und gar
Freundschaft zu schließen. Und doch zeigen sich unter ^lm °
ständen selbst die blutdürstigsten Raubtiere , sofern man
sie nur zweckentsprechend behandelt , als durchaus um¬
gängliche Wesen . Eine kanadische Forschungsreisende ,
Frau Kathleen Glover , die sich mit ihrem Manne viele
Monate hindurch in Afrikas Urwald und Steppe aushielt ,
hatte Gelegenheit , enge Bekanntschaft mit der dortigen
Tierwelt zu machen.

Einer ihrer besten Freunde war ein Leopard , Bil °>
lie genannt . Das Tier war ganz jung gefangen und ge¬
wöhnte sich bald an seine Herrin , auf deren Ruf es sofort
folgte , zeigte sich indeffen den schwarzen Dienern und
Trägern gegenüber weniger freundlich . Allerdings , ganz
vermochte es seine angeborene Wildheit nicht abzulegen .
Mehrfach stürzte sich der Leopard auf ein Schaf oder ein
sonstiges kleineres Tier , das er festhielt , bis es verblu¬
tet war , ohne indeffen daran zu denken , seine Beute auch
zu verzehren . Als Villie indessen muh den Kindern der
Eingeborenen eine allzu starke , verdächtige Aufmerksam¬
keit zu widmen begann , mußte Frau Glover sich ent¬
schließen, sich von ihm zu trennen .

Wesentlich friedlicher war dagegen Toby , ein halb¬
jähriger Löwe . Er spielte , sobald man ihn sreilietz ,
aus dem Hofe mit einem Ball oder tollte mit den Hun¬
den herum , die allerdings infolge seines schweren Ge¬
wichts meistens bald den kürzeren zogen . Toby hatte
keinerlei bösartige Fehler . Sein größtes Vergnügen
war , tüchtig au den Ohren gepackt und durchgeschüttelt

zu werden . Wenig erfreute nur seine ausgesprochene
Vorliebe für Milch , der er erbittert nachstellte, sehr zum
Mißvergnügen des schwarzen Kochs, der sich der großen
Katze kaum erwehren konnte , sobald er mit einem Topf
der weißen Flüssigkeit in die Reichweite des Löwen kam.

Frau Glovers am meisten geschätzte Lieblinge waren ,
zwei Assen , ein Schimpanse und ein Gorilla . Der
erstere schien weitaus der aufgewecktere von den beiden.
Er suchte sich selbst sein Futter , schlief des Nachts in
einem dicht bei der Gloverschen Wohnung stehenden
Baume und kam jeden Morgen , um die Herrin zu be¬
grüßen . Er trat dann an das Bett , lüftete bas Moskito¬
netz und vergewisserte sich lauschend, baß seine Herrin
noch schlief . Oft beobachtete dann Frau Glocker heimlich,
wie der Affe sich an ihrem Haudarbeitskorb zu schaffen
machte, die einzelnen Gegenstände herausnahm und sie
in einer Reihe vor sich nicderlegte . Ab und zu warf der
Schimpanse dabei einen verstohlenen Blick nach dem Bett ,
um sich zu vergewissern , daß seine Herrin noch schlief .

Freddy , der Gorilla , war weit weniger entwickelt
und längst nicht so intelligent wie der Schimpanse . Er
schien überhaupt nie auf den Gedanken zu kommen , daß
Leoparden und Löwen seine Feinde waren — worüber
sich der andere Affe durchaus im klaren war — , und
näherte sich ihnen ohne jede Furcht . Freddy war außer¬
ordentlich eifersüchtig . Ließ man ihn unbeaufsichtigt al¬
lein , so zerschlug er in einem plötzlichen Wutanfall alles ,
was ihm unter die Finger geriet . Schmeichlerisch näherte
er sich oft seiner Herrin , um sich streicheln zu laffen . Hatte
diese dazu keine .Lust oder keine Zeit , so schrie Freddy

In dem Bestreben , ihren Kunden das Fahren in ihren
Zügen so bequem und angenehm wie möglich zu machen,
hat die Londoner Untergrundbahngesellschaft neuerdings
auf einzelnen Bahnhöfen Wechselautomaten aufgestellt ,
die für ein hineingeworfenes Six -Pencestück sechs ein¬
zelne Pennies wieder herausgeben . Zweifellos bedeutet
dies eine große Erleichterung für die zahlreichen Reisen¬
den , die — wie es immer vorkommt — Bedarf an Klein¬
geld haben . Die Apparate fanden denn auch guten An¬
klang und wurden eifrig benutzt , wobei sich — wie sich
bald heransstellte — der auf dem Bahnhof Piccadilly -
Zirkus ganz besonderer Beliebtheit erfreute . Nicht ohne
Grund . Denn die Untergrundbahnreisenben waren sehr
bald dahinter gekommen , daß dieser Automat nicht allein ,
wie es seine Pflicht ' verlangte , auf das hineingeworfene
Six -Pencestück den Gegenwert in sechs einzelnen Penny¬
stücken herausgab , sondern zum Schluß auch noch das
wertvollere Geldstück, das er eigentlich getreulich bewah¬
ren solle. Diese Großzügigkeit sprach sich begreiflicher¬
weise schnell herum , und so kam es , daß der Apparat
nach verhältnismäßig sehr kurzer Zeit seinen Vorrat an
Pennystücken verausgabt hatte und den für die Unter¬
grundbahngesellschaft nicht gerade lohnenden Betrieb ein¬
stellen mußte . Der Beamte , der abends die Automaten
zu leeren hat , wirb nicht schlecht überrascht gewesen sein,
vor völlig leeren Kaffen zu stehen.

Inulin statt Stärke
Zwei amerikanischen Forschern ist es gelungen , Kar¬

toffeln zu züchten, die statt Stärke Inulin enthielten .
Durch Einimpfung gewisser Bakterien in die Stengel
der Kartoffelstaude wird die Stärke in Inulin umgesetzt.
Da das Inulin beim Abbau im Organismus die für
Diabetiker unschädliche Fructose liefert , scheinen die Ver¬
suche der beiden Chemiker Harold Hibbert und R . F .
Suit im Hinblick auf die Ernährung Zuckerkranker von
großer Bedeutung .

Badischer Kunstvereiu Karlsrahe :

Aachlaßschau Adolf Luntz

Die gegenwärtige Ausstellung gilt dem Gedächtnis
des zu Wien 1875 geborenen Schönleberschülers Adolf
Luntz , der nahezu 40 Jahre lang in Karlsruhe gelebt
hat . Zunächst studierte er an der Wiener Akademie und
die weiten Ebenen an der mittleren Donau und die
bosnische und kroatische Welt mit ihrem besonderen Far¬
bencharakter waren die Themen seiner österreichischen
Heimat . Im engsten Anschluß an Gustav Schönleber
hat bann , nach der Jahrhundertwende , dieser der schwä¬
bisch -badischen Malerei wahlverwandte Künstler seine
schönfarbigen Landschaften gestaltet . Keiner der vielen
unter dem Bictigheimer Meister Herangebildeten , we¬
der Di schier , Biese , Böhme , Conz , Kallmor¬
gen oder Kampmann , hat das Heimatliche Süddeutsch¬
lands mit der gleichen, einfachen , schlichten Herzlichkeit
dargestellt , wie der Nachfolger Schönlebers , Adolf
Luntz . Dabei sei nicht vergessen , daß in fast allen deut¬
schen Kupferstichkabinetten auch hochwertige Radierungen
aus den Jahren 1896—1914 von ihm zu sehen sind. Für
die Entwicklung badischer Landschaftsmalerei läßt sich
eine direkte Linie von Lier über Schönleber zu
Luntz feststellen,' ersterer hat bekanntlich die intime
Landschaft in Deutschland begründen helfen . Sie alle
haben , trotz dekorativem Einschlag doch stets am in¬
timen , durch Licht , Form und Raumbildung bedingten
Stil festgehalten . Bei Luntz liegt , wie bei seinem Meister
in der lebendig gehaltenen Farbe , in der sorgfältigen
klaren Technik, die nie nur die Impression erstrebte ,
sondern die volle Schönheit der Wirklichkeit schildert ,
das Wesen seiner Kunst begründet . Das schwäbische und
fränkische Heimatbilb bestimmt mit seinem „Glück im
Winkel " den heiteren Stil des ehemalig österreichischen
Offiziers . Blühende Obstgärten , Apfel - und Kirsch¬
bäume der Neckar-, Pfinz - und Enzlandschaften , die^ alt -
schwäbischen Dörfer mit ihrer heimlichen Poesie , Bietig¬
heim , Dinkelsbühl , Ersingcn und Weilderstadt , das sind
typische Luntzmotive , die mit ihrem heimatlichen Zauber
unmittelbar zum Volke sprechen. Einige der besten Stücke
hätten es darum wohl verdient von deutschen Museen
erworben zu werden , nur bei wenigen hat sich der sonst
im Ausschnitt sichere Maler im Format vergriffen . Tech¬
nisch hervorragend ist schon das sogenannte „erste Bild ",
eine „Malerischer Winkel "

, dann die „Frankfurter alte
Brücke " ebenso das „Bachwehr im Frühling ". Groß¬
formatig stark in der Stimmung erklingt eine Winter¬
landschaft „Rüppurr im Schnee " 1929, feintonig gehalten
ist die Enzkurve bei Mühlacker , und aus saftvollem

Grün erscheint die Feste „Breisach " sehr luftrein .
Poetisch geschönt, athmosphärisch zartfarbig malte Luntz
das mittelalterliche Günzburg an der jungen Donau ,
zeichnerisch streng durchgearbeitet zeigt er „Alt -Bietig -
heim " den Geburtsort Schönlebers . Vortrefflich sind
einige Fassungen von Weilderstadt über blühenden Obst¬
bäumen mit der Kirchensilhouette und malerisch beson¬
ders reif bleiben die Oelstudien vor der Natur zur
Kirschblütenzeit . Aber auch den Schwarzwald mit seinen
Wiesengründen , den Oberrhein mit seinen Stromschnel¬
len , die Meeresküste bei „La Panne "

, das Mittelmeer
mit braunen Felsen und blauem Wasser , das alles hat
Adolf Luntz poetisch verklärt gesehen und gemalt . Eine
Plastik von Bildhauer F e i st und ein Selbstbildnis des
in diesem Jahre verstorbenen Sechzigjährigen ziert zum
treuen Gedenken der florumwundene Lorbeer . Farbig
gehöhte Zeichnungen und eine kleine Auslese seiner
zahlreichen Oelstudien kennzeichnen den unermüdlichen
Fleiß und die automatische Sicherheit Lunhscher Ar¬
beitsweise , die manchem Kunstjünger vorbildlich sein
können . Sammlern guter Landschaftsmalerei wird diese
übersichtliche letzte Schau des Meisters zur Ergänzung
ihrer Bestände besonders empfohlen .

In den folgenden Räumen sind zum Weihnachtsfeste
eine bunte Reihe von Bildern Karlsruher Künstler
untergebracht , die bereits mehr oder weniger schon ge¬
nannt wurden . E . Krause , Grötzingen , zeigt eine
farbig eigenartige Kreuzigungsgruppe , Fr . Barth
einen „Betenden Mönch"

, K . Walter eine „Allgäuer
Landschaft" und R . D i l g e r wild gemalte Bodensee¬
bilder . In flotter Pastellmanier konterfeite W . Wink¬
ler drei Kinder und farbenfroh leuchten die Albland -
schaften Heinrich V üh lers , dazu hängt Ferd . Dörr
seine vedutenhaften Schwarzwalbblicke aus . Der Voll¬
ständigkeit halber seien zum Schluß die farbig unklaren ,
mehr dem Effekt dienenden Alpenlandschaften von Otto
Haimmüller , Jnsbruck , genannt . Straffer und le¬
bensvoller wirkt des Malers „Familienbild " und die
„Dame im gelben Pulover "

, feinnerviger in der Luft¬
behandlung sind die Farbgedichte , „Die vier Jahres¬
zeiten ".

Bleistiftskizzen , weiß und bunt gehöht , Baumgruppen ,
Dorfsilhouetten , alte Winkel und Burgen , sowie ein
Oelbild „Blick vom alten Turm in Laufenburg " auf den
Rhein , mahnen im Aufgang nochmals an den sympathi¬
schen Landschafter Adolf Luntz , der , als getreuer Ver¬
treter der Karlsruher Landschaftsschule , durch die Kunst¬
wirren der letzten Jahrzehnte allen Modekrankheiten ge¬
trotzt hat .

Fritz Wilkendorf .

Aus Kunst und Leben
Schweizer Oper in Stratzburg

Durch die französischen Zwangsmaßnahmen ist das
deutsche Theater in diesem Winter auf eine Wander¬
bühne beschränkt . Im übrigen wird von französischen
Truppen Operette , Revue und Ballett gespielt . Mit
Dankbarkeit begrüßte daher die deutsche Bevölkerung
Straßburgs das Gastspiel des Basler Staöttheaters , das
in deutscher Sprache Wolf - Ferraris „Die vier Grobiane "

aufführte . Der Beifall , den die Aufführung und das für
Straßburg neue Werk fanden , war überaus groß .

*

Schillers „Räuber " in Krakau
Das Slowaki -Theater in Krakau bringt als Nachfeier

zu Schillers 175 . Geburtstag demnächst eine Aufführung
der „Räuber ". Seit dem Weltkriege ist dies das erste
Mal , daß „Die Räuber " in Krakau aufgeführt werden .

*

Ei « neues Orchesterwerk von Ernst Schliepe ,
eine Festouvertüre mit dem Titel „O st m a r k"

, kommt
Anfang Januar in Wiesbaden unter Generalmusikdirek¬
tor S ch u r i ch t zur Erstaufführung . Im März folgt an
gleicher Stelle die Uraufführung des „Stabat mater ".

*

Merkwürdige Zustände in einem Wiener Theater
Bezeichnend dafür , welchen Umfang die Verauslän -

berung an manchen Wiener Theatern angenommen hat ,
ist ein Erlaß der Wiener Volksoper , der den Paffus ent¬
hält , dajß die deutsche Umgangssprache inner¬
halb d < s Theaters erwünscht sei . — Es ist ja
bekannt , daß in vielen Theatern der Donaustadt , wie
etwa in dien Kammerspielen , in der Hauptsache gejüdelt
und nur selten deutsch gesprochen wird . Allmählich scheint
man aber einzusehen , wohin die Ueberfremdung der
Theater sühnt .

*

Neues Festspielhaus in Worms
Der Neubau des Festspielhauses in Worms , das vor

zwei Jahren einem Brandunglück zum Opfer fiel , ist
nunmehr nach anderthalbjährigen Arbeiten vollendet
worden . Der Mau , für den die staatlichen Bauräte Köh¬
ler und Hüthier verantwortlich zeichnen, meist alle
technischen Bühnenerneuerungen auf . Die K o st e n wur¬
den von der Stadtverwaltung und der Be¬
völkerung aufgebracht . Bei der festlichen Einweihung
konnte der Präsidcmt der Reichstheaterkammer , Mini¬
sterialrat Otto L>a u b i n g e r , ein Glückwunschschrei¬
ben von Reichsminister Dr . Goebbels überbringen ,
der der Stadt gleichseitig eine Spende von 25 000 Mark
für kulturelle Zwecke : überwies .

Kalender 4935
Dienst am Deutschtum

Jahrweiser für das deutsche Haus 1935.
Mit 55 prächtigen Bildblättcrn . I . F . Lehmanns Verlag , München .

Preis 1 .— XX .
Zum vierten Male erscheint heuer schon dieser schöne Abrciß -

kalender , der sich in den vergangenen Jahren so schnell zahllose
Freunde erworben hat . Wieder steht er im Zeichen aller der
weltanschaulichen Fragen des Nationalsozia¬
lismus . Wundervolle Bilder aus der germanischen Vorgeschichte
beweisen , daß unsere Vorfahren keine „ Barbaren " gewesen sind ,
viele Btldblättcr sichen im Dienste der Rasscnkundc , wieder andere
im Dienste von Heimat und Volkstum , Persönlichkeit und Wehr¬
haftigkeit . Das Deckblatt deS Jahrweisers zeigt die eindrucksvolle
Büste unseres Führers von Pros . Licbcrmann . Der empfehlenswerte
Jahrweiser wird wieder sedem Deutschen ein treuer Begleiter durch
das neue Jahr werden .

*

Athenaion -Kalender „Kultur und Natur " 1938

AlS Abreißkalender eingerichtet , mit einem farbigen Titelbild
nach einem Gemälde von G . Engclbrccht , 183 Abbildungen in Dop -
pcltondruck und einem Preisausschreiben . 1 .95 XH . Akademische 83er»
lagsgesellschast Athenion nt . b . H ., Potsdam .

Seit der Athenaion - Kalender vor drei Jahren zum erstenmal
erschien , hat sich die Zahl seiner Freunde ständig vergrößert , denn
wer einmal das ansprechende Titelblatt , mit dem dieser Kalender
für sich wirbt , umgcschlagcn hat , kommt nicht mehr von ihm los :
so vielseitig , reichhaltig , schön ist sein Inhalt . Belehrung und Un¬
terhaltung wcrbindct er auss angenehmste . Das Bildmaterial , das
in diesem Jahr noch umfangreicher und erlesener geworden zu sein
scheint , spiegelt alle Gebiete des Lebens wieder . Eine Auswahl
aus Geographie , Geschichte , Technik , Kunst , Vergangenheit und Ge¬
genwart , kurz : Natur und Kultur in allen ihren Erschcinungsarlcn
sind in beglückender Fülle vor dem Beschauer und Leser ausgcbrei »
tet . Die Bildtexte sind zu kleinen , geistvollen Essays gewettet . Mit
Sprüche » , Gedichte » , Reimen wird nicht gespart . Die Praxis konimt
in Wetterregeln und Gartenratschlägcn ausgiebig zu Worte . Und
damit dem Schönen nicht das Nützliche fehle , verspricht ein amü¬
santes Preisausschreiben mancherlei Gaben . So wird dieser Kalen¬
der auch im neuen Jahre ein freundlicher und srobmachcnder Be¬
gleiter für jeden Tag des Jahres sein . AlS billiges , schönes und
praktisches Weihnachtsgeschenk wird er vielen Freude bringen .

*

Badischer Kalender 1935

Herausgeber : SandcSverkchrsverband Baden , Karlsruhe
Verlag : Eentraleiscnbahnbuchhandlung C . Schmitt , Heidelberg

Druck : Druckerei Winter , Heidelberg
Preis 2.25 XX

Im 19. Jahrgang erscheint der Badische Kalender 1935. Eine
Markgräflerin mitten in dem schönen Rebgclände jener badischen
Landschaft «Gemälde von E . Pfcsscrle , Karlsruhe ) ziert das bunte
Titelblatt . Die Bilder im Innern stellen eine Auslese des besten
photographischen Materials dar , das die vielfältige Landschaft Ba¬
dens , sein Volkstum und seine kulturellen Schätze behandelt . Photos
aus allen Teilen des reich gegliederten Landes , vom Schwarzwald
mit seinen dunklen Tanncnhöhcn und den freundlichen Tälern , mit
seinen malerischen , braunen Häusern und den bunten Volkstrachten ,
vom Land der Burgen und Schlösser , vom fruchtbaren Oberrhein
und vom sonnigen Bodensce bilden , jedes in sich ein kleines Kunst -
werk , im Ganzen ein fröhlich anzuschauendcS Mosaik der deutschen
Südwestmarl .
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Äon Wllhlem Albrecht

Merkwürdigkeiien beiAusgrabungen
Es ist nicht überall bekannt, auf welcher hohen Kul¬

turstufe die Völker standen, von denen wir auf Grund
sorgfältigster Ausgrabungen uns ein besseres und kla¬
reres Bild zu machen bemühen. Bei den Arbeiten dieserArt in Mesopotamien, in der Nähe der Stadt Tel
Asma , wurden viele Tierknochen gefunden, die von
Haustieren stammten. Danach konnte man auf die Zahlund Art der in Mesopotamien häufigsten Tierarten
schließen. Es ergeben sich da merkwürdige Feststellungen.
Eins der am meisten geschätzten und gezüchteten Haus¬tiere war nach diesen Funden — das Schwein. Schafe
und Ziegen scheinen auch in großer Zahl gezogen wor¬
den zu sein . Weniger waren Rinder -, Esel - und Hunde¬
knochen zu finden. Das Pferd scheint in Mesopotamien
so gut wie unbekannt gewesen zu sein . —

Assyrische Ausgrabungen aus der Zeit des Königs
Assurbanipal lassen einwandfrei erkennen, daß den da¬
mals lebenden Affyrern die Herstellung eines farblosen
Glases bereits bekannt gewesen ist. Ebenso wurde die
Glasmasse durch Metalloxyde gefärbt. Die Gläser wur¬
den durch Blasung über einen Kern geformt. Auch die
Möglichkeit Goldrubinglas herzustellen, besaßen die da¬
maligen Aflyrer. —

Franz Brandurup fand bei seinen Ausgra -
bungsarbeiten in Rumänien Gegenstände aus römischer
Frühzeit , die den Römern fraglos als — Wasserfilter
gedient haben müssen . Von der Wafferfiltration bei den
Römern hat man bisher noch nichts gewußt.

Ausgrabungen sind dazu angetan , auch die kleinen
Dinge des Lebens zu betrachten und so festzustellen , auf
welcher Kulturstufe das Volk stand , das durch sie wieder
zu neuem Leben erweckt erscheint . Gerade in
Deutschland ist auf diesem Gebiete noch
viel zu leisten , denn unsere Kenntnisse
über die Kultur der alten Germanen sind
bisher noch verhältnismäßig fragmenta¬
risch . Wie verlautet sollen daher im nächsten Jahre
erhöhte Mittel für die deutsche Vorge¬
schichtsforschung zur Verfügung gestellt werden,
die man aus einem Fond nimmt , der bisher für Ausgra¬
bungsarbeiten in anderen Ländern bestimmt war.

Wiederbelebung des Gehirns ?

Durch rhythmische Herzmassage und wirsame
Herzmittel gelingt es der ärztlichen Wissenschaft manch¬
mal, den bereits zum Stillstand gekommenen menschlichen
Herzschlag wieder in Gang zu bringen . Bisher jedoch war
cs unmöglich , das Gehirn , das Antriebsorgan für die
wichtigsten Lebensvorgänge der Atmung , des Blutkreis¬
laufs und der Herztätigkeit, wieder zu beleben. Nach
Vorschlägen des Wiener Professors Henschen, die bereits
mit günstigem Resultat nachgeprüft wurden , soll in die
das Gehirn versorgenden Schlagadern frisches, rotes ,
sauerstoffhaltiges Blut eingespritzt werden, um künstlich
einen neuen Kreislauf in Gang zu bringen . Henschen
geht dabei von der Beobachtung aus , daß beim Versagen
der Atmung und des Herzens sich auch die Blutverteilung
im Körper wesentlick ändert . Beim Versagen des Her¬
zens staut sich das verbrauchte, dunkle , kohlensäurehaltige
Blut im rechten Herzen, in den Venen und in den fein¬
sten Haargefäßen des Körpers . Das linke Herz hat nicht
mehr die Kraft, bas in den Lungen durch Sauerstoff
aufgefrischte Blut durch die Schlagadern zu pumpen, so-
daß bei dem eintretenden Mangel an Sauerstosi das
hochentwickelte und empfindliche Herz am ersten leidet.
Die regulierenden Gehirnzentren und damit auch die
Antriebskräfte für Herz und Atmung versagen.

Bei den bisherigen Versuchen Henschcns hat man die
versagende Atmungs - und Herztätigkeit durch Einsprit¬
zungen in die Halsschlagader wieder beleben können .
Dieser Eingriff ist jedoch an eine sehr kurze Zeitspanne
gebunden. Wenn die Zufuhr frischen, sauerstoffreichen
Blutes länger als 18 Minuten aussetzt , treten im Ge¬
hirn nicht wieder zu behebende Zersallserscheinungen
ein.

Die deutsche Sprache
Alle Dinge, die wir jemals gesehen oder gedacht ha¬ben , alles was wir überhaupt in unserer Vorstellunghaben, halten wir fest im Wort . Ja wir haben alles, waswir haben, erst durch das Wort.
Vergleichen wir die deutsche Sprache mit anderen

Völkersprachen, so fällt zunächst auf, daß sie einen viel
größeren eigenen Wortschatz hat. Weiter fällt aber auch
auf, baß die deutsche Sprache viel „schwerer zu erlernen "
ist als andere Sprachen. Das Englische kann man bei
gescheiter Methode in sechs Wochen leiblich lernen , je¬der Neger hat sich die Sprache, wenn auch etwas ent¬
stellt, zu eigen gemacht.

Die schwierige Erlernbarkeit aber liegt einmal daran ,daß bet uns die Tätigkeitswörter so vielfältigund noch dabei oft unregelmäßig abgewandelt werdenund daß wir auch so viele deutsche abgeleitete Wörter
haben,' zweitens aber auch daran , daß in unserer
Sprache soviel geschichtlich - mythische Vorstel¬
lungen mitgeführt werden. Dies alles ist nach Mei¬
nung der Aufgeklärten eine überflüssige Belastung. Das
kann aber höchstens vom technischen Standpunkt aus gel¬
ten,' zur Beschreibung einer Maschine braucht die
Sprache weder die vielen Abwandlungen noch die my¬
thischen Bestandteile, kein Wort braucht eigentlich ein
Geschlechtswort mitzuführen .

Für bas Leben aber ist es anders und die Aufge¬
klärten haben Unrecht . Wenn der mythische Gehalt aus
der deutschen Sprache verschwände , würde auch die
deutsche Seele verarmen , denn was wir im Wort be¬
sitzen , das bleibt uns innerlich eigen.

Die englische Umgangssprache kommt mit ein paar
Tausend Wörtern zurecht und hat alle Abwandlungen
längst abgeworfen. Der Nützlichkeitsmensch hat sie für
seinen Philister - und Handelsgebrauch zurecht verein¬
facht. Zu Shakespeares Zeiten war sie noch reich und
stark . Wer heute gut englisch kann, der kann Shakespeare
noch lange nicht lesen . Mit der versimpelten Sprache sind
auch die großen Dichter und Denker Englands ver¬
schwunden . Englische philosophische Werke wimmeln von
lateinischen Worten soft mehr als ein Drittel Latein)
und sind doch nicht sonderlich tief.

Das Deutsche aber hat sich fast all seine Feinheiten
nicht -nur bewahrt , sondern Deutschlands schöpferische
Geister, denen die Sprache dichten und denken half, ha¬
ben sie weiter verfeinert , und der von Natur aus dem
Althergebrachten gegenüber ehrfürchtige Geist des Vol¬
kes hat alle ihre Schätze mit mehreren großen allmäh¬
lichen Wandlungen sLautverschiebungen ) zur Gegenwart
hinübergetragen und wird sie weiter tragen . Selbst
die vielen Fremdwellen , die über sie hingegangen sind ,
haben ihr nur mancherlei Grillen , freilich auch mancher¬
lei Anregungen gegeben , nie aber sie wesentlich schädi¬
gen können. Alle ihre verschiedenen Mundarten , zur
Schriftsprache geeinigt durch Martin Luther , befruchten
sie immer wieder aus dem Boden der alten Krast.

Die deutsche Schriftsprache ist die gei¬
stige Brücke zwischen den deutschen Stäm¬
men geworden , sie trägt auch die deutsche
Kultur . Die deutsche Schriftsprache spiegelt daher auch
jede Auf- und Niedergangszeit , jede Zeit , in der der
Deutsche sich selber ober in der er Fremden gehört. Wenn
Friedrichs des Großen Vater seine Festigkeit „wie einen
rocher de bronze stabilisierte"

, so stand dabei , wie die
Schriftsprache verrät , die deutsche Bildung unter franzö¬
sischem Joch. Spuren dieses französischen Joches tragen
wir heute noch mit uns umher in Worten wie „inter¬
essieren", „Sauce "

, „Bonbon"
, „Affaire" und vielen an¬

deren, die uns , weil wir uns mit ihnen nur um wirk¬

lich treffende deutsche Ausdrücke herumdrücken, zur
Denkfaulheit erziehen. Aehnlich ist es mit vielen latei¬
nischen Worten aus der „Reformations "-Zeit , als die
großen deutschen „Humanisten" es für notwendig hielten,
uns durch die römisch-griechische Schule zu führen . Heute
ist es aber doch an der Zeit , innerhalb unserer Schrift¬
sprache auch das Joch der lateinischen und der griechi¬
schen Sprache abzulegen, soweit nicht in unserer Wissen¬
schaft mancherlei alte Gesteine zu fest mit eingebaut sind.

Große deutsche Denker der heutigen Zeit prägen auch
ihre philosophischen Begriffe wieder ganz in deutscher
Sprache und es zeigt sich, baß es erst so uns gelingen
wird , wieder ursprünglich zu philosophieren.

Wir alle aber haben die Aufgabe, hierbei mitzuar¬
beiten. Dazu gehört aber nicht nur , daß wir die deutsche
Sprache von allem übermäßigen Fremdwust befreien
(manches Fremdwort ist wohl auch als „Lehnwort" in sie
eingegangen) , sondern auch , daß wir sie selbst sorgfältig
und überlegen handhaben, besonders beim Schreiben.
„Sprachökonomie", d . h . Sparsamkeit im Ausdruck,
braucht noch durchaus nicht zur Verknappung des Wort¬
schatzes zu führen , wenn man bei aller Sparsamkeit nur
seine Gedanken zusammennimmt und sich bemüht, aus
der überreichen Auswahl das richtige Wort zu treffen.
Dies ist etwas , bas jeder für sich heimlich üben kann,
er baut dadurch mit an der Grundlage der deutschen
Kultur .

Hierin sind für alle die besten Erzieher die Kopfarbei¬
ter,' ihnen fällt die eigentliche Aufgabe zu , bas Heiligtum
der Sprache fruchtbar zu verwalten . Sie sind eS auch,

Was den Fremden in Rom fesselt oder begeistert, ent¬
zückt ober interessiere, ganz nach Temperament und Ge¬
schmack, das ist nicht der angeblich „ewig blaue Himmel
Italiens "

, noch ist es das Klima, über dessen Vorzüge
man sehr geteilter Meinung sein kann, es ist vielmehr
die Geschichte , die aus den steinernen Bauten und
Ruinen der Vergangenheit zu uns spricht.

Ueber dem Forum und der Via Sacra , zu Fü¬
ßen des Kapitols und der Kaiserpaläste des Pala -
tius leuchtet die Sonne des 20. Jahrhunderts , und von
der Via del Jmpero dröhnt der rastlose Lärm der Auto-
hupen-Melobie unserer Zeit . Hier ist die Wiege der la¬
teinischen Demokratie, der Mittelpunkt des alten Rom.
Hierhin verlegt die Sage den Kampf der Römer und Sa¬
biner , hier meißelten die Kaiser des römischen Impe¬
riums ihre Namen in die Weltgeschichte.

Die Romantik der Historie ist es, die den Fremden
lockt . Von Rom leuchtete der Ruhm des Pompejus
über die südliche Welt, bis ihn der Mordstahl des Sep -
ttmius durchbohrte. Hier machte Cäsar Geschichte ,
von hier trug er die römischen Adler durch Gallien bis
Britannien — bis er vor den Augen des Senats von den
Dolchen des Casca , Cassius , Brutus und ihrer
Verschworenen zu Boden sinkt und mit ihm eine
Welt vergeht. . . Und in diesen von Jahrtausenden ver¬
witterten Ruinen auf dem Palatin soll einst R o m u l u s,
der Gründer der ewigen Stadt , der Sage nach — sei¬
nen Hausstand gehalten haben.

die durch mangelnde Pflichterfüllung in der verflossenen
Zeit am meisten geschadet haben.

Man braucht nicht gleich zum Wortreiter m werden
dabei; jedes Fremdwort augenblicks verdeutschen zu wol¬
len, macht oft Störungen im allgemeinen Tagesbetrieb .
Einem Schriftsteller aber , der denkfaul und fremdbiene¬
risch schreibt, kann es nicht dick genug angekreibet wer¬
den, daß er, als ein schlechter Handwerker, die deutsche
Sprache verdirbt . Der Arbeiter der Faust soll dann ruhig
den Mut zur Kritik an diesem Arbeiter des Kopses
finden.

Am tiefsten mit dem deutschen Worte
ringt der deutsche Dichter . Er ringt ihm das
Leben ab , er entfaltet aus ihm das Leben . Dies ist keine
Sache der Formspielerei , sondern die meißelnde oder die
klingende Kraft seines Ausdrucks. Der große Dichter
gestaltet im volksgeborenen, geschichtlich gereiften Wort
das innere Leben des Volkes zum Ausdruck in der
Kultur .

Kultur aber ist keine äußere Erscheinung für andere,
sondern die höchste Lebensform eines Volkes. Wie die
Technik gipfelt in der Zivilisation , jenem Zustande, in
dem jeder einzelne Volksgenosse seine leibliche Ordnung
hat, so vollendet Kultur bas Leben in völkischer Bil¬
dung, in dem die Seele ihr Recht hat. Ziel der Zivili¬
sation ist bas Ende der Not. Krone der Kultur ist das
erhebende Spiel in der Kunst .

Die Güter der Zivilisation müssen durch Arbeit ent¬
golten werben, von jedem , wer es auch sei. An der
Kunst aber kann jeder Teil haben, sie ist wie die Natur ,
und jeder gleicht an ihr dem Geist , den er von ihr be¬
greift . Dies ist am meisten Blutsache . Die ganze Kultur
ist letztlich Sache des Blutes . Das kleine Holland
hat eine hohe arteigene Kultur enfalten
können , bas mächtige Amerika ist bei aller
Zivilisation völlig kulturlos , mit Aus -
nähme eines Staates vielleicht : Birgt -
nien , und einzelner deutscher Dörfer am
Rande des OzeanS .

Geschichte umweht uns auf Schritt und Tritt . Dort ,
in dem wirklich gewaltigen Flavischen Amphitheater,
dem Colosseum , der größten Ruine des klassischen
Altertums — sie faßte 150 000 Besucher — kämpften und
fielen unter der Kaiserloge die Gladiatoren : „Ave , Cä¬
sar Imperator , morituri te salutant " . Die Kraft des
Menschen maß sich mit der des Raubtiers .

Man kann träumen in Rom. Ueber dem Triumphbo¬
gen des Titus steht jetzt Vollmond, er scheint so hell , daß
die Relieffs im Inneren , die mittlerweile 1850 Jahre
Weltgeschichte gesehen haben, gespenstisches Leben gewin¬
nen. Phantastisches Schattenspiel des Mondes ! Er leuch¬
tet dem Triumphator durch die Via sacra nach Rom.

Und wenige Schritte weiter , zwischen Colosseum und
den Gärten des Nero , z« deren Füßen die Villa Ctceros
gestanden haben soll, der mit Emblemen seiner Zeit über¬
ladene Triumphbogen Constantins , mit dem
Ausblick auf die Via Triumphalis , die Paradestraße des
faschistischen Italiens .

Man kann träumen in Rom. Träge wälzt der Tiber
seine braunen Fluten meerwärts . Wenn er sprechen
könnte ? Victoria -schreie der siegreichen Vandalen ,
Schlachtenlärm um die Engelsburg . Rot färbte sich der
Tiber . Langobarden kamen , Franken , Normannen , Bar¬
barossa , Karl der Große, Luther, Frundsberg . . . Ein
Nachtflugzeug zieht brummend mit Kurs nach Norden
quer über die Stadt und die Straßen liegen in einer
Fülle von Licht . Durch den Corso Umberto flutet die
Menge, und bas Kasino wirbt mit Lichtreklamen.

Spaziergang durch Jahrtausende
Wo Romulus und Cicero wohnten — Wenn der Tiber sprechen könnte . . .

Bon Arnim Richard , Rom.

Copyright fei Scherl- Verkag. Berlin ,
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Ob verschuldet , ob unverschuldet, auf jeden Fall würde

man ihm den Unfall zur Last legen. Kommandanten, die
mit ihren Schissen Unglück hatten , konnte die japanische
Kriegsmarine nicht brauchen. Immer mehr festigte sich
sein Entschluß , gleich nach dem Anlaufen des Hafens von
Vabeldaob von sich aus seinen Abschied zu erbitten .

Ungeduldig wartete er inzwischen auf weitere Funk¬
nachrichten von dort . Wenn die „Gerana " über Wasser
fuhr , müßte es der Station von Babeldaob doch ein leich¬
tes sein , mit ihn in Verbindung zu treten . Nur wenn
der Kreuzer tauchte , hörte die Funkmöglichkeit auf.
Aber eine Stunde verging nach der anderen, ohne daß
weitere Nachrichten kamen . Hatama fand nur die eine
Erklärung dafür : daß die „Gerana " unter Wasser fuhr
oder sich für längere Zeit irgendwo auf den Grund gelegt
hatte . Etwas Derartiges kam bei den Uebungsfahrten
der neuen Kreuzer ja des öfteren vor.

Die dritte Nacht ging zu Ende: zum viertenmal , seit¬
dem Roddington und seine Leute mit der Absenkung des
Riesenstranges begannen, hob sich die Morgensonne aus
der See. Eine Nacht höchster Aufregungen war es, welche
die Nerven aller Beteiligten nicht weniger anspannte
als die gewaltigen Stahltrossen . Stunden lagen hinter
den Ingenieuren und Werkleuten, während deren Tros¬
sen und Nerven zu reißen drohten.

*

Wie es Dr . Wegener vorausgesehen und in Rechnung
gestellt hatte, begannen die tragenden Holzzylinder des
Stranges bei dreizehn Kilometer Tiefe unter dem Was¬
serdruck zusammenzubrechen . Das volle Stahlgewicht einer
Rohrlänge von zweitausend Meter hing an den Kabeln,
eine zusätzliche Riesenlast von vierzigtausend Tonnen
z» all dem anderen, was die gewaltigen Seile schon zu
tragen hatten. Merklich tiefer lag jetzt die ganze Platt¬

form, schwer ächzten die mächtigen Räder , über welch«
immer neue Troffen ablicfen, um das enorme Gewicht
des Stranges mittragen zu helfen. Splitternd riß hier
und dort ein einzelner Stahldraht und verriet durch
seinen Bruch, baß die Beanspruchung des Materials bis
an die äußerste Grenze ging.

Anders sahen auch die Rohre aus , die jetzt mit dem
Strang verschraubt und verschweißt wurden. Reichlich
dreißig Meter stark waren die Holzmäntel, die sie umga¬
ben , gewaltig Schwimmkraft und Auftrieb , die daraus
resultierten . Jedes Rohr , das jetzt hinzukam, half, das
Gewicht des Stranges mitzutragen und ihn in senkrech¬
ter Stellung zu halten.

Das hundertundfünfzigst« Rohr wurde angefttgt. Dr .
Wegener stand dabei , als es geschah , das Gesicht gerötet,
die Augen wie im Fieber glänzend. Er allein von allen
den vielen, die hier schafften, war während der letzten
zweiundsiebzig Stunden nicht zur Ruhe gekommen . Mit
hastiger Hand griff er nach dem Becher mit schwarzem
Kaffee , den ihm ein Steward brachte , und stürzte das
starke Getränk in einem Zuge hinunter . Dann ging sein
Blick wieder zu den Werkleuten und Ingenieuren und
zu den Skalenscheiben der Dynamometer.

„Das hundertundfünfzigste Rohr , Roddington ! Wenn
unsere Lotungen richtig sind , müssen wir mit ihm den
Seeboden erreichen."

Wie ein ungeheuerlicher Turm , hundert Meter hoch
und dreißig Meter dick , reckte sich das Rohr in die Luft
Ein Kommando, und die Kranmaschinen liefen an, lang-
sam versank es in die Tiefe. Wie an einem Magneten
hingen die Blicke des Doktors am Zeiger des nächsten
Dynamometers .

„Sehen Sie , Roddington ! Sehen Sie ! Der Zeiger
zuckt nach unten . Der Strang hat den Boden des Ozeans
berührt ."

Er packte Roddington am Arm und zog ihn näher au
das Meßinstrument heran , während er wertersprach .

„Nur noch wenig mehr als vierzigtausend Tonnen.
Tausend Tonnen fängt der Seeboden schon ab ."

Das einhunderteinundfünfztgste Rohr wurde ange¬
setzt, und wieder ließen die schweren Winden neue Tros¬
senlängen aus . Fieberhaft , aufgeregt gestikulierend, wie
ihn Roddington bisher noch nie gesehen , verfolgte Dr .
Wegener den Weitergang der Dinge.

„Sehen Sie , Roddington ! Sehen Sie ! Die Zeiger
sinken ! Fünfunddreißigtausenb Tonnen . . . Dreitzig-
tausend Tonnen . . ."

Das hundertzweiundfünfzigste Rohr wurde montiert ,
und noch einmal fuhr der ganze Riesenstrang um hun¬
dert Meter in die Tiefe. Nur noch 10 000 Tonnen hatten
jetzt die Trossen zu tragen . Den Rest der gewaltigen
Last trug der Seeboben, in den der Strang nun schon
zweihundert Meter tief eingedrungen war .

Das hundertdreiundfünfzigste Rohr kam an die
Reihe, und noch einmal , zum letztenmal, gingen die
Winden an, um Kabel auszulafsen. Nur langsam sank
die Riesenmasse tiefer. Noch fünfzig Meter , jetzt noch
vierzig Meter ragte das letzte Rohr über den Wasserspie¬
gel heraus , da wurden die gigantischen Troffen, die un¬
ter dem Riesengewicht so lange Stunden bis zum Bre¬
chen gespannt waren , plötzlich schlaff. Die Zeiger der
Dynamometer sanken auf den Nullpunkt zurück.

„Hurra , Roddington ! Der Strang steht !" schrie Dr .
Wegener. Dann wurde es ihm schwarz vor den Augen:
erschöpft bis zum Niederbrechen, ließ er sich taumelnd in
einen Stuhl fallen.

Die in der Nähe Stehenden hatten seine Worte ge¬
hört , und wie ein Lauffeuer gingen sie weiter von
Mund zu Mund , bis aus zweihundert Kehlen ein don¬
nerndes Hurra von der Plattform her über die See
brauste.

„Champagner her ! Gebt unserem Doktor Sekt zu
trinken !" Irgendeiner aus der Menge der Ingenieure
und Werkleute hatte es gerufen, und wenige Augenblicke
später war ein Steward mit dem Verlangten zur Stelle .
Ein Pfropfen knallte. Der Wein schäumte ins Glas .
Roddington drückte es Dr . Wegener an die Lippen.
Einen tiefen Zug tat der und überwand die Ohnmacht,
die ihn angewandelt hatte.

„Das Rohr steht" , waren seine ersten Worte, als er
wieder zu sich kam . Was er sagte , traf zu . Starr und
unbeweglich stand der gewaltige, mehr als zwei geo¬
graphische Meilen lange Strang aus eigener Kraft lot¬
recht an der tiefsten Stelle des Weltmeeres. Nur lang¬
sam noch und immer langsamer bohrte er sich weiter in
den Grund , bis er nach Stunden zur völligen Ruhe kam.
Da ragte sein oberes Ende noch zwanzig Meter über

die See hinaus , zweihundertachtzig Meter tief war bas
untere in den Meeresboden eingedrungen.

Der erste Akt des gewaltigen technischen Dramas , das
James Roddington durch die Kraft seiner Millionen ab-
rollen ließ, war zu Ende. Würden die folgenden ebenso
glücklich verlaufen , wie er sie geplant, wie seine Gehil¬
fen es erhofften? Das blieb die große, die brennende
Frage , auf die erst die kommenden Wochen und Monate
eine Antwort geben konnten. -

MacLane und Bancroft hatten Roddington zu seinem
Erfolge beglückwünscht und waren dann an Bord von
„A 17" zurückgekehrt . Auch sie waren übernächtigt und
wie in leichtem Fieber , aber die innere Erregung ließ
sie noch nicht an Ruhe denken . Auf dem Achterdeck tra¬
fen sie Kapitän Ferguson , den Kommandanten des Zer¬
störers.

„Hallo, Ferguson ! Haben Sie einen trinkbaren Sekt
an Bord ?" begrüßte ihn Bancroft .

Ferguson lachte.
„Unsere Messe führt eine gute Marke , Bancroft ,

Kommen Sie in meine Kabine. Gentlemen ! Wir wollen
den Stoff versuchen . Die Stunde ist es wert ."

Zu dritt saßen sie in der Kabine des Kommandanten
und ließen die Pfropfen knallen, als Ferguson ein Funk¬
spruch gebracht wurde. Er las ihn und schob ihn Banc -

„Derselbe kann's nicht sein . Ferguson . Der Bursche
hat von ,A 17’ ein Ding abbekommen , daß ihm wohl die
Lust zu weiteren Taten vergangen ist ."

„Wenn's nicht derselbe ist . dann ist es ein anderer",
erwiderte Ferguson bedächtig . „Japan besitzt mehr als
einen U -Kreuzer . Kommen Sie mit auf die Brücke ! Wir
wollen sehen, ob wir etwas finden "

Der Funkspruch kam von einer amerikanischen Luft¬
jacht, die im Anflug aus Roddingtons Flotte begriffen
war . Aus der großen Höhe hatte man von dort aus
deutlich den Rumps eines U -Kreuzers erkannt , der. un¬
tergetaucht, nur wenige hundert Meter von „A 17" ent¬
fernt , bewegungslos auf einer Stelle lag, und in der
nicht grundlosen Vermutung , daß es sich um einen un¬
erwünschten Zuschauer handeln könnte , die Beobachtung
an die amerikanischen Zerstörer gefunkt .

Ferguson suchte die See in der angegebenen Richtung
mit seinem Glas ab , und dann spielte der Maschinen¬
telegraph in seiner Hand. Es waren die gleichen Kom¬
mandos , die er vor mehr als 80 Stunden schon einmal
gegeben hatte. Wie ein Pfeil brach „A 17" plötzlich aus
der Linie der anderen Zerstörer heraus und schoß auf
irgend etwas Dunkles zu , das Ferguson durch sein schar¬
fes Glas gesehen 8 * **-

^ artsetzung folgt.)



jähriges Bestehen
- er lan - wirtfchastlichen Versuchsanstalt Augustenberg

Aus der Geschichte der Anstatt

Am Dienstag , Sen 11 . ® ejemBet , findet ans Anlaß des 7Sjährtgen Bestehens der
staatl . landw . Versuchsanstalt Augustenberg eine Feier statt , welcher Reichsstatthalter Robert
Wagner und Ministerpräsident Walter Köhler beiwohnen werden . Aus Anlaß des Jubiläums dieser An¬
statt dürfte der nachfolgende geschichtliche Rückblick bei unseren Lesern besonderes Jnterefle finden .

Oie Bedeutung für die Volkswirtschaft

Don dem niedrigen Hügel , der bei Gröhtngen dem
Turmberg vorgelagert ist, schauen zwei hohe Gebäude
hinaus in das Land : Die Versuchsanstalt und die
Landwirtschaftsschule Augustenberg . Schon
der Name erinnert daran , daß die Gärten und Felder ,
die heute vo» diesen Anstalten bebaut werden , einstens

Chemiker , Botaniker , Gärtner , Diplomlandwirte und
Laboranten zu Nutz und Frommen der badischen Land¬
wirtschaft .

Dem deutschen Bauerntum , dem Nährstand unseres
Volkes , steht dieses große Ziel vor Augen : Durch inten¬
sivste Bewirtschaftung der deutschen Scholle das gesamte
Volk in seiner Ernährung sicher zu stellen und vom Aus¬
lande möglichst unabhängig zu machen. In diesem Mü -
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M dem Gute gestörten , das der Herrin des Schlöffe?
Augustenberg , der Markgräfiu Augusta , und ihren Erben
zu eigen war .

Am Dienstag wird die Versuchsanstalt zur Feier
des 75jährigen Bestehens einladen . Eine Schil¬
derung der Wirksamkeit dieses Instituts und ein Rück¬
blick auf seine Entwicklung dürfte in weitesten Kreisen
des badischen Volkes mit Jntereffe ausgenommen wer¬
den . Hat doch die Staatliche Versuchsanstalt Augusten¬
berg durch ihre wiffenschaftliche, beratende und ver¬
suchende Tätigkeit auf allen Gebieten der Landwirtschaft
eine nicht zu unterschätzende Bedeutung fürunsere
gesamte badische Volkswirtschaft . Als Maß¬
stab für bas Ansehen , besten sich die Anstalt erfreut , möge
die Feststellung dienen , baß jährlich etwa 8 00 0 Be¬
sucher aus Baden , Deutschland und dem Auslande hier
ankehren , um sich durch eine Besichtigung einen Einblick
in die Arbeitsgebiete der als mustergültig bekannten An¬
stalt zu verschaffen . Nicht weniger als 1850 wissen¬
schaftliche Arbeiten wurden in den 75 Jah¬
ren des Bestehens der Oeffcntlichkeit vorgelegt , zahlen¬
mäßig kaum zu erfaffen sind die Fortschritte , Verbesse-
rungen und Erfolge , die die badischen Bauern dank der
Handreichung durch den Wissenschaftler zu verzeichnen
hatten . Denn all die Erkenntniffe , die hier in mühevoller
Kleinarbeit gewonnen werden , treten in Form von An¬
weisungen , Ratschlägen und Vorträgen ihren Weg
zum schaffenden Bauern an . Die Lehrer an den
landwirtschaftlichen Schulen , die Kreisbaumwarte , die
Bauernführer und die Mitglieder der Versuchsanstalt
sind die Vermittler von Wiffen und Können an die jun¬
gen und alten Landwirte unseres Badnerlanöes .

Die Aufgaben der Anstatt

Da tot Laufe der Jahrzehnte sich immer wieder neue
Arbeitsgebiete auftaten , erwies sich eine Gliederung
der Anstalt in einzelne Abteilungen mit

genau begrenzten Forschungsgebieten als zweckmäßig. So

besteht heute eine Bodenabteilung , eine Düngemittelab¬
teilung , eine Saatwarenabteilung , eine Abteilung für
Pflanzenschutz , für Milchwirtschaft , für Futtermittel und
eine Weinabteilung . Die Bücherei der Anstalt gilt als die

beste landwirtschaftliche Bücherei Badens .

Zum Leiter der Versuchsanstalt ist seit 1 . März dieses
Jahres Direktor Dr . Herrmann bestellt, ihm zur
Seite wirken 43 Beamte , Angestellte und Arbeiter als

sten will der Mann der Wissenschaft dem Mann am
Psluge Hilfe leisten .

In der B o d e n a b t e t l u n g der Versuchsanstalt
Augustenberg werden Badens Böden auf ihren Nährstoff¬
gehalt , ihre mechanischen und physikalischen Bestandteile
untersucht , um daraus Möglichkeiten ihrer Verbesserung
durch Düngung , Bearbeitung und ihrer zweckmäßigsten
Bebauung zu erkennen . Dem Gehalt des Bodens an
Kalk als dem wichtigsten Bestandteil wird ganz besondere
Aufmerksamkeit geschenkt . Im Aufträge des Reichsnähr¬
standes wird sich die Versuchsanstalt an einer plan¬
mäßigen Untersuchung sämtlicher badi¬
schen Böden , von denen 33 Prozent mangelhafte Kalk¬
versorgung aufweisen , beteiligen . Das Ergebnis soll eine
genaue kartographische Darstellung des Kalk - und Säure¬
gehalts unserer badischen Felder sein, ein wertvoller Rat¬
geber für den badischen Bauern , der seinen Acker zweck¬
mäßig düngen und ergiebig bebauen will .

Ein Versuchsfeld ist zu mehrjährigen Düngever¬
suchen angelegt , im Gewächshaus werden Metho¬
den versucht , um kranke , unfruchtbare wieder gesund und
ertragreich zu machen.

Der deutschen chemischen Industrie ist es in den ver¬
flossenen Jahrzehnten gelungen , die deutsche Landwirt¬
schaft mit hochwertigen , nicht zu teueren Düngemitteln
zu versorgen und so die Erträge des deutschen Bodens
um ein Beträchtliches zu steigern . Alle die Düngemittel ,
die aus der Fabrik über die Genossenschaft ihren Weg
zum Bauern finden , werden in der Düngemittel¬
abteilung einer steten Kontrolle unterzogen , um den
Landwirt vor Ausgaben für geringwertige Ware zu
schützen , dann aber auch , um eine möglichst zweckmäßige
Ausnützung unserer künstlichen Dünger zu erproben . Die
Futtermittel , die der Bauer erzeugt , kommen hier in die
Retorte ober unter das Mikroskop , ihr Nährstoffgehalt
wird bestimmt . Ratschläge zur Verbesserung sind bas Er¬
gebnis dieser Untersuchungen , die vor allem wieder da¬
rauf hinzielcn , dem badischen Bauern den Be¬
zugteurer ausländischer Kraftfuttermit¬
telzu ersparen . Den Bau von Silos sucht man da¬
durch eifrig zu fördern , daß die Silofutter auf ihre Be¬
schaffenheit und Güte untersucht werben und an Hand
der Befunde Ratschläge für Bereitung von Silofutter
erteilt werden können . Es soll dadurch dem Bauern
höchstmögliche Ausnützung der wirtschaftseigcnen Futter¬
mittel und deren zweckmäßige Aufbewahrung ermöglicht
werden .

Die Voraussetzung hoher Ernten ist in erster Linie die
Aussaat hochwertigen Samens . Was an Saatgut , in den
Boden kommt , seien es 'nun Gctrcidesaaten , Gemüse¬
samen oder Saatkartoffeln , hier auf dem Augustenberg
unterziehen es der Chemiker und der Botaniker einer
strengen Kontrolle auf Reinheit , Keimfähigkeit und
Triebkraft . Vereinbarungen mit den Saatguthändlern er¬
möglichen es jedem Käufer größere Saatmengen in der
S a a t w a r e n a b t e i l u n g der Versuchsanstalt
eine kostenlose Untersuchung seiner Ware vornehmen z«
laffen .

Der Kampf gegen Schädlinge und Krankheiten unserer
Feldfrüchte ist schon deshalb wirtschaftlich Pflicht , weil
dadurch alljährlich gewaltige Werte dem deutschen Volke
erhalten und vor Vernichtung bewahrt werden können .
Man denke nur an den ungeheuren Verlust an Obst , der
durch tierische Schädlinge wie den Apfelwickler oder den
Blütenstecher oder durch Krankheiten wie den Schorf ver¬
ursacht wird . Die Haupt st eile für Pflanzen¬
schutz an der Versuchsanstalt beobachtet Erkrankungen
an Pflanzen , sie sucht die Ursache und den Verlauf zu er¬
gründen , sie stellt Versuche zur Bekämpfung an , sie
prüft die Mittel , die von der Industrie auf den Markt
gebracht werden . Neu auftrctenbe Krankheiten werden
hier beobachtet , ihre weitere Verbreitung durch geeignete
Maßnahmen zu verhüten versucht , es seien nur der Mais¬
zünsler und der Kartoffelkrebs genannt . Von hier aus
wird eine ständige Gesunbheitskontrolle bei
der Ein - und Ausfuhr von Obst und Pflan¬
zen ausgeübt , eine reichhaltige Sammlung von Präpa¬
raten und Lichtbildern dient der Aufklärung und Beleh¬
rung durch Vorträge und Kurse in den Schulen und land¬
wirtschaftlichen Vereinen .

Freunde eines guten Tropfens würben mit Genuß
die Weine schlürfen , die in der mustergiltigen Kellerei
der Weinabteilung lagern . Da liegt Faß an Faß ,
vom größten 20 Hektoliter -Faß bis zum kleinen Gebinde .
Die Trauben vom Turmberg werden hier gekeltert und
fachmännisch behandelt . Für ihre Flaschenweine mit
Originaletikette hat die Kellerei von jeher eine Stamm¬
kundschaft erfahrener Weinkenner . Ueber die Bereitung
von Obst - und Beerenweinen , über die Geeignetheit der
Obstsorten , über Behandlung und Verwertung dieser
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Vor «dem GewächSHaus
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„Hausgetränke " sammelt der Fachmann vom Augusten¬
berg alljährlich neue Erfahrungen . Ihm obliegt die Auf¬
gabe , die zweifelhaften Weine , die von den Weinkontrol -
lören eingeschickt werden , zu untersuchen , er hat bei ge¬
richtlichen Verfahren das Gutachten zu erstatten . Die
landwirtschaftliche Kleinbrcnnerei liefert in ihren alko¬
holischen Erzeugnissen einwandfreies Bergleichsmaterial
bei der Begutachtung von Branntweinen .

An der Steigerung der Milchproduktion *
an der Regelung des Absatzes an der zuvcrläffigen Kon¬
trolle der Milch und der Milcherzeugnisse hat die Milch -
wirtschaftliche Abteilung ein ganz besonderes
Verdienst . Ihre Bedeutung wurde auch bei den zustän¬
digen Reichsstellen erkannt . Sie scheidet in diesen Tagen
aus dem Verband der Anstalt aus und wird vom Milch¬
wirtschaftsverband Baden - Pfalz zu einer Molkercilehr -
und Kontrollanstalt mit dem Sitz in Rastatt ausgebaut .

Wie umfangreich die Betätigung der Versuchsanstalt
namentlich auch in der Kontrolle und Ueberwachung land -
wirtschaftlicher Erzeugniffe ist, sei aus folgender Zusam -
menstellung zu ersehen . Es wurden allein in diesem
Jahr bis Anfang November Probeuntersuchun¬
gen vorgenommen an : Böden 032 , Düngemitteln 2708 ,
Futtermitteln 583, Saatwaren 360 , Weinen , Mosten ,
Branntweinen 1010, Milch und Molkereiprodukten etwa t
60 000, Feldfrüchten 66, Pflanzenschutzmitteln 22.

Oie Geschichte
In einer besonderen Festschrift wird Direktor

Dr . Herrmann einen ausführlichen Bericht über die Tä¬
tigkeit der von ihm geleiteten Anstalt erstatten und darin
auch einen kurzen Rückblick auf die 75 Jahre
ihres Bestehens werfen .

Im Jahre 1850 gründete der Chemiker Dr . Neßler
in der Rüppurrer Straße 32 zu Karlsruhe ein chemisches
Laboratorium . Von der „Großhcrzoglichen Zentralstelle
für Landwirtschaft " wurden Dr . Neßler vertraglich die
einschlägigen Arbeiten einer »Landwirtschaftlichen Ver¬
suchsanstalt " übertragen . Somit ist das Jahr 1850 daS
Geburtsjahr der Badischen landwirtschaftlichen Versuchs¬
anstalt .

Dr . Neßler war ein eifriger Förderer der Landwirt¬
schaft , der er durch zahlreiche Vorträge landauf und land¬
ab und durch eine große Zahl von volkstümlich gehal¬
tenen Aufsätzen wichtige Dienste erwies . Bei den Alten
unseres Bauernstandes ist bis heute ein dankbares Er¬
innern an den populären Mann lebendig geblieben .

Im Jahre 1860 erkannte die badische Regierung Sem
Leiter Dr . Neßler die Eigenschaft eines Staatsdieners
zu, im Jahre 1800 erhielt die Anstalt die Bezeichnung
einer „Landwirtschaftlich -chemischen Versuchsanstalt ." Als
sie im Jahre 1001 mit der seit 1872 an der technischen
Hochschule zu Karlsruhe bestehenden „Landwirtschaftlich -
botanischen Versuchsanstalt " vereinigt worden war ^
wurde sie auf das Gut Augustenberg verleg ^
das seit 1802 dem badischen Staat gehörte . Erst im Jahre
1007 konnte die nunmehrige „Staatliche landwirtschaft¬
liche Versuchsanstalt den Einzug in das neue Gebäude
halten , in dem sie heute noch zu Hause ist . Unter her¬
vorragenden Direktoren erwarb sich die Anstalt an der
Aufwärtsentwicklung der badischen Landwirtschaft all¬
gemeine anerkannte Verdienste . In den Satzungen aus
dem Jahre 1003 wurden ihr von der badischen Regierung
folgende Aufgaben gestellt : „An den Forschungen in den
mit der Landwirtschaft in Beziehung stehenden Zweigen
der Naturwissenschaft Anteil zu nehmen , für die Ver¬
breitung wissensämstlicher Grundsätze in der Landwirt -
schüft tätig zu sein und die Landwirte in ihren auf die
Führung eines rationellen Betriebs gerichteten geschäft¬
lichen Vorkehrungen und Unternehmungen zu unter¬
stützen." Seitdem hot sich bas Arbeitsfeld der Anstalt
gewaltig vergrößert , die Abteilung für Bodenunter¬
suchung, für Pflanzenschutz sind Schöpfungen aus den
letzten Jahrzehnten , 1027 wurde der Keller ausgebaut ,
1020 erstand ein Vegetationshaus . Der Betrieb ist heute
so vervollkommnet , daß die Anstalt ihre sachlichen Aus -
gaben mit Einschluß der Arbeitslöhne durch ihre Einnah .
men zu decken vermag . Die Versuchsanstalt Augusten ,
berg dürfte bei den Gästen anläßlich der Feier des 75.
jährigen Bestehens , zu der die Vertreter der badischen
Regierung und der badischen Bauernschaft erwartet wer¬
den , den Eindruck hinterlaffen , baßhiernach bestem
Vermögen unter Einsatz aller Kräfte im
Dien st e des badischen Bauern und damit
des badischen Volkes ans Werk gegangen
wird .

Sozialismus der Tal

Konstanz , 8. Dez . Eine Weihnachtsfreube bereitete die
Firma L. Stromeyer u . Co. -Konstanz ihren Angestellten
und Arbeitern durch Stiftung eines Betrages von
2 0 0 0 0 R M ., der noch vor Weihnachten zur Aus¬
zahlung kommt .

*

Pforzheim , 8. Dez . sT o b e S f a l l .) Im 81. Lebensjahr
starb Studicnrat a . D . Karl Grüner , ein bekannter
Schulmann , der sich vor allem für den Kurzschriftunter¬
richt an den Schulen und für die Zulassung von Mäd¬
chen am Gymnasium eingesetzt hat . Er war ältestes
Ehrenmitglied der hiesigen Ortsgruppe 1875 der deutschen
Stenographenschaft . Er selbst erlernte noch als Siebziger
die Einheitskurzschrift . Auch im übrigen Bereinslebcn
stand er an leitender Stelle .

MENDE Refln -Sapar Typ 289
mHKurzweil«

Ar Wechselstrom RM 289.— m. R.
Ar Gittcbstrooi RM 29flv— m. R.

MENDE Super Typ MB
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RM J48.— mHRöAee
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1 Wechselst . RM 210.— m. R.
iGWichctr . RM 218.— » R.

ü.lcukAejuL ‘3 &ukxlßM ,
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Bon Mlhansen bis Cocetfo
Heldentaten baöifcher Truppen im IDdthrieg / Don Malter Ocrtcl

„Grenzland - Spaten zur Hand !-
Zur Grenzlaud -Kundgcbung des «atioualsozialiftischen

Arbeitsdienstes
Osfeuburg, 9. Dezember.

Heute, Sonntag , tritt der nationalsozialistische Ar¬
beitsdienst, Arbeitsgau 27 Baden-Pfalz , zum ersten Malemit einer großen Veranstaltung vor die Offenburger
Oeffentlichkeit . In Anwesenheit der Vertreter der Be¬hörden und Parteiorganisationen findet die Aufführungeines chorischen Spieles statt , das in eindringlicherForm die Erneuerung und Wiedergeburt unseres Vol¬
kes vor Augen führt . Der Geist des Arbeitsdienstes fin¬det Ausdruck in der Gestaltung dieser Aufführung . Der
Dichter und Komponist , der bekannte Obertruppführer
Ernst Dippe - Bettmar , der seine Sprechchöre , Liederund Gesangschöre selbst leitet, fand die Anerkennung des
Reichsarbeitsführers , Staatssekretär Hier ! , in dessen
Anwesenheit die Aufführung des chorischen Spiels vor
kurzem in Kaiserslautern stattsand . Gleichzeitig waren
anwesend Gauleiter Bürckel , der Saarbevollmächtigtedes Führers , Ministerpräsident Walter Köhler sowiedie führenden Persönlichkeiten der Pfalz , die sich sehrlobend über die Aufführung äußerten . Die Aufführung
selbst wird getragen von der Arbeitsdienstjugend. DieseJugend , die ein wertvoller Teil unseres werdenden und
sich erneuernden Volkes ist , schafft nicht nur am deut-
schen Heimatboden für die Erringung der Brotfreiheit
unseres Volkes, sie leistet auch schöpferische Arbeit auf
geistigem Gebiete.

In der staatspolitischen Schulung, die eine der wich¬
tigsten erzieherischen Aufgaben des deutschen Arbeits¬
dienstes ist, erhält sie das weltanschauliche Rüstzeug,das allein die Grundlage kulturellen Schaffens im neuen
Deutschland ist . Die Frucht nicht ganz zweijähriger Ar¬
beit auf diesem Gebiete zeigt sich unter anderem in einer
Reihe von Dichtungen, in wertvollen Sprechchören und
Arbeitsdienstliedern. Selbstverständlich stehen wir nicht
immer fertigen Kunstwerkengegenüber die mit literarisch¬
ästhetischen Maßstäben nun analysiert werden. Nein ! Hier
formt sich der künstlerische Wille zur Tat .

In der großen Grenzlandkundgebung am 9. Dezember
führt der badisch - pfälzische Arbeitsdienst neben einem
Chorwerk neue Sprechchöre auf, die in wuchtiger Sprache
Tun und Handeln der Jugend des neuen Deutschland
hineinstellen in das Schicksal unseres Volkes, das wie kein
anderes in stetem Kampf gegen den inneren und äußeren
Feind , im Auf- und Abstieg , in Not und Glück zur Ge¬
meinschaft zusammengeschweißt wurde. Die Arbeitsdienst¬
veranstaltung wird umrahmt von neuen Arbeitsdienst¬
liedern, die versprechen , Volkslieder zu werden. Hinzu
kommt schneidige Marschmusik , die sich im Sturm die
Herzen ihrer Zuhörer erobern wird.

Die Grenzlandkundgebung des Arbeitsdienstes ver¬
spricht ein Höhepunkt der diesjährigen Veranstaltungen
in Offenburg zu werden und allen Besuchern einen ge¬
nußreichen Nachmittag zu bieten.

Anschließend an die Veranstaltung in der Landwirt¬
schaftlichen Halle findet auf dem Marktplatz vor dem Be¬
zirksamt der große Zapfen st reich , ausgeführt von
der Gaukapelle unter Leitung des Musikzugführers
Vogel und unter Teilnahme der Abteilungen Offenburg,
Renchen , Achern und Bühl statt . Im flackernden Scheine
weihevoller Fackeln und bengalischen Lichtes erklingt das
Gebet. Ein unvergeßliches Erlebnis .

Das Belchenhaus im Winter geöffnet
In einem Artikel „Verkehrsprobleme des Hoch¬

schwarzwaldes " war irrtümlich vom deutschen Nach¬
richtenbüro berichtet worden, daß von den Höhen - Gast -
häusern das Belchenhaus im Winter geschloffen sei . Wie
uns der Besitzer vom Belchenhaus mitteilt , ist das
Hotel Belchenhaus Sommer und Winter
geöffnet .

T/JU Ao*en im 'Rundfunk
REICHSSENDER STUTTGART

Sonntag » den 9. Dezember
6 .35 Hafenkonzert. 8.15 Zeit , Wetter , Nachrichten. 8 .25 Nach

izranksur«: Gvmnastik. 8 .40 Bauer , hör zu ! 9 .00 Aus Mannheim :
Kalhol . Morgenseiei . 9 .45 „Der alte Herd" . Monodramatische
Szene für eine Solostimme und Klavier . 10.00 Feierstunde . 10.30
Louis Hobbaterre — Le Romain . 10.45 Deutsches Volk — Deut¬
sches Erbe . 11 .30 Aus Leipzig : Reichssendung : Joh . Sebastian Bach.
Ich geh ' und suche mit Verlangen . 12 .00 Mittagskonzert . 13.00
Kleines Kapitel der Zeit . 13.15 Schallplattenkonzert . „Aus Bergen
und Tälern " . 14 .00 Kinderstunde. Unser großes Wethnachtspreis -
rätsel . 15.00 „ Sang und Klang " . Eine volkstümliche Stunde . 15 .4!»
Stunde des Handels und Handwerks . 16.00 Nachmtttagskonzert .
Eine gemütliche Kassestunde. 18.00 Schmücket die Frauen . Funk¬
bilder , von Willi Ehmer mit Hörberichten aus Pforzheims Schmuck -
Werkstätten. 18.45 Skisahren . das ist lustig ! Eine Plauderet mir
Schallplatte« . 19.15 Gedichte , die mich erreichten! W i l h Sei *
chert liest Gedichte . 19.45 Sportberichte . 20.00 Zur Unterhaltung .
21 .30 Aus Köln : Reichssendung : 8 . Metsterkonzert des deutschen
Rundsunks . Elly Reh spielt. Beethoven : Klavierkonzert Es -Dur ,
Werk 73 . 22.00 Zeit , Nachrichten, Wetter und Sport . 22.30 Vom
Deutschlandsender: Internationale Eishockey -Kämpse. B .S .C. —
Oxford. Funkbericht. 22 .45 Tanzmusik. 24 .00—2.00 Nachtmusik .

DEUTSCHLANDSENDER
Souutag » de« 9. Dezember

6 .35 Hamburger Hasenkonzerl. 8.00 Stunde der Scholle. 1 . Der
Bauer , sein Hos und seine Arbeit . 2 . Lehrgang sür Jungbaucrn .
8 .55 Deutsche Feierstunde . 9 .35 Sendepause . 10.05 Wetterbericht.
10 .10 Sendepause . 11 .00 In stillen Stunden . . , 11 .30 Reichs¬
sendung : Bach - Kantate . 12.10 Sonne im Wintergarten . 14 .00 » in-
derfunkspiele: Falada . Märchcnspicl. 14 .45 Eine Viertelstunde
Schach . Deutsche aus ausländischen Turnieren . 15.00 Nur ein bal-
bes Stündchen . «Schallplatten .) 15.30 Stunde des Landes . Kegel
und Kastilljaner . Heitere Bauernmustk aus Pommern . 16 .00 Vesper¬
konzert. 17 .30 Plautermann meint . . . 18.«X) Märsche, Walzer und
Charakterstücke. 18.30 Von Krapsen, gebratenen Aepfeln und damp¬
fendem Punsch. Eine Dezembermischung für große und kleine Kin¬
der. 19.30 Sport des Sonntags . 19 .45 Als wennste schwebst . . .
Tanzbummcl . 21 .30 Aus Köln : Reichsscndung : 8. Meisterkonzert
des deutschen Rundsunks . 22. 15 Wetter , Nachrichten, Sport . 22 .30
Funkbericht v . Internationalen Eishockey aus dem Berliner Sport¬
palast . B .S .C. — Orsord . 23 .00 Tanzmusik aus Breslau .

29)
Als der Morgen dämmerte, gingen die Kompagnien,

die sich in mit äußerster Energie geführten Gegenstößen
verblutet hatten , zurück. Als letzte wich die 7. Kompognte
der Hohenzollern-Füsiliere . Als ihr Führer die Ueber-
reste seiner tapferen Kompagnie in einer Mulde hinter
der Stellung musterte, erschrak der sonst hervorragende
Leutnant Kohlschein. Die ganze Kompagnie zählte nur
noch fünfzig Gewehre.

Inzwischen war die Korpsreserve das 1. Bataillons
des Infanterie -Regiments 113, und das 2 . J .-R . 142, so¬
wie die 1. Abteilung des Felbartillerie -Regiments 30 der
23. Division zur Verfügung gestellt worden. Gleichzeitig
zog die Division ihre eigene Reserve, das 3. Bataillon
der Leibgrenadiere aus Souchez heran und unterstellte es
dem Regiment 111. Oberst v . St . Ange erteilte Major v .
Forstner den Befehl, das verloren gegangene, etwa 150
Meter breite Grabenstück wiederzunehmen. Die 3., 4., und
7 . Kompagnie der Hohenzollern-Füsiliere wurden ihm
ebenfalls für diesen Angriff zugewiesen .

Der 18. Dezember begann mit starkem Regen und
äußerst unfreundlicher Witterung . Major v . Forstner er¬
kundete zunächst mit dem Bataillonsadjutanten , Leut¬
nant d . R . Ditz die Lage . Das fragliche Grabenstück lag
rittlings der Straße Aix Roulette nach Souchez , etwa 800
Meter südlich ihres Gabelpunktes mit der Straße nach
Angres . Der linke Flügel des Regiments 40 war in
einen bisher rückwärtigen Graben , östlich der genannten
Straße um etwa 100 Meter zurückgenommen worden,
während der rechte Flügel vom Regiment 111 westlich der
Straße an den vom Feinde besetzten Graben anschloß.
Major v . Forstner erkannte sehr rasch , baß die Lage
äußerst kritisch war . Bis auf die Haut durchnäßt hockten
die bisherigen Verteidiger der Lorettostellung in den
schlammigen und zerschossenen Gräben . Seit Tagen ohne
warmes Esten , ohne Schlaf, dem ständigen schweren
Artilleriefeuer und den Unbilden der Witterung schutz¬
los preisgegeben, war die Truppe wohl noch immer
kampfwillig und entschloffen, aber physisch am Ende ihrer
Kräfte. Die gänzlich verschmutzten Gewehre waren nur
noch zum Teil gebrauchsfähig. Aucsi die Handgranaten
waren durch die Näffe verdorben . Doch was <>« ^ ic
Stellung mußte bis zum letzten Mann gehalten wer¬
den . Eine Ablösung war zur Zeit nicht möglich.

Am 18. Dezember — es war der von den Leibgre¬
nadieren alljährlich im Frieden gefeierte Ehrentag von
Nuits im Jahre 1870 — führte Major von Forstner um
9.30 Uhr morgens seine Leibgrenadiere zum Angriff
vor, während gleichzeitig Oberleutnant Küsters mit
mehreren Kompagnien der Hohenzollern-Füsiliere zum
Angriff antrat . Die 12. Kompagnie der 109er, unter
Leutnant Schmidt , drang in den westlichen Teil des von
den Franzosen besetzten deutschen Grabens ein und
machte bei ihrem erfolgreichen Angriff 34 Gefangene der
Chasseurs & Pied , der Regimenter 7, 20 und 21 . Die
Kompagnie geriet beim Vorgehen in diesen schon von
der 12. Kompagnie besetzten Teil des Angriffszieles und
ging deshalb wieder aus die Bereitstellung zurück. Der
rechte, aus 3 Kompagnien der Hohenzollern-Füsiliere be¬
stehende Angriffsflügel war starkem , aus der rechten
Flanke einschlagenden Artilleriefeuer ausgesetzt , das ihn
nicht hatte vorwärtskommen lassen.

Jetzt gingen die Franzosen , denen das Vorbringen
der Leibgrenadiere anscheinend aus die Nerven ging , zu
einem Gegenstoß über, der jedoch im Schnellfeuer
zusammenbrach . An der glatten Abwehr dieses Angrif¬
fes hatte auch der Ofsizierstellvertreter Schott , von der
6. Batterie des Feldartillerie -Regiments 14 lebhaften
Anteil , der den anstürmenden Franzosen nicht weniger
als 75 vorzüglich sitzende Schrapnells aus seinen beiden ,
auf der Lorettohöhe eingesetzten Geschützen entgegenjagte
und ihnen erhebliche Verluste beibrachte .

Um 7.30 Uhr abends wurde zum zweiten Angriff auf
den umstrittenen Graben angetreten . Während die
127109 von Westen her im Graben vordrang , packte die
9./109 frontal mit Handgranaten an. Der Kampf bauerte
die Nacht hindurch bis in die ersten Morgenstunden des
19. Dezember. Um 2 Uhr morgens ergaben sich der 9.
Kompagnie weitere 14 Franzosen der vorstehend ange¬
führten Regimenter .

Die rechts von den Leibgrenadieren angreifenden Ho¬
henzollern-Füsiliere hatten auch dieses Mal wieder kein
Gelände gewinnen können .

Um den Feind aus dem noch besetzten letzten Graben -
tiil zu vertreiben , befahl Major von Forstner am Mor .
gen des 19. Dezember einen dritten Angriff.

Dichter Landregen strömte vom Himmel hernieder,
als um 6.30 Uhr morgens die 9. und 10. Kompagnie der
Leibgrenadiere wieder diesen vermaledeiten Graben in
der Front anpackten , während gleichzeitig die 12. Kom¬
pagnie den Feind von Osten her zurückdrängte.

Da wiederholte sich das Spiel vom Vortage . Es ge¬
lang den zum Angriff angesetzten Kompagnien der Ho¬
henzollern-Füsiliere wieder nicht vorwärts zu kommen .
Infolgedessen erhielten die mit ganz hervorragender
Bravour anpackenden Leibgrenadiere aus dem stufen¬
förmig vorgestafselten, noch vom Feinde besetzten Gra¬
benteil schweres Rückenfeuer , unter dessen Einwirkung
die frontal angesetzten Kompagnien der Leibgrenadiere
auf die Bereitstellung zurückgenommen werden mußten.

Nur ein Halbzug unter Leutnant d . R . Wiederseiner
blieb noch bis zum Abend in dem Graben und kehrte
erst nach Einbruch der Dunkelheit zu seiner 10. Kom¬
pagnie zurück. Inzwischen hatte die 12 ./109 ihrerseits den
Graben fest in der Hand der 9. und 10 . Kompagnie ge¬
glaubt und hatte sich wieder in ihren westlich gelegenen
Grabenabschnitt zurückbegeben . So entstand im Graben

ein leerer Raum , von dem der Feind allerdings nur
etwa 50 Meter wieder besehen konnte , weil er über
einen im strömenden Regen immer mehr versumpfen¬
den Grabenteil nicht hinauskam.

In der Nacht vom 20. auf den 21. Dezember wurden
je ein Stellungsbataillon des J .-R . 111 und der Hohen¬
zollern-Füsiliere durch das 1. Bataillon der 113er und
das II ./J . -N . 142 abgelöst . Es war auch Zeit , daß diese
Bataillone abgelöst wurden, denn sie waren schwer mit¬
genommen. Das Füsilier -Regiment 40 hatte in wenigen
Tagen an Toten , Verwundeten und Vermißten insge¬
samt 209 Mann verloren . Leutnant Aböe und Offizier¬
stellvertreter Drong waren gefallen , Leutnant Schändet,

von unvergleichlicher Schönheit sind
beredte Zeugen deutschen Geistes
und deutscher Größe. Sie kennen
zu lernen ist nicht mehr bas Vor¬
recht einer kleinen finanziell bester
gestellten Clique ! Jeder Volks¬
genoste hat heute die Möglichkeit ,

für weniges Gel -
feinen Urlaub auf Fahrten nach den
schönsten und größten Städten
Deutschlands zu verbringen , um
hier Eindrücke zu sammeln, die ihn
aus dem engen Gesichtskreis des
Alltags und seiner unmittelbaren
Umgebung herausnehmen und ihn
das nationale Geschehen der Gegen¬
wart von höherer Warte aus in
seiner ganzen Größe erkennen
lasten . Wer seine Urlaubsfahrt im
kommenden Jahre jedoch
vollkommen kostenlos
unternehmen will, beteilige sich an
unserem

reisausschreiben
über die besten Reiseschilderungen
und Photoaufnahmen der in diesem
Jahre durch „Kraft durch Freude "
veranstalteten Fahrten .

Verlangen Sie umgehend bei uns Teilnahmeprospekt

DetMhm

Leutnant Jung , Oberarzt Dr . Neumann und Offizier¬
stellvertreter Lappe verwundet. Die 7. Kompagnie hatte
fast die Hälfte ihrer Mannschaft verloren .

So starb der alte Soldat aus . Ein junges kriegsuner¬
fahrenes Geschlecht trat allmählich an seine Stelle und
machte 'eine Erfahrungen .

Während die 9. und 10. Kompagnie nach Souchez zu¬
rückkehrten , erhielt Leutnant d. R . Robert Schmidt den
ehrenvollen Auftrag mit seiner kampferprobten 12. Kom- >
pagnie der Leibgrenadiere dieses Franzosennest zum
vierten Male auszuheben, während im Anschluß gleich¬
zeitig Major Girschner mit dem 2. Bataillon der 142er j
angriss.

Die Leivgrenadiere der 12. Kompagnie, die sich nun
schon tagelang hier im Dreck herumgeschlagen hatten,
hatten die Sache wirklich satt und gingen unter ihrem
schneidigen Führer mit dem festen Entschluß vor , dieses
Mal der Sache

auf alle Fälle ein Ende

zu machen. Pioniere mit Handgranaten voraus packten j
die Karlsruher mit Wut an. Es kam um Mitternacht
in dem so heiß umkämpften Grabenstück zu einem wü¬
tenden Handgemenge mit dem Erfolge, daß die Fran¬
zosen von den erbitterten Karlsruhern im hohen Bogen ,
aus dem Graben hinausgeworfen worden. Mil verhält¬
nismäßig geringen Verlusten nahm die 12./109 bis ein i
Uhr nachts den feindlichen Graben und besetzte ihn bis j
zu der die Abschnittsgrenze des Regiments 111 bezeich - !
nenden Hecke . i

Obwohl auch die rechts von den Leibgrenadieren zum
Angriff angesetzten Teile des Regiments 142 wegen star- |
ken Maschinengewehrfeuers nicht hatten Gelände gewin¬
nen können , blieb dieses Mal doch das Rückenfeuer aus
dem stufenförmig vorgestaffelten Stellungsstück aus .

Es war von den Franzosen geräumt worden, jeden¬
falls deshalb, weil in seinem grundlosen Schlamm die i
Lebenden versanken, die Verwundeten erstickten, die Ge¬
fallenen versackten.

Am 21. Dezember übergab Leutnant d . R . Schmidt j
gegen ordnungsgemäße Bescheinigung den ganzen vom
Feinde zeitweise gehaltenen Graben an die ablösende
8./113 und marschierte dann nach vier, im Grabenkampf,
Geschotzhagel, Sturm und Regen, Schmutz und Schlamm
verbrachten Tagen und Nächten mit seinen Leibgrena- j
dieren nach Souchez in Alarmquartiere . Sie nahmen mit !
sich die Ueberzeugung, baß das Wort „unmöglich nicht in
dem Wortschätze der 109er zu finden war . s

Am 23. Dezember wurde bas 3. Bataillon der Leib¬
grenadiere nach Lens ins Ruhequartier entlasten. Es
hatte während seines fünftägigen Einsatzes auf der Lo- !
rettohöhe 83 Manu verloren .

Das Ruhequariier in Lens
Das dem Bataillon angewiesene Ruhequartier Lens j

war damals eine der eigenartigsten Städte hinter der
Front . Nur 1500 Meter hinter den Stellungen belegen, >
war Lens von seinen 30 000 Einwohnern , von denen nur
die eingezogenen Männer fehlten, vollständig bewohnt.
Da die gegenüberstehenden Franzosen hierauf auch ge- !
bührend Rücksicht nahmen und nur allabendlich ein paar
Schuß nach dem Bahnhof herüberfunkten, spielte sich das
Leben in Lens wie im Frieden ab . Das Verhältnis der ;
Bevölkerung zu den Einwohnern war recht gut, wobei es !
auffiel, daß die Einwohner den für die Soldaten veran¬
stalteten Platzkonzerten taktvoll fernblieben. Rein
menschlich hatte man das Gefühl, als schätzten die Fran¬
zosen tatsächlich die fremde Einquartierung . Falls Sol¬
daten ihrer Einquartierung verwundet oder krank wur¬
den , kam es sehr häufig vor , baß die Quartierwirte sie
in den Lazaretten zu besuchen versuchten . Bei Todesfäl¬
len gingen sie mit zur Beerdigung oder schmückten zum
mindesten das Grab . Die meisten Geschäfte waren offen
und die Inhaber verkauften für deutsches Geld, was sie
noch an Ware besaßen .

Angesichts dieser friedlichen Verhältniffe hatten auch
zahlreiche Behörden und Kommandos die Stadt Lens als
ihren Wohnsitz auserkoren . Unter anderen befand sich hier !
auch die Feld -Intendantur des 14. Armee-Korps unter !
Geheimrat Schmitt aus Karlsruhe , dem Astestor Co¬
de r aus Köln am Rhein beigegeben war . Ihr unterstellt :
war die Garnisonverwaltung unter dem damaligen Gar - j
nisonverwaltungs -Jnspektor Söhnlein aus Gottes - |
aue. Als Adlatus war ihm der Reichsbahn-Obersekretär i
Bürger beigegeben . Die Aufgaben, die an die Der- i
waltung herantraten , waren sehr vielseitige und Herr
Bürger , sowie die ebenfalls der Garnisonverwaltung zu¬
geteilten Hilfsgarnison -Jnspektoren Niens aus Pforz¬
heim sowie A n c e l wußten, wofür sie da waren . Eine
Anzahl Lazarette wurde errichtet und unterstand ihrer
Verwaltung . Badeanstalten wurden geschaffen, verbun¬
den mit Empfangsstellen für frische Wäsche . Damit auch
das leibliche Wohl nicht zu kurz kam , wurde für die
Kranken und Verwundeten eine Hühnerfarm einge¬
richtet , um diese mit Eiern und Geflügel versorgen zu
können . Am Kirchplatz entstand eine Marketenderei und
bas von dem Garnison -Hilfsinspektor Bürger in eine
deutsche Gastwirtschaft umgewandelte Estaminet am
Bahnhof, „Die Bürgerstube"

, war stets in der Lage , die !
durstigen Kehlen der ln Lens in Ruhe befindlichen Trup - !
pen mit einem guten Glas Bier zu erquicken , besten Be- |
schaffung nicht immer leicht war . Ich erinnere mich noch ,
daß während der glutheißen Tage der Maischlacht von
Arras im Jahre 1915 ich in Douai gelegentlich eines vor¬
übergehenden Aufenthaltes dort auch nicht einen Trop¬
fen Bier auftreiben konnte .

(Fortsetzung folgt.)

auf dem Weihnachtstisch
löstJubel und Festesfreude aus. - Trixor der moderne,
preiswerte Leistungstyp mit dem weltweiten, trenn¬
scharfen Empfang und dem wundervollen Körting-

Klang. So groß in der Leistung durch die neuartige
Hexoden-Wendeschaltung mit Elektronenkopplung

Künstlerisches Edelhotzgehäuse
mit wertvoJJer Handschnitzerei
Neue Synchroluxskala
mit zwangsläufiger Blickführung

Wechselstrom RM 209 .50 m. R.
Gleichstrom RM 219 .50 m . R.
Selbstverständlich auch out Teilzahlung

KÖRTING
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Unverbindliche Vorführung
in federn Fachgeschäft
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MUNK
Baden im Winterkamps

pg . Wippermann , Berlin , spricht
Großkundgebung in Ettlingen — Kreisleiter Pfeiffer über Ettlingens WHW

Sinkende Arbeitslosenziffer !
Der AbenL des Freitag bracht« in der dicht besetzten,

geschmackvoll geschmückten Staüthalle eine Großkundge¬
bung als Auftakt zum „Tage der nationalen Solidari¬
tät '". Bei Eröffnung der Veranstaltung gab der Kreis¬
leiter Pg . Pfeiffer die gewaltige Leistung bekannt,
die, das unter der Leitung von Pg . Adolf U tz stehende
WHW im Winter 1933/34 im Kreise Ettlingen vollbracht
hat. Unter den 38 492 Einwohnern des Kreises waren
im ersten Jahre des WHW

11712 hilfebedürftige Volksgenossen ,
an die durch 143 freiwillige Helfer Kohlen, Stoffe und Le¬
bensmittel im Werte von 199 990 RM . ausgegeben wor¬
den sind. Nicht eingerechnet sind hier RM . 8 800, die als
Reingewinn künstlerisch und organisatorisch mustergiltig
durchgeführter Veranstaltungen in der Stadt Ettlingen
erzielt werden konnten. „Aber nicht nur im WHW "

führte der Kreisleiter aus , „wurde Vorbildliches getan,
sondern auch in der Beschaffung von Brot und Arbeit.
Die im Mai 1933 2409 betragend« Zahl der Arbeit¬
suchenden ist auf 1100 herabgedrückt worden. Noch in
diesem Winter wird es möglich sein , bis auf Ettlingen ,
Malsch und Mörsch die übrigen Gemeinden frei von Ar¬
beitslosen zu machen und darüber hinaus noch ein sehr
erheblicher Teil der Erwerbslosen in der Stadt Ettlin¬
gen' in Arbeitsplätze unterzubringen ." Mit den Worten
„Wir alle treten in Reih ' und Glied, keiner steht zurück,
wir tu Ettlingen erfüllen weiterhin unsere Pflicht, wir

Das Gauschulungsamt der NSDAP , Gau Baden , er¬
läßt folgende Bestimmungen für die Schulungsarbeit im
Gau Baden :

Der Stellvertreter des Führers , Rudolf Hetz , hat eine
Anordnung getroffen, in der u. a. bestimmt wird :

„Zur Herausgabe von Richtlinien und Anweisungen
ermächtige ich vorläufig für alle Fragen der Schulung
das Reichsschulungsamt , das in seiner Arbeit
durch den Spezialbeauftragteu des Führers überwacht
wird ."

Durch diese Bestimmung wirb auch der Aufgabenbe¬
reich der Gauschulungsämter klar Umrissen . Für den
Gau Baden werden auf Grund obigen Erlasses vom
Gauschulungsamt folgende Anordnungen hinsichtlich der
Schulungsarbeit gegeben :

1. Das Gauschulungsamt ist für die gesamte weltan¬
schaulich -politische Schulung aller Organisationen und
Verbände, mit Ausnahme der HI , SS und des FAD
allein maßgebend und zuständig. Den Schulungsäm¬
tern der einzelnen Gliederungen und Organisationen
kommt lediglich die Aufgabe zu, die Schulungsarbeit der
betreffenden Gliederungen zu organisieren und im Auf¬
träge des Gauschulungsamtes durchzuführen. Eine selb¬
ständige Bedeutung haben die Schulungsämter der Or¬
ganisation und Gliederungen jedoch nicht.

2. Dementsprechend sind die Kreisschulungsleiter in
ihrem Kreisgebiet für die gesamte weltanschaulich -poli¬
tische Schulung die allein maßgebenden Dienststellen.

3. Vorträge über die nationalsozialistische Weltan¬
schauung dürfen nur im Rahmen der durch das Gauschu¬
lungsamt bestimmten Schulungsarbeit abgehalten wer¬
den.

4. Neber nationalsozialistische Weltan¬
schauung darf nur der Parteigenosse spre¬
chen , der im Besitze eines Ausweises des
Gauschulungsamtes ist . Diese Bestimmung gilt
auch dann, wenn dem Parteigenossen schon von einer an¬
deren Dienststelle der Partei allgemeine Redeerlaubnis
erteilt wurde. Antragsformulare für diese Ausweise
sind beim Gauschulungsamt anzufordern.

5. Laut Anordnung des Reichsschulungsleiters ist das
gesamte Büchereiwesen der Aufsicht der Gauschulungs¬
ämter unterstellt.

Teutschneureul meldet
Im vollbesetzten „Waldhorn"-Saale sprach der stell ».

Gaupressewarr Votzler zum Thema „Winterhilfswerk ".

schaffen die nationale Solidarität " schloß der Krcisleiter
seine Ausführungen , die durch nüchterne Sachlichkeit
umso eindrucksvoller waren.

Rach dem Kreisleiter sprach Pg . Wippermann
in eindringlicher Art und vollendeter Form . In seinen
Ausführungen behandelte er die Doktrin der naturgege¬
benen, doch in de« vergangenen Epochen mißachteten
Tatsächlichkeit , daß Nationalismus und Sozialismus
kein« Pol« verschiedener politischer Theorien , sondern
ein und derselbe Begriff sind.

„Wir stehen heute einer Weltanschauung gegenüber,
die leicht zu begreifen ist , da sie eine Selbstver -
ständlichkeit darstellt. Es kommt nur auf den
guten Willen an, sie in sich aufzunehmen." Die Rede
des Pg . Wippermann wurde oft unterbrochen durch
spontanen Beifall . Mit den Liedern des geeinten
Deutschlands» dem feierlichen Abmarsch der Fahnen fand
die Großkundgebung des 7. Dezember ihr Ende. Wie
stets , so hat auch diesmal Meister Krauß mit seiner
hervorragenden Kapelle zur feierlichen Gestaltung der
Versammlung durch mitreißende Marschmusik sein gutes
Teil beigetragen.

Erneut war diese Kundgebung ein Manifest des Be¬
kenntnisses der schönen,, alten Stadt Ettlingen zum alle
miteinander verbindenden Geist nationalsozialistischer
Lebensauffassung.

Die Gaufilmstelle brachte zwei schöne Filme „Volldampf
voraus " und „An heiligen Wassern " : die NSKOV . - Film -
stelle den Film „Deutschland " 1914—1933" . Mit einem
bunten Abend weihte die Frauenschaft in Anwesenheit
der Pgn . Zippelius und Schlink ihr neues Heim. Das
Jungvolk zeigte in einem gut besuchten Elternabend
seine Leistungen. Arbeit auf der ganzen Linie!

Eine Kiste
Wir schreiben August 1929 . Die außerordentlich aktive

Propaganda der Nationalsozialisten Karlsruhes veran¬
laßt das badische Innenministerium , neue Methoden
einzuschlagen .

Jeder Aufmarsch , jeder Sprechabend, jede Zusammen¬
kunft , und jeder Plan der Partei und SA ist , wie blit¬
zende von Fällen zeugen, schon vorher der Polizei und
dem politischen Gegner bekannt. Entlassungen national¬
sozialistischer Werktätiger vonseiten jüdischer und gegne¬
rischer Arbeitgeber häufen sich.

Darüber hinaus veröffentlicht der „Volksfreund"
solche famosen Erkundungen in die Länge und Breite und
entblödet sich nicht, Namen ehrlich schaffender Menschen
in den Kot zu ziehen , „anzuprangern " und mit dicken
Ueberschriftsbalken zu versehen.

*

Die Denunziatio « feiert Orgie«.
Die nationalsozialistische Organisationsleitung sieht

sich veranlaßt , eine Gegenaktion einzuleiten . Es bleibt
nichts übrig , als den Gegner mit eigenen Waffen zu
schlagen.

Wie vorzüglich der nationalsozialistische Nachrichten¬
dienst unter Karl Sauer und Franz Moraller arbeitet ,
zeigt ein Vorfall , der Mitte August 1929 Aufsehen er¬
regt.

Ei« Sch»appsch«ß vo« 1928
Di« Gulaschkanone erfüllt ihren Zweck . Di« Rationen verteilt
SA - Mann Plattner (der heutige BezirkSverwalter der DAF )

Planmäßiges Vorgehen verdichtete langsam den Ver¬
dacht gegen den SA -Mann B ., Mitglied des Sturms 1,
Karlsruhe : unauffällig vorgenommene Stichproben ma¬
chen diesen Verdacht zur Gewißheit.

Zähe Aufklärungs - und Ueberwachungsarbcit, die an
die Findigkeit unserer Leute die höchsten Anforderungen
stellte, fördert dann hochinteressante Einzelheiten des
Spitzelsystems gegen den Nationalsozialismus zutage.

Nemmeles politische Polizei hat sich , um ganz sicher
zu gehen , in Karlsruhe außerhalb des Bezirksamts ein
besonderes Absteigequartier gemietet, welches fast aus¬
schließlich dem Zweck bient, unauffällig die politischen
Spitzel zu vernehmen. Dieses Quartier befindet sich

in der Markgraseastraße 47.
Die Vernehmungen werden unter allen erdenklichen

Vorsichtmatznahmen vorgenommen und spielen sich in
folgender Form ab : Kurz vor der mit dem Spitzel ver¬
einbarten Zeit begibt sich der betreffende Kriminalbeamte
in das Geheimquartier . Dabet läßt er die sonst immer
verschlossen gehaltene Haustüre offen stehen. Kurze Zeit
darauf folgt der Spitzel, der die Tür hinter sich wieder
schließt. Sein Material wirb in Empfang genommen,
seine Aussagen protokolliert.

Das Verlassen des Hauses folgt getrennt und mög¬
lichst unauffällig . Material und Protokoll wandern aufs
Bezirksamt und werden dort verarbeitet .

Der Polizeispitzel braucht selbstverständlich seive ver¬
räterische Arbeit nicht umsonst zu leisten, sondern er wirb
dafür bezahlt, und zwar gut bezahlt.

Mit anderen Worten nützen die Novembergewaltigen
in Baden die Not der armen Teufel dazu aus , um sie
zum Denunziamcn und Charakterlumpen zu machen.

Alles Material über diese Angelegenheit wird lücken¬
los und unwiderlegbar zusammengestellt .

Unsere Leute arbeiten schweigend und lassen den Geg¬
ner in völliger Sicherheit.

Aber eines Tages sind die ganzen „geheimen Fäden"
fein säuberlich im „Führer " aufgedeckt.

Die Veröffentlichungen platzen wie eine Bombe ins
Regierungslager .

Darüber hinaus ist e8 auf eine der Kriminalpolizei
gänzlich rätselhafte und mystische Art gelungen, eine un¬
bemerkte photographische Aufnahme des Spitzels B . in
dem Augenblick zu machen, da er das Haus verläßt und
gerade im Begriff ist, seinen Judaslohn in die Tasche zu
stecken . Diese Aufnahme prangt ebenfalls auf der Titel¬
seite des „Führer ".

Mehrere Polizisten , die zu dieser Zeit bas Haus von
außen beobachteten , behaupten unbedingt, zu dieser Zeit
sei kein verdächtiger Mensch mit Photoapparat in der
Nähe gewesen .

Die Leute übersahen die große Kiste
die auf einem Leiterwagen vor dem Eingang auf der
Straße stand .

An der Kiste war ein etwas breiterer Schlitz , und
in der Kiste saß Karl Sauer mit seinem
Apparat . Nach Gelingen des Schnappschusses kamen
aus einem nahen Haus Leute, die den Leiterwagen wei¬

terzogen. Diese harmlose Transportarbeiter waren SA -
Männer .

Daß man auf Seiten der „Politischen" nicht gerade
begeistert ist , als sich mit einem Mal offenbart, daß ihre
kriminalistischen Größen zu allem Unglück vom national¬
sozialistischen Nachrichtendienst durch ihre eigenen Spitzel
nach Strich und Faden hereingelegt wurden versteht sich
am Rand . . . .

MWryärzmvrM
Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe -West I

Montag , den 10. Dezember 1934, findet 20 .15 Uchr tn der FelS-
bierquelle Schlips (EasS May ) . Saal , « ln Kullurabend . Schuber«''

statt . Eintritt 30 Pfennig . Der Ortsgrnppcnlettcr .
*

Ortsgruppe der NSDAP Rüppurr
Montag , den 10. Dezember 1934, 20 .30 Uhr,

Schulungsabend
im . Grünen Baum '' .

Für PL und sämtliche Amtswalter der Gliederungen ist Er¬
scheinen Pflicht . Für 'Parteigenossen ist Teilnahme sreigestcllt.

Di « OrtSgruppenleitung .
*

Deutsche Arbeitsfront
Reichsberussgruppeu der Angestellte »

Fachgruppe Verstcheruugeu
Am Montag , den 10. Dezember, abends 20 .15 Uhr . spricht >m

groben Hörsaal der Bcrussschule der Angestellten. Bismarckstrabe 1«
(Ecke Schesselvlatz ) . Herr Assessor Föhrenbach Uber :

„Das BcrstcherungSwcscn tn der deutschen Volkswirtschaft."

Hierzu sind alle Angehörigen im Versichcrungsgewerbe ctngcladen.
Das Fachgruppenamt .

*

Deutsche Arbeitsfront — Ortsgruppe Knieliuge»
Am heutigen Sonntag , den 9. Dezember, nachmittags 4 Uhr,

findet in der . Krone " eine »sscntliche Bcrsammiung statt . Thema :
. Zweck der Deutschen Arbeitsfront . " Für die Mitglieder der DAF
«st Erscheinen Pflicht . Der Ortögruppenwalter der DAF .

*

RS -Gerneiuschast „Kraft durch Freude " , Kreis Karlsruhe
Di« NS -G . Kraft durch Freude "

, Kreis Karlsruhe , veranstaltet
am heurigen Sonntag , den 9. Dezember 1934 , abends 8 Uhr , in der
Stadt . Festhall« einen

großen Darietö - A bend
mit bekannten Künstlern und Arttstcn .

Eintritt etnschlicbltck , Programm 25 Pfennig .
Karten stnd am Sonntagvormitlag zwischen 10—%1S Uhr und a»

der Abendkaste erhältlich.
Für den Film . Ich für dich — du sür mich "

, der , . Z . i« de«
. Union-Lichtspiele " und in der . Schauburg '

läuft , rönnen bei uns Karlen zum ermästtgten Preise abgeholt
werden .

Zwischen dem 25 . Dezember 1934 und 1 . Januar 1935 findet «in«
siebentägig« Fcricusahrt nach dem Allgäu in die Gegend von Füssen
statt. Die Fahrt kostet einschlieblich Unlerkunft , Verpflegung und
S k t k u r S nur 31 Mark .

Aumcldungen zu dieser Fahrt wollen so bald wt« möglich bet
uns abgegeben werden .

RS -G „Kraft durch Freude " , Kreis Karlsruhe , Lammstr . 15.
*

Bund NS Deutscher Juristen (Laudgerichtsbezirk
Karlsruhe )

Der Juristcnbund , Landgcrichisbezirk Karlsruhe , veranslallet am
Dienstag , den 11. Dezember 1934 , abends 8 .30 Uhr, in den
Schrempp- Gaststätten iEolosteum , Saal 3) einen

Bortrags - und Schulungsabend .
ES sprechen : Pg . Schmitt , Hauptabtlg . II der Landesbauernschaft

über :
„Rat . -Soz . Agrarpolitik im Dienste Deutscher Selbstversorgung ",

Pg . Dr . Kühner über :
„Aufgaben der bäuerlichen Siedlung tn Baden ".

Das Erscheinen zu diesem Abend ist für die Mitglieder deS
BNSDJ Pflicht . Der Gcschäftssührer.

*
RS -Kriegsopserversorg««g, Bezirk 3

Die Sprechstunden für di « ArbcttLbeschassung stnbcn Montags
und Donnerstags von 3—5 Uhr in der Dienststelle, Karlsruhe ,
Westcndstrabc 46, statt . Resercni sür Arbcitsbcschassung.

*

Hitlerjugend , Unterbau « IV/109
Am Montag , den 10 . Dezember 1934 , abends 8 Uhr , findet tm

Gasthaus „Zu den drei Linden " , Karlsruhe - Mühlburg , ein Eltern¬
abend zum Gedenke » an Walter Fler statt . Rebe» Mustkstllckcn,
Theatcraufsüvrung , Lieder, und sonstigen Vorträgen wird Bann -
sührcr Hastmann zu der Hitlerjugend und deren Eltern sprechen .

Zeige tcdcr VolkSgcnoste seine Verbundenheit mit der Hitler¬
jugend durch sein Erscheinen.

*

Wichtig für die HJ -Freuude iu Darlaude « !
Der für heute abend angesehtc Elternabend in Daxlandcn muss

au« besonderen Gründen ausfaUcn . Wir bitten deshalb unsere Dar
landrr Karteninhaber stch zu dem morgen Montag , den lv . Dczcm
der 1934, abends 8 Uhr tm Gasthaus „Zu den drei Linden" tn
Karlsruhe -Mühlburg ftattfindenden Elternabend cinzusindcn .

Hitlerjugend , Untcrbann IV/109.
*

Achtuug !
Elternabend des Deutschen Jungvolks in der HI , Fähnlein

1/V/I/109. Wir singen und sprechen am Mittwoch, den 12. Dezem¬
ber 1934, pünktlich um 20 (8) Uhr im großen Saale der „Drei Lin¬
den" zu Karlsruhe , Rheinslr . Eintritt : 20 Pfg . Hierzu ist aller
herzUchst et»geladen . Ter Fähnlcinsührer .

Oer Ausweis des Gaufchulungsamts

Karlsruhe, Kaiserstraße 175
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Kleine Nachrichten
Heidelberg, 7. Dez. ( Eine rohe Tat .) Einem als

Nikolaus verkleideten elfjährigen Schüler würde in
Hanöschuhsheim von zwei jugendlichen Tätern sein
Flachsbart in Brand ge st eckt , so daß der Junge
schwere Brandwunden im Gesicht erlitt .

Altenbach bei Heidelberg, 7. Dez. An Blutver¬
giftung g e st o r b e n ist in Oberflockenbach der Land¬
arbeiter Peter Fath . Die Ursache war eine kleine Ver¬
letzung am Finger .

Boxberg, 7. Dez. (Rücktritt des Bürgermei¬
sters . ) Bürgermeister Kraft ist zurückgetreten . Die
Amtsgeschäfte besorgt Ortsgruppenleiter Thoma .

Odenhcim, 8 . Dez. (Der älteste Einwohner
g e st o r b e n .) Am Sonntag starb nach längerer Krank¬
heit der älteste Bürger unserer Gemeinde , Blechner¬
meister Julius K ö st e l , der noch bis ins hohe Alter sei¬
nem Berufe nachgegangen war , im Alter von 87 Jahren .

Bruchsal, 8. Dez. (Freiwillige Sanitäts¬
kolonne .) Als würdigen Abschluß der Reichsunfall¬
verhütungswoche tritt am Sonntag die Freiwillige Sani¬
tätskolonne Bruchsal auf den Plan . Die Kolonne ist wohl
weniger in der Lage Unfälle zu verhüten, ' aber nach ein¬
mal geschehenem Unglück für die Bergung der Verletzten ,
für einen Schutzverband und nicht zuletzt für eine sorgfäl¬
tige Lagerung , sowie den nötigen Abtransport nach einem
Krankenhause besorgt zu sein . Jederzeit soll sich aber auch

die Bevölkerung der Sanitäter sowie der Helferinnen er¬
innern , die unter der Devise : Edel sei der Mensch, hilf¬
reich und gut , diesen freiwilligen opferbereiten Dienst
versehen .

Schwetzingen , 8. Dez . (Verbrennungstod .) Der
4jährige Erwin Ehrhardt ist an den Folgen der schwere»
Verbrühung nach qualvollem Leiden gestorben .

Knieliuge «, 7. Dez . <H o h e s A l t e r . ) Am Samstag
kann eine der ältesten Frauen von hier , Frau Ottilie
Meinzer Wwe . ihren 85. Geburtstag begehen. Wir gra¬
tulieren !

Hagsfeld , 8. Dez . (Hohes Alter .) Am heutigen
Tage feiert der Landwirt Friedrich Ratz seinen 87.
Geburtstag . Der Jubilar ist Alt -Veteran von 1870/71
und gleichzeitig ältester Bürger der Gemeinde Hagsfeld .
Ratz ist trotz seines hohen Alters noch ziemlich rüstig ,
so daß er immer noch täglich seiner gewohnten Arbeit
nachgehen kann .

Forchheim , 8. Dez . (Luftschutzübung in Forch -
h e i m ) . Am Donnerstagabend um 7 Uhr fand in Forch¬
heim eine Vorführung des Reichsluftschutzbunbes
Ortsgruppe Karlsruhe statt , an welcher ein großer Teil
der Forchheimer Bevölkerung teilnahm . Nach einem
Vortrag des Leiters des RLB , wo bei einem Ernstfälle
ein jeder die Gefahren , aus der Luft zu beseitigen wissen
mutz.

Pforzheim , 8. Dez . (Schwere Verbrennun -
g e n.) Die in den 60er Jahren stehende Ehefrau des

Goldarbeiters Wilhelm Kauselmann in Erfinge «
verunglückte dadurch , daß sie sich beim Auslassen von
Schweinefett Arme , Hände und Gesicht verbrühte . Der
Arzt stellte schwere Verbrennungen fest und ordnete
sofortige Ueberführung ins Krankenhaus an.

Niederschopfheim (Amt Offenburg ) , 8. Dez . (Zur
großen Armee .) Im Alter von 84 Jahren verschied
der Landwirt Josef Ehrhardt , der im 4. bad . Jnf .-Rgt .
Prinz Wilhelm den Feldzug von 1870/71 mitmachte . Lange
Jahre vertrat er sein« Mitbürger als Gemeinderat und
Bürgermeisterstellvertreter . Von den alten Veteranen
lebt jetzt nur noch der gleichaltrige Forstwart a. D . Ed.
Schaub .

Helmliuge « (bei Kehl ), 7. Dez . Seinen Ver¬
letzungen erlegen ist der 28jährigeWilly Stau -
f e r am Mittwochnachmittag im Kehler Krankenhaus .
Staufer hatte bei einem Unfall im Betriebe feines Va¬
ters schwere innere Verletzungen erlitten .

Freistett (bei Kehl ) , 8. Dez . Am Donnerstagabend
wurde der Drogeriebesttzer HeinrichBarth totauf -
gefunden . Die Untersuchung ergab , daß er sich, wahr¬
scheinlich infolge eines Nervenleidens , vergiftet hatte .

St . Georgen , 8. Dez . (Hohes Alter .) Hier hat der
Schreinermeister Wilhelm Pfund st ein das hohe Al¬
ter von 80 Jahren erreicht . Pfundstein , der ein Leben
voll Mühe und Arbeit hinter sich hat , ist heute noch , so¬
weit es sein Gesundheitszustand erlaubt , in seiner Werk¬
statt tätig .

Wetterbericht
Mitteleuropa befindet sich im Uebergangsgebiet zwi¬

schen dem osteuropäischen Hochdruck und einem über
Westeuropa liegenden Tiefdruckgebiet . Für unser Gebiet
ist vorerst mit Fortdauer der milden Witterung zu rech¬
nen , doch werben die Temperaturen besonders nachts
stellenweise etwas zurückgehen .

Wetteraussichte« für Sonntag , de« 9. Dezember.
Tagsüber weiterhin mild , stellenweise jedoch leichter
Nachtfrost , Frühnebel , höchstens unbedeutende Nieder¬
schläge.

Stationen
Luft¬
druck
mm

Witterung
Temperatur Nied .-

fchlag
TS
V o
■6 io7 Uhr höchste

gellem
t leiste
Ivnacht

Wertheim . . Nebel 7 7 5 1 _
Königstuhl . . 765.4 bedeckt 7 9 7 3
Karlsruhe . . . 765.7 bedeckt 9 9 8 1
Baden -Baden . 765 .7 bedeckt 7 N 6 0.4
Bad Dörrheim
St . Blasien . . bedeckt 4 8 4 1
Badenweiler . 765 .5 bedeckt 9 18 7 0.6
Schauinsland . 662.8 bedeckt 4 8 3 8
Feldberg . . . — Nebel 2 t 1 2.9 —

Walöshut
Rheinfelden
Breisach
Kehl
Maxau
Mannheim
Caub

194 -1- 4
192 — 8

94 —10
206 — 7
366 + 2
263 + 6
160 + 25

JlniotySi
„Künstlerisch und staatspolltisch “
besonders wertvoll sind die höchsten
Auszeichnungen die ein deutscher Film er¬
halten kann, infolge seines Inhalts erhielt

dieselben der
Carl - Froeh lieh - Film :

n
Carl Froehlich , dem Schöpfer von „ Mfldchen In
Uniform " , „ Reifende Jugend " , „ Krach um
Jolanthe " und vielen anderen , ist hier ein neues
Meisterwerk gelungen . Spannend und unterhaltend ,
ein Film , der jedem gefällt und dennoch wegweisend :

ln beiden Theatern : 4 .00 , 6 .15 und 8 .30 Uhr

ifövillantsdhmucfo
wie Ringe , Ohrringe , Cravattennadeln , Broschetten
aua einer Liquidationsmasse - zu billigsten Preisen be

Frieda Jfam &fiues
KalserstraBe 223 , im Hause des Hofphotographen Suck

Moderner -
"
antike ^ Srhmuci^ 70094 Uhren — Bestecke

Balatum - Teppiche - Läufer
handgewebte Vorlagen

EMIL HAFNER , Karlstr .
70S74 an allen Sonntagen geöffnet

Strickw esten Lnd «"™"
spez. Frauentormen in all . Weiten, beste rein¬
wollene Qualitäten ln bekannt groß. Auswahl

BAUSCH «ZIRCHER
Kaiserstrasse 112 .

&1iTWeUkna €fhten :

S
Taschen- u . Armbanduhren
Haus- u . Wanduhren, Gold¬
waren , Trauringe, Bestecke
zu außergewöhnlich billigen Preisen .

Hermann Hippie
Uhrmacherme 'ster 70142
KalserstraBe 215 , Eing . Karlstraße

Pelzwaren
Neuanfertigungen , Änderungen , Umarbeitungen
und Reparaturen 7( 513

Hermann Stutz • H. Westenfelder
Kürschner Kürschner
Waldstr . 6 , gegenüber der Beamtenbank # NEU !

ihre Bilder - Einrahmung
preiswert und geschmackvoll bei

Inhaber : KARL FR . LINDEGGER
Akademlestr . 16 / Fernruf 1916

Preiswerte GemSIde 70124

Zu vermieten
Möbliertes

Mansardonzlmmer
billig zu vermieten.
Stesanienstr .74, II .

( 805)
Wohn. u . Schlaf».,
u . Lim . m . 2 Bett .,
evtl . Pens ., zu bm .
Amalienstr.SS , III .

( 880

2Z .- MHMW
Küche, Klos., preis¬
wert per sofort zu
permieten. ( 671
Uhlandstr. 15 , pt.

2 Zimmer
m . Kochgel . u . Kell ,
Leitend., sof . zu vm.
Angeb. unt. Nr. 917
an den Führer.

Schöne
3Z .-WMling
m . ausgebaut . Ver.,Bad, Zentralheizg.
u . Garten, sof . zu
verm. Besicht . täg>
bis 14 Uhr . Eisen-
lohrftr.S, III . (885

Mieter - und
Aauverein
Karlsruhe.

Wir haben auf 1 .
Jan . 1935 zu ver¬
mieten : Südend-
stratze 25. 2 . St .,
83 .

“
mit Bad u . Man¬
sarde . — Bewer¬
bungen v . Mitglie¬
dern haben bis spä¬
testens Montag , d.
10 . d. Mts . t . Büro
Ettlingerftr . 3, zu
erfolgen . Die Ver-
losg. findet daselbst
am Tienstag , den
11 . d. Mts . , abds.
%7 Uhr statt .

Der Vorstand.
(63000 )

In großer Auswahl neu eingelroffen :

Prachtvolle Muster und
Farben , in den höheren Preislagen mit weißer Schafw .-Füllung

17 .50,19 .75 , 24 .50 , 29 .50 , 36 .50 etc .
Daunen - Decken

58 .* , 68 .“, 75, “ , 85 .*, 95 .* etc -
absolut daunendicht , beste Qualitäten .

Unser billiger Sonder -Verkanl in Wall- nnd Kamelhaardecken
dauert fort ! Heute Sonntag von 1 — 7 Uhr geMfne '

BOLÄNDER
Lammstr. 6, bei der Kaiserstraße.

Rsichsveremigung ehemaliger
Kriegsgefangener

Ortsgruppe Rastatt
Am Sonntag den 9. Dezember

1934 , abends 7% Uhr , findet im
Gasthaus zum „Anker “, großer
Saal , die erste'U)eUknachts =£ eiec
statt . — Nachmittags 3% Uhr
Kinderbescherung . — Saaler -
öffnnng 7 Uhr . Pünktlicher
Beginn . Eintritt frei . (70164)

Uhren , Goldwaren
Trauringe 70507

empfiehlt äußerst billig

L . Theilacker ^
Hebelstr . 23 , gegen . Kaffee Bauer

Eigene Reparalur -WerkslÄfie

Adventskalender
Adventskerzen

■ Adventskarten
Dahlemer Christengel
Kunstkalender 33302

Gebr . Leichtlin
Zähringerstraße 69

Vor Husten , Heiserkeit bewahren
meine ff . Menth l - WUrfel
gegen Ansteckung schützen

meine ff . P f e f ffa r ml n z - Würfel
% Pfund nur 15 «!̂

Chr . Spanagel , Zuckerwaren
vorm . Ebersberger & Rees

Kleinverkauf Kronenstr . 48 (70753

verband Deutscher Ulys mu»er Auskunfteien 1^
■ ■ Ausk .-Stelle Karlsruhe , Egon Bregenzer , Bankdir . a . D . M ,

| Schirmerstr. 6 , Einzelberichte auch an Private / Tel . 805

Dies« WriHnochlsmarle « soll jv verstärktem
Kauf oon Geschenken an Angehörige , Bedürftig«
und Zreunde anregen . Sie darf aus keinem Brief,
keiner Rechnung und keinem Paket fehlen und
ist durch Nachnahme vom

Reich«aa5fchuß für volkLwirtfchastilch«
Aufklärung , Berlin W 9, Bellevuestr. 5,1

jo folgenden Preisen ja beziehen: 500 Stück
RRi 1,65 ; 1000 Stück RAI 3,— ; 5000 Stück
AM 13,50 ; 10000Stück RRI 27,—. Die Preis,
verstehen sich einfchl . Aachnahme , Porto und
Bersandkostea .

ule gediegenen und guten

MOSEL

finden Sie bei uns in verschiedenen
Preislagen .

UnvsrbincU. Besichtigung erbeten .
Ehestandsdarlehen .
MöbelhausGondorf

ErbprlnzenstraBe 2 -4 u. Karl -
Frledrlchstr . 28 (Friedrichshof )

Deutscheuchttechnische G6seiisch. e. ü.
Gau Süd .

Einladung zu der am Dien- tag , de« 11.
Dezember 19»4, abends 20.15 im Hörsaal
des chemisch-technischen Institutes der Tech¬
nischen Hochschule, Karlsruhe, stattfindenden
Sitzung.

Tagesordnung :
I . Geschäftliche Mitteilungen,

II . Bortrag v . Herrn Fr. W . G a n 8 f e ,
über (70159 )

KünstlichesMin der Photographie
Gäste sind willkommen .

PuppenKlinik
Frau AnnaStaiger,Karlsruhe
Goefhestrasse 32

am Gutenbergplatz

Mietgesuche
2 Zim. -Wohnung

m. all . Zubeh. , Pos .
30—35 M monatl-,
sucht sof od. längst,
bis 15. Jan . berufs¬
tätig . Installateur <2
älter « Leute ) . Angb.
u . 921 a. d. Führer

Verbilligen Sie

Ihre
Werbung

dch . mehrmalige
Veröffentlichung .

Nachlaß nach
Staffel „C".

Offene Steilen
Kleinere süddeutsche Zigarrenfabrik , aus --

baufähig . Unternehmen , gutes Betätigungs¬
feld in d. Rohtabakbranche (eig . Fermen¬
tattonsräume f. 4500 Ztr. Vorhand.), sucht

Teilhaber
Zu erfragen unter Nr . 70498 im Führer. !

9afjnen
Spezialität : Haus-
u . Dekorationsfah¬
nen, Hakenkreuz - u .
schwarz > weist - rote
Mahnen , ans besten
licht - u . waschechten
Stoffen tn allen
Größen, liefert bil-
Haft ( 36174

Car! ötinritb
Beltheim (Pfalz ) ,
Verl . Sie Preisliste .

Radio-
Geräte

nur beim Fachm -

Singer
JOFgltr.75Tel .3308

Kaufgesuche
Giet erhalt. , mittl.
Zimmerofen

zu kaufen gef. Zu
erfr . unter Nr. 903
an den Mhrer .

Badewanne
gußeis., cmail.. gut
erh . zu kaufen gef.
Angeb. unt. Nr. 936
an den Führer.

Kraniatirzeuge

Gebrauchter

Anhänger
4—S So ., in gut
bereiftem Zustand
zu kaufen gesucht .
Zuschr . unt. 70705
an den Führer.

Mtmiwer
BMW . « 4, Mvd.
1034, 400 ccm. 4
Gänge, m. el .Licht,
Horn u . Tachomet.
BMW . II 2, 200
vorn , m . el . Licht,
Horn u. Tachomet.,bill . zu »erkaufen.
E . « . W . Giihler,

Waldstrabe 40a,
Tel . 1519.

(70805 )

DKW. -Motorrad,
250 ccm , fahrbereit,bill. zu verkauf . *
Morgenstr. 8, II . l .

Mehrere gebr .

Mmiibtt
preiswert zu »erkf .

M . Hirth ,
Rotenfels

(Murgtal) . (70133 )

Wik- suchen noch Je

Verkäufer
1

für
Personenwagen
Last « und Lieferwagen

zum baldigen Eintritt .
Nur gut eingeführte Herren wollen Ange¬
bote - zunächst nur schriftlich - ein¬

reichen an 70861

Autohaus Eberhard ! G. m. b. lL
AMALIENSTRASSE NR . 55 -57

Junges , sauberes
HalbtagsiM.

per I . 1 od . später
gesucht . Kling ,
Kloscstraße 7. *

Abonniert
den Mm

Zu verkaufen
Gclcgcnheitskanf !

Neue Tischuhr , dkl .
Eiche , 28/45 cm ,
mod . Ausf . , 14 Tg.
geh ., N -Std .-Schl.,
verk. bill . Blücher-
str .24 , II ., r . (843

Schwarzer
Paletot

mit Samtkrag., fast
neu, f . mit » . Flg .
zu Verl . Zu erfr .u .
837 tm Führer.

Herren - u . tknaben -
Mäntel

neu, von RM . 20 .—
an abzieg . Äaiser-
straße 239, 1 Tr. *

Gut erh . Herren ,
mantel zu> verkaufen .
Gr . 48. Klauprecht -
straße 5, 1. St . *

Einzel -Schlafzim.-
Miibcl ( Schleiflack )
Tasclklav., Korbm ..
Garnit . ( Peddigr .)
u . Plüschmiibelbil¬
lig zu verkf . ( 903)
Frau Anna Brchcr,

Durlach.
Werderstratze 12 .

MidchenFahrrav
fast neu , für 25 M
zu verkauf. Fuchs,
Rüppurrerstr . 17. •

Heirat
Junge Dame, ’M Jahre , evgl ., sehr ver¬

mögend , angenehmes Aeutzere, wünscht mit
Beamten oder Arzt .zw Heirat
in Verbindung zu treten . Wagen Vorhand.
Diskretion zuges . Vermittlung verbeten .
Zuschriften unter Nr . 864 an den Führer.

Stellengesuche,
Unabh.Wwe. übern,
d. F . ein . frauenl .
Haush . o . b. ält.
Ehep . Zuschr . unt.
808 an d . Führer.

Perfekt «
Stenotypistin

sucht Stundcnarbeit.
Angeb. unt. Nr. 833
an den Führer.

Tiermarkl
Schwarze

Schäferhtindtn
mit Stammbaum , 7
Mon . alt , s. wachs .,
in gute Hände ab¬
zugeben. Garten-
str. 57. IV .. lks .

(890)

Katze, grau
getigert,

entlauf. Abzug, geg .
Belohn , bei Kleber,
« atserstr . 229 . Ein.
gang Hirschstr. *

Immobilien

Otto Harder HM
| Konstanz . = OdMe
:Bahnhofstr : 5 Tel .787.
jr- Gegründet 1910-
i Erste Referenzen %

in eigenem
Auftrag

verkauf6!!

Spendet für das
Winterhilfswerk -

Jugend um Mer
H 120 Bildet von h Hoffman«

Xext von Baldur von Stpitad )
Vorarbeit bringt

der Reichsbilo -
_ _ . NSDAP , und

ständiger Begleiter Adolf Hitlers ,
nun diesen neuen Bilderband , des¬
sen Btldbeschriftung und Geleitwort
der Reichsiugcndfiibrer Baldur von
Schirach schrieb . Er zeigt den Führer
mit den treuesten seiner Treuen :
mit seiner deutschen Ju¬
gend . Diese 120 Bilder , die wieder
aus Tausenden von Aufnahmen
ausgewählt wurden , geben daher
einen tiefen Einblick in die Seele
des Führers und ergänzen , oder bes¬
ser gesagt übertreffen das Bild , das
uns Heinrich Hossmann in „Hitler
wie ihn keiner kennt" vom Führer

f
,ab , denn üe schildern ihn in seiner
chünsten menschlichen Eigenschaft : in
einer Liebe zu den Kindern . Wer

den Führer bisher nur bewunderte :
aus den Bildern dieses neuen Wer¬
kes wird er ihn lieben und ver¬
ehren lernen .

Das Buch zeigt keine Aufmärsche
der HI . sondern rührende Szenen ,
wo Buben und Mädels Absvcrrun -
gen durchbrechen, um zu ihrem Füh¬
rer zu gelangen . Es ist ein Bekennt¬
nis der Liebe unserer Kleinsten
»um Führer .

Preis 2.85 RM .
Zu beziehen durch den Fübrer -

; Verlag G .m .b .H .. Abt . Buchhand¬
lung Karlsruhe . Kaiserstraste 133.
Führer Verlag G .m .b.H . . Geschäfts¬
stelle Ofscnburg , Ädolf -Httlerhaus .
Führer - Berlag G .m .b .H ., Geschäfts¬
stelle Baden -Baden . Lcovoldsvlav .

Weihnachtswunsch!
Suche f . m . Freun¬
din, 30 I ., mittel¬
groß, nette Erschg . ,
evgl ., charaktervoll .
Herrn in stch. Stel¬
lung od . Geschäfts¬
mann zw. Heirat.
Sie ist tüchtig im
HauSh. u . Geschäft ,
bestht schöne Aus¬
steuer (spät.Berm.)
und sehnt stch nach
einer glückl . Ehe .
Dertrauensv .Zuschr.
u . S33 an Führer.

Junge Frau , 27 I .,
sucht mit geb . Herrn
in gt. Position , zw .
später Heirat in
Briefwechsel zu tre¬
ten . Gefl Zuschrift ,
mit. Nr . 881 an den
Führer.

Für einspaltige
Gelegen helts -

Anzelgen
von Privaten be¬
rechnen wir nur

8 Pfg
pro Millimeter .

Versteigerungen
SrunSstacks ^verftetgerung

Im Auftrag des Eigentümers
kommt am Samstag , den 15. De¬
zember 1934, nachm. 2 Uhr , aus dem
diesigen Rathaus schönes E i « -

amilieuhaus mit Garten , in
önntaer Höhenlage in Baiersbronn
<7 Zimmer , auch für Pcnsionsbetrieb
verwendbar ) , unter günstigen Zah -
lungsbestimmungen zum ösf . freih .
Verkauf . Boraussichtlich findet nur
ein Termin statt . Auswärtige Lieb¬
haber haben Vermögen nachzuwetsen.
Näheres durch Darlebenskassenverein
Baiersbronn . (70132)
Bezirksnotar Wolfs . Baiersbronn

lwürtt . Schwarzwald ) .

Kapitalien
200- 300 RM.

gegen guten Zins ,
Bürgschaft u . ZinS-
abtretg . aus 1. Hhp .
zu leih. ges . Ang . u.
884 an den Führer.

Die nationale
Erhebvng 1933
Ein Gedenkbuch ,

das tn die Hand
tedeS Deutschen ge,
hört. In 130 Bild-
dokumcnten mit
Text die historischen
Augenblicke deS er¬
wachten Deutschland

seftgehalten.

Bolkskunde
Preis geb . M 4.-

und

Die kermmia
des locitus

Preis geb . » « 5 .40
Herausgegeben,

übersetzt und mit
Volks- u. heimat¬
kundlichen Anmer¬
kungen versehen v .
Prof . Dr . Eugen

8 e h r l e.
derzeitiger Ministe¬
rialrat im badisch
Kultusministerium .
Neben der übersicht¬
lich. Textgestaltung,
empstehlt auch der
Reichtum und die
Güte der Bildbei¬
lagen , die Werke

tvürmstenS.

eeneraipian
gegen die

von Staatssekretär
Reinhardt

Aus dem Inhalt :
Di- Arbeitsbeschas-
fung. Förderung d.

Eheschließungen,
neue Finanzpolitik.
Instandsetzung von
Gebäuden. Steuer¬
erleichterungen und

-senlungen . Die
Vereinfachung des
Steuerwesens usw.
Preis nur 1.20 JOl

3u beziehen im

.Nihrer -Berlag
G-m.b-H .,Abt.Buch ,

händig., Karlsruhe,
Führer-Berlag

G.M.H.H .,Geschäfts¬
stelle Offenburg,

A.-Hitlerhaus , Füh-
rer -LerlagG .m .b.H.,
Geschästsstelle Bad.-
Baden? Leovoldsvl ..

m

Oeselhemk «®
praktisch , schön und preiswert
finden Sie in größter Auswahl
bei uns

Herren-Socken
aus B'wolle oder Waschkunstseide ,
in neuesten Mustein . . 1,25 -.95

Unterhose
echt ägyptisch Mako mit PIDsch -

- .75
futter Größe 4 1 .80
Damen -Strümpfe
Wolle mit Waschkunstseide , prima 4 7 c
Qualität . 1. 95 1/0

Nachthemden
fOr Damen , aus farbigem Batist mit C\ QC
buntem Rusputz . . . AiOv

Sporthemd r\ qc
aus gestreiftem Flanell mit Binder

Schlafanzug
für Kinder, aus Kunstselden -Trikot O OC
mit warmem Flauschfutter . GrSße 56

Schlafanzug
für Damen, aus einfarbigem Flanell O Qr
mit buntem Besatz . ‘

Oberhemd
aus gutem Popeline modernes Mu - d CA
ster mit 1 Kragen . \ J

Bleyle
Kleider, Westen und Pullover

in größter Auswahl

Sonntag oon 1 - 7 Uhr geöffnet !

jcHHfyeßf

Werderplatz ♦ MUhlburg

Beamten » Darlehen
nur Beamten- u . Penstousempsän-
gern , sofortige Auszahlung ,
keinerlei Borzahlung. Gehaltszestion,
Mindestgehalt 200Mk . Durch B e h r.Roh. .Wagner.Allee 17. Telef 2002 .
45 Rfg . Rückporto einsenden. <83353

Benötigen Sie Geld ?
Zu Neuanschaffungen , Hypothekenablösungen , Entschuldungen

geben wir Darlehen von RM . 200 .— auswärts, lang,
fristig , unkündbar , kleine Tilgungsraten ! Verlangen Sie kosten-
lose Auskunft durch „Hilfe" — Spar - und « redit -Ges . m. b. H.,
Köln. General-Agentur Karlsruhe, Stefauienstrast« 35. —
Zwecklparunternehmen unter Reichsaussicht . (70373 )

Sammenanzeigen gehören in dev Sührer

Statt Karten .

Danksagung
Bei dem herben Verlust unseres unvergeßlichen

lieben
Helmut

sind uns tiefempfundene Worte des Mitgefühls in
Wort und Schrift von nah und fern zuteil geworden,
wofür wir herzlich danken. Auch innigen Dank Allen ,
die dem Entschlafenen die letzte Ehre erwiesen , be¬
sonders auch für die erhebenden Abschiedsworle und
prächtigen Blumen - und Kranzspenden.

Karlsruhe , den 8 . Dezember 1934
Klauprechtstraße 31 70167

Familie Karl Hammer
und Anverwandte
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Die große Sammelaktion in Karlsruhe
Lteberaus erfreuliches . Ergebnis — Allgemeine Opferfreudigkeit — Was Gammler erlebten

Der Tag der nationalen Solidarität nahm in Karls¬
ruhe einen glänzenden Verlauf . Schon lange vor vier
Uhr hatten sich auf dem Adolf -Hitler - Platz viele Tausend
von Volksgenossen eingefunden, um der feierlichen Eröff¬
nung des Sammelwerkes beizuwohnen. Frohe Marsch¬
weisen ertönten aus dem Lautsprecherwagen, während
vor dem Rathaus in dichten Scharen die Führer der
politischen Organisationen , hunderte von höheren Be¬
amten und Mitgliedern der Neichskulturkammer dräng¬
ten. Kur vor vier Uhr erschien Reichsstatthalter Robert
Wagner, Kreisleiter Worch erösfnete mit einem kurzen
letzten Appell an alle Sammler und an alle
Volksgenossen bas einzigartige Werk . Dann über¬
reichte er als erstem dem Reichsstatthalter die

Minister Pflmmier in einem bekannten Karlsruher Lokal
als Sanuulcr tätig

UiiiiistiölU

erste Sammelbüchse . Unte, »em Jubel der Massen nahm
Robert Wagner sofort freudig das beispielgebende Werk
der Solidarität auf.

Im Nu war der Reichsstatthalter umringt von Hun¬
derten von Volksgenossen , die ihm ihr Scherslein zur
Linderung der Not darboten. Es war ein freudiges und
erhebendes Bild , als wir andern nach und nach die
Räume des Rathauses mit unserer Sammelbüchse ver¬
ließen, zu sehen, mit welchem Eifer und welcher Begei¬
sterung die Karlsruher am Adols -Hitler -Platz und der
Kaiserstraße und auf allen Plätzen der Innenstadt sich
schon um die ersten Sammler scharten.

Knapp eine Stunde nach Beginn der Sammlung
konnte Reichsstatthalter Robert Wagner bereits
als erster die erste wohlgefüllte Büchse ans dem

Rathaus wieder ablieser«.
Sie enthielt nicht weniger als 104.13 RM ., ein Rekord¬
ergebnis , das mit stürmischem Jubel ausgenommen
wurde. Als wenig später der Gebietsführer der Hitler¬
jugend, Friedhelm Kemper , mit seiner ersten gefüllten
Büchse erschien, hatte Reichsstatthalter Robert Wagner
bereits das zweite Hundert überschritten In regelmäßi¬
gen Abständen lieferte der Reichsstatthalter fünf wohl¬
gefüllte Büchsen . Als er wenige Minuten nach halb acht
Uhr nach einem letzten Rundgang über den Adolf -Hitler -
Platz seine Sammelaktion abschloß, konnte er mit der
sechsten Büchse strahlend den Weg zur Hauptsammelstelle
im Rathaus antreten . Wenig später trafen auch Innen¬
minister Pflaumer und der Oberbürgermeister
ei» . Der Innenminister hatte schon um diese Zeit zwei

Fritz Plattner ist erfrtg Ixrfwil

VV V

volle Büchsen abgeliefert und holte sich eine dritte
zur abendlichen Sammelaktion in den Vergnügungsstät «
ten. Auch Gebietsführer Kemper und Bezirkswalter
der DAF Fritz Pl a t t n e r hatten bereits mehr als zwei
Büchsen gefüllt; weitere ausgezeichnet « Ergebnisse hat¬
ten, soweit wir feststellen konnten, der Oberbürgermeister ,
Kreisleiter Worch und der Generaldirektor der Karls¬
ruher Lebensversicherung Samwer erzielt . Aber auch
die kleinen, die unbekannten Sammler , sahen ihren Eifer
in erfreulicher Weise belohnt. Ueberall fanden sie willig
Gehör, wenn sie immer wieder auf Plätzen und Straßen
an die Volksgenossen herantraten , die freudig lächelnd
zum soundsovieltenMal den Geldbeutel zogen und immer
wieder einen Groschen oder ein,Füuferle oder auch mehr
opferten.

Wir hatten Posten bezogen in den Vororten . Dort ,
wo die Not am größten ist . Wo immer noch hunderte von
arbeitslosen Volksgenossen auf die Gebefreudigkeit ihrer
Mitbrüder angewiesen sind . Wir wußten, daß wir hier
keine Neichtümer erben konnten, aber gerade darum
waren wir um so freudiger überrascht von der Gebefreu¬
digkeit auch in diesen Bezirken. Ich hatte eine Gruppe
junger Arbeiter erwischt , die gerade aus ihrer Fabrik
zurückkamen . „Heil Hitler I Darf ich um einen Groschen
bitten für das WHW ? !" Sie sahen einander zögernd an.
Dann traten sie zusammen. Sie kramten aus ihren
Taschen Pfennige und Fünferle hervor, zählten sie zu¬
sammen und warfen sie bann mit einem stillen Lächeln
in die dargebotene Büchse. „Jsch net viel" sagten sie leise .
Aber um so freudiger klang gerade ihnen mein „Danke

Zu den wichtigsten Aufgaben des Dritten Reiches ge¬
hört die Gesundung der Wohnverhältnisse in den Groß¬
städten . Die frühere Zeit hatte wohl die Mängel an dem
Aufbau der Städte erkannt , aber nicht die Kraft, sie zu
überwinden . So sprach man in Karlsruhe schon seit Jah¬
ren von der Sanierung der Altstadt, ohne daß ein wirk¬
licher Schritt vorwärts getan wurde. Nunmehr will die
Stadt ernstlich an die Gesundung der Alt -
stadtherantreten . Ein Vorentwurf für die Bereini¬
gung des sogen. „Dörfle" ist bearbeitet,' die mutmaßlich
entstehenden Kosten sind ermittelt . Daß bei der Besserung
der Karlsruher Wohnverhältnisse gerade mit dem
„Dörfle " angefangen wird, dürfte dem allgemeinen
Wunsch der Bevölkerung entsprechen . Um die nicht unwe¬
sentlichen Kosten zu decken , ist zunächst beim Reich, das
für die Stadtsanierungen Mittel bereitgestellt hat, ein
Antrag auf einen Zuschuß gestellt worden. Die Neugestal¬
tung im einzelnen ist noch nicht festgelegt,' immerhin ist
sicher , daß eine brauchbare Sanierung des „Dörfle" nur
durch NieöerlegungverschiedeuerBaublöcke
erzielt werden kann. Die notwendig werdenden Ersatz¬
bauten will die Stadt nicht selbst Herstellen,' dies soll viel¬
mehr in erster Linie der privaten Initiative überlassen
werden. Auch sollen di« Hausbaupläne unter weitgehen¬
der Zuziehung der private » Architektenschaft aufge¬
stellt werden.

Der „Ehristbaum für alle" wird wieder
ausgestellt

Der in Karlsruhe heimisch gewordene Brauch, über
die Weihnachtszeit einen „Christbaum für alle" aufzu¬
stellen , soll auch in diesem Jahr geübt werden. Die Stadt¬
verwaltung wird den Baum , wie im vorigen Jahr , auf
dem Adolf -Hitler -Platz aufstellen und ihn am Heiligen
Abend , am 1. und 3. Weihnachtsabend, am Silvesterabend
und am Neujahrsabend elektrisch beleuchten . Dazu wird
die städtische Schülerkavelle am Heiligen Abend und am
Silvesterabend in der Zeit von 17—17.30 Uhr Weihnachts¬
musik spielen . Weiter wird auch dieses Jahr wieder ans
dem Hauptfriedhof, und zwar im Vorhof der Friedhof¬
kapelle, ein Weihnachtsbaum aufgestellt und an densel¬
ben Abenden, wie der Baum auf dem Adolf -Hitler -Platz,
beleuchtet werden.

Leuchtsteine für Verkehrsinseln
Die versuchsweise am Ostende der Insel in der Kaiser¬

straße vor dem Restaurant Moninger eingebaute Bord -
st e i n l e u ch t e hat sich bewährt. Infolgedessen werden
solche Leuchten weiter eingebaut an den Jnselköpfen in
der Kaiserstraße vor der Hauptpost sWestkopf der Insel ) ,
in der Karlstratze und in der Kaiserstraße beim Adolf -
Hitler -Platz ( jeweils an dem dem Verkehr entgegenge¬
setzten Kopf der Einsteiginseln) .

Das Mahnverfahren bei Rückständen für
Gaslieferung

Für die Rechnungen über die Lieferung von Gas , Was¬
ser und elektrischem Strom aus den Werken der Stadt
Karlsruhe gilt nach der Bezugsordnung allgemein eine
Zahlungsfrist von 7 Tagen , soweit die Rechnungen nicht,
was die Regel sein soll, sofort beim Vorzeigen durch den
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Kaffenboten beglichen werden. Bei den Schuldnern , die
diese Frist ungenutzt verstreichen ließen, wurde seither
durch städtische Bedienstete nochmals besonders gemahnt.
Diese besondere Mahnung soll nun ab 1 . Januar 1838
wegfallen. Die bei Ablauf der 7tägigen Zahlungsfrist nicht
oder nur teilweise bezahlten Rechnungen gelten künftig
mit dem rückständigen , nicht gestundeten Betrag ohne wei¬
teres als gemahnt, ' die Schuld erhöht sich von da an
um die Mahngebühr . Auf diese Folge des Zahlungsver¬
zugs weist ein Ausdruck auf der Rechnung ausdrücklich
hin. Dieses neue Verfahren , das der Vereinfachung dient,
entspricht dem, was in vielen anderen größeren Städten
für den Einzug der Gas -, Wasser - und Stromrechnungcn
schon seither Uebung war .

Künftige Ausstellungen
Die Stadt stellt die städtische Ausstellungshalle zu fol¬

genden Ausstellungen stti Verfügung : Für eine große

Es genügt eine Viertelstunde Aufenthalt in der Um¬
gebung der Ausstellungshalle, um feststellen zu können,
daß irgend etwas los sein muß. Da kommen Menschen
mit einer scheinbar schweren, meistens rechteckigen Last
unter den Armen an , stellen ihre Last behutsam ab. Die
Vorsicht der Leute beim Tragen und Abstellen ihres
„Gepäcks" deutet uns verschiedene Möglichkeiten für de¬
ren Inhalt . Aber nicht nur Rechtecke und Quadrate
werden beigeschleppt, sondern vielfach auch rätselhaft
umhüllte Gegenstände, die uns den Anschein erwecken,
als wären hinter der dicken Verpackung Menschen ver¬
borgen. Wir verfolgen den Weg dieser seltsamen Last¬
träger und kommen — in die Ausstellungshalle.

Schon beim Näherkommen hören wir bas Klopfen
und Hämmern aus dem Innern der ausgedehnten Hal¬
len. Was geht da vor ? Man erklärt uns , daß die
Städtischen Ausstellungsräume in diesen Tagen ein
neues Gesicht erhalten . Ein Gesicht, das zu dem paßt,
was sie beherbergen: die Kunstausstellung der
NSG „Kraft durch Freude ". Also das sind die
rätselhaften Lasten , Oelgemälde, Radierungen , Lithogra¬
phien und Statuen badischer Künstler, die ihre
Werke für die Ausstellung: „Das gute Bild ins
deutsche Heim " zur Verfügung stellten . In langen
Reihen stehen sie an die Wand gelehnt. Landschaften ,
Porträts , Blumen , wie überhaupt die verschiedensten
Motive warten darauf , von der künstlerischen Leitung
der Ausstellung zur Schau bestimmt zu werden. Unweit
davon sehen wir Büsten und Statuen . Männer , um
deren Tod man schon vor hundert Jahren trauerte , und
Kinder, die noch ein Leben vor sich haben, sind in dieser
Ecke der Ausstellungshalle friedlich beisammen. Auch
sie warten auf die Entscheidung ; denn alle eingesandten
Werke werden auf die Verwendungsmöglichkeit ge¬
prüft . Man will, daß unter keinen Umständen Dinge
ausgestellt werden, die unzulänglich oder gar kitschig
aufgemacht sind. Das ist ja auch der Zweck der Aus¬
stellung des Gauamts Baden der deutschen Feierabend¬
organisation , dem schaffenden Menschen zu
zeigen , was gut und schlecht ist und welche

schön ! Heil Hitler !" Ein altes Mütterchen kam des
Wegs. „Oje, oje", seufzte sie, als ich ihr meine Büchse
entgegenschwang . „Grad dort vorne . . ." Schon wollte
sie mit einem Hinweis auf meinen weiter vorne sam¬
melnden Kameraden weitergehen. Aber dann zog sie
doch noch ihr verschlissenes Portemonnaie und gab mir
still noch einen Groschen .

Und auch den alten Arbeiter mit den verwetterten
Zügen vergesse ich nicht so rasch , der einzeln fünf Pfen¬
nige zusammenkramte und schüchtern fragte : „Gell , Sic
nehme doch auch Pfennisch "

. Jawohl , wir nahmen auch
Pfennige . Umso freudiger, als wir sahen , daß es wirk¬
liche Opfer waren . Und während im Zentrum der
Stadt Hunderte und Tausende sich drängten und gerne
und freudig immer wieder opferten, boten sich draußen in
den Vororten , boten sich auch in der Altstadt und in den
äußeren Straßen der Südstadt erschütternde und doch be¬
geisternde Bilder kleinen Opferheldentums . Es war ein
Erlebnis für uns alle , die wir gestern zum ersten Male
als Bittende vor die Volksgenossen traten . . .

Das Leben und Treiben in den Abendstunden spielte
sich größtenteils in den Vergnügungsstätten ab . Mit lau¬
tem Hallo wurden die zahlreichen Sammler in den Wirt¬
schaften und Lichtspieltheatern begrüßt und konnten noch¬
mals reiche Beute mit aufs Rathaus nehmen. Noch liegt
kein Ueberblick vor über die Ergebnisse dieses Tages ,
aber während noch Dutzende von Männern des WHW
angestrengt rechnen und' zusammenzählen, dürfen wir
nach dem ersten flüchtigen Ueberschlag doch schon sagen ,
baß der Tag der nationalen Solidarität auch in Karls¬
ruhe ein voller, glänzender Erfolg war .

nen soll , den Künstlern Gelegenheit zu geben , ihre Werke
auszustellen und zu verkaufen, in der Zeit vom 16. bis
30. Dezember ü . I . der NS - Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " ; für eine große Kaninchenausstellung
(„Badeniaschau" ) der Kreisgruppe Baden im Reichsver¬
band Deutscher Kaninchenzüchter in der Zeit vom 12. bis
14. Januar 1935 : für eine Ausstellung „Leben und
Gesundheit " zu einem noch näher zu bestimmenden
Zeitpunkt im nächsten Jahr dem Deutschen Hygiene¬
museum in Dresden .

Freie Benützung der Stadtgarten-Eisbahn durch
die Arbeitslosen

Den Arbeitslosen der Stadt wird auch im Winter
1934/35 die freie Benützung der Eisbahn im Stadtgarten
gestattet. Eintrittskarten werden durch das Arbeitsamt
und das städtische Fürsorgeamt ausgegeben.

Bilder auch sein Heim schmücken könnten. Man hat ver¬
schiedene Werke aufgekauft und wird sie unter den Aus¬
stellungsbesuchern verlosen: jede Eintrittskarte kann
also dem Besucher ein kostbares Schmuckstück für seine
Wohnung einbringen.

Mit mehreren Sonderzügen der NSG „Kraft durch
Freude" werden badische Arbeiter nach Karlsruhe kom-

„ AGFA - ROLK1 - RM . «
das gute und preiswerte Kino im eigenen Heim

men, um bas zu sehen, was in monatelanger mühevoller
Arbeit ausgebaut wurde. Die Kunstausstellung, die am
16. Dezember feierlich eröffnet wird, ist ein Stück Kul¬
turarbeit . Sie wird beweisen , daß man in der Südwest¬
mark daran geht , die Kunst zum Volk und das Volk zur
Kunst zu bringen.

Allgemeine Viehzählung
Das Statistische Amt der Stadt teilt mit :
Eine allgemeine Viehzählung findet z . Zt .

im ganzen deutschen Reiche statt. Lt . Bekanntmachung
des Oberbürgermeisters vom 3. ds. Mts . wird sie in
Karlsruhe durch Polizeibeamte vorgenommen, und zwar
soll sie bis 11. Dezember durchgeführt sein . Wer Vieh
der unter die Erhebung fallenden Arten besitzt , jedoch
vom Zähler danach nicht befragt sein sollte , muß seinen
Viehbestand am Mittwoch , den 12. Dezember ,
beim Stäbt . Statistischen Amt, Zähringerstr . 98, oder bei
den Gemeindesekretariaten schriftlich oder mündlich ange¬
ben.

Oberbürgermeister Jäger sammell

- Altstadtsanierung in nahe Gicht gerückt
Wichtige Beschlüsse des Karlsruher Giadtrats

Kunstausstellung „Das gute Bild "
, die dazu die-

Hochbetrieb in der Ausstellungshalle
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Die Aufgaben - es Müitern - iensiwerkes
Oie erste öffentliche Veranstaltung des Mütterdienstwerkes

Am Freitagabend sprach Frau Helene Bögli , die
Gauamtsleiterin der ND -Frauenschaft in der großen
Festhalle über den Anteil der deutschen Frau am kultu¬
rellen Aufbauwerk . Die Gauamtsleiterin führte u . a.auS : Jahre des Verfalles haben es fertiggebracht , den
deutschen Glauben an die Zukunft des Volkes zu zer¬
stören . Der Deutsche ist Sucher und Sehnsuchtsmensch
und heute ist seine Sehnsucht stärker denn je zuvor er¬
wacht. Tausend Kräfte drängen und streben vorwärts
zur Entfaltung und Vollendung . Die Rednerin verwies
auf den Ausspruch des Führers , daß in seinem Reiche die
erste Staatsbürgerin die Mutter sein solle, denn Mut¬
ter bedeutet Volk . Schon immer war es im Verlaufe der
Geschichte so , daß , wenn ein Volk seine Mütter vernach¬
lässigte, dieses Volk zugrunde ging . Immer , wenn ein
Volk in Not war , dann hatte es die höchste Verpflich¬
tung , wieder auf seine Mütter zu achten.

Der Nationalsozialismus verlangt von der Frau , daß
sie in ihrem Kreis , in dem sie steht, ihre Pflichten ge¬
treulich erfüllt . Sie soll naturgemäß Hüterin von Volk
und Vaterland , von Blut und Boden sein . Dann aber
wird es uns nicht schwer sein zu erkennen , daß das
Einzelschicksal nicht unabhängig ist vom Glück der ge¬
samten Nation .

Im Deutschen Frauenwerk nun ist es gelun¬
gen, die bisher in den verschiedensten Verbänden und
Vereinen wirksam gewesenen Kräfte unter einer ein¬
heitlichen Führung zu sammeln . Den größten
Raum in diesem Werke nimmt das „Mutterwerk " ein .
Mutterdienst und Mütterschulung hat es in Deutschland
schon immer gegeben . Indes entbehrte dieser Dienst in
der Vergangenheit der erbbiologischen und rassekunb -
licheu Grundlagen , die ihm erst der Nationalsozialismus

gegeben hat . Ferner band sich die einschlägige Arbeit
der vergangenen Zeit nicht an das gesamte Volk , wäh¬
rend es bas Bestreben des „Mutterdienstwerkes " ist , den
Mutterberuf zum inneren Erlebnis zu machen . Seine
erste Aufgabe ist es , den jungen Mädchen die Vorausset¬
zungen der Gattenwahl und die Verantwortung vor dem
Volke vor Augen zu führen , denn Gattenwahl ist ent¬
scheidend für das Glück der Kinder . Hinzu kommen als
weitere Gebiete die Säuglingspflege , die Kindererzie -

HauSfrauen , Achtung !
Im Laufe der nächsten Tage werden NS -Franenschaft,

Technische Rothilfe und Polizei die Weihnachts -
spendeu bei euch abholeu.

Hausfrauen , richtet eure Spende « !

hung , die Beratung der kinderreichen Mütter , Gesund¬
heitspflege und Hauswirtschaft .

Es würde zu weit führen , hier auf alle Einzelheiten
dieses hochinteresianten Vortrages einzugehen , der , wie
lobend erwähnt sein mag , von gesanglichen (Opernsänge¬
rin Paula B a u m a n n ) und musikalischen Darbietun¬
gen (Konzertorganist W . Krauß ) sowie von einer gut
zu Gehör gebrachten Rezitation „Eine deutsche Mutter "
(Alice Körner ) umrahmt war . H. Eb.

Ein Besuch bei den Majolika-Engelchen
Wie entsteht das Winterhilfsa - reichen des Weihnachtsmonats ?

Aus dem Berkehrsgewühl der Innenstadt kommen
wir in den stillen Schlotzgarten . Ein Schild zeigt uns
den Weg nach der Majolikamanufaktur , den wir sofort
einschlagen . Wir sind an einem eisernen Tor, ' noch einige
Schritte über die Straße , und wir stehen am Ziel .

Unter liebenswürdiger Führung dringen wir in die
Räume des Kunstschaffens ein , um die Entstehung unse¬
res Weihnachtsengels zu belauschen.

Wir sehen zunächst die verschiedenartigsten Sachen :
Gipsformen liegen umher , halbfertige Figuren warten
noch auf den letzten Schliff , hier wird uns erklärt , wie
kompliziert die Gipsform oft zusammengestellt werden
muß für die einzelnen Teile eines Stückes , dort stehen
in langen Reihen Töpfe zum Brennen bereit . Alles
intereffant und neu für uns , so daß wir im wahrsten
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Sinne des Wortes „Töpfchengucker" wurden und in alles
unsere Nasen steckten .

Eine Treppe höher , und wir kommen zu unseren
Engelchen . Gleich sehen wir , wie die Maffe in die
Gipsform gedrückt wird und dort Gestalt erhält . Dutzende
dieser Gipsplatten stehen da, und unermüdliche Hände
lasten ein Engelchen nach dem anderen entstehen . Der
Majolikastempel wird dann aufgedrückt , denn man soll
doch schließlich auch misten, woher dieser kleine Engel
stammt . Dckneben werden sie aus der Form genommen
und — wie in einer Bäckerei — auf langen Brettern ,
schön ausgerichtet wie Soldaten , zum Trocknen aufgestellt .
Sie sehen aus wie ferttggebackene Weihnachtsplätzchen .

Weiter geht es zum M a l r a u m . Hier liegen sie nun ,
die pausbäckigen Dingerchen mit ihrer großen Kerze im
Arm und warten geduldig auf ihre Kriegsbemalung .
Unter den geschickten Fingern der Maler entstehen weiß -
und blaubemalte Kerzen , die das Abzeichen etwas leb¬
hafter wirken lasten . Nun fehlt nur noch der Brand ,

Tagesanzeiger
Sonntag , den 9. Dezember 1934

Theater
Bad . StaatStheater : 17 Uhr : Götterdämmerung

Nim
Atlantik : Sein grober Irrtum
Gloria : Dick und Dof die Wüstensöhne
Kammerlichtsptele : K 1 grell , ein
Pali : Die Sporck ' schcn Jäger
Rest : G ' irbickiten aur dem Wiener Wald
Union -Lichtfpici « : Ich für Dich - Du für mich
Schauburg : Ich für Dich — Du für mi -'

Konzert - Unterhaltung
Bauer : Kapelle Franz Doiezei
D .K .W . Kapelle Jozsi Inga
Grüner Baum : Tan,Unterhaltung
Odeon : Unterhaltungskonzert
Löwenrachcn : Grobes Weibnachtsvrogramm
Museum : Kapelle Richraio
Roederci : Kapelle A . Wunsch
Stadtgart «n -Restaurant : Tanzunterhaltung
Wetnyauö Jus «: Familienkavarett
Wiener Hof : Tanz

listiges
Fefthalle : 20 Uhr : NS » ras , durch Freude : Grober Bartels -

Abend . o .
Bad . Hochschule sür Mustl : 20 Uhr : Klavierabend
Studentcnhaus 11—13 Uhr und ab 15 : Bolksbund für das

Deutschtum im Ausland : Volksdeutscher WeihnachtSmarkt
mit Ausführungen und Tanz .

BfB . -Sportplatz : 14.80 Uhr Germania Karlsdors — VsB .
Mühlburg .0 * 9, sooriuiaU : 14 .30 Udr : FE . 08 Mannheim — KFV .

bevor sie ihren Weg antreten und dazu beitragen , die
Not in diesem Winter zu lindern und gleichzeitig Freude
zu bereiten .

Durch di« Anfertigung der Weihnachtsengel war es
möglich, für längere Zeit die Belegschaft zu beschäftigen,
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so daß auch hier tatkräftig zur Arbeitsbeschaffung beige¬
tragen werden konnte . Für unsere heimische In -
d u st r i e wird geworben . Not wird besiegt.

Darum kauft den Weihnachtsengel des Winterhilfs¬
werks I

Kurze Gtadtnachrichten
Altersveterani «. Der Oberbürgermeister hat der Frau

Barbara Brennfleck Witwe hier aus Anlaß der Feier
ihres 90. Geburtstages ein Glückwunschschreiben und eine
Ehrengabe übersandt .

Jubiläum . Die städtische Betriebskrankenkaffe konnte
am 18 . November ds . Js . auf ein bOjähriges Bestehen zu¬
rückblicken. Der Stadtrat erkannte die segensreiche Tä¬
tigkeit der Kaffe in diesen 50 Jahren an und beglück¬
wünschte sie zu ihrem Jubiläum .

Badisches Staatstheater . Heute , S .onntag , 17 Uhr , fin¬
det die letzte Vorstellung im Zyklus „Der Ring des
Nibelungen " statt : „Götterdämmerung " unter der musi¬
kalischen Leitung von Klaus Nettstraeter . Die vollständig
neuen Bühnenbilder wurden nach Entwürfen von Emil
Burkard in den Werkstätten des Staatstheaters angefer -
tigt . Die technische Leitung der Anführung hat Rudolf
Walut . Den Siegfried singt Theo Strack , die Brünhtlde
Fine Reich-Dörich , die Gutrune Hilde Anschütz , den Gun¬
ter Helmut Seiler und den Hagen Adolf Schoepflin .

Der gestrige Kleiumarkt zeigte wieder große Zufuh¬
ren . Besonders gab es viel Tafeläpfel , Tafelbirnen : auch
Kochäpfel und Kochbirnen waren reichlich vertreten . An
Gemüse war das Angebot besonders groß bei Rosenkohl ,
Blumenkohl , Rot - und Weißkraut , Wirsing , Spinat , gel¬
ben Rüben , Schwarzwurzel und an Endiviensalat . An
Butter , Eier , Wild und Geflügel waren die Vorräte
ebenfalls beträchtlich . Die Nachfrage hätte angesichts des
reichen Angebots allgemein besser sein können .

Das Wendliug -Ouartett setzt am kommenden Diens¬
tag , 11 . Dez ., abends pünktlich 8 Uhr , im Eintracht -Saale
seinen Beethoven -Zyklus (die Gesamtaufführung der 17
Streich -Quartette ) fort An diesem dritten Abend wer¬
den die drei Rasoumoffsky - Quartette zur Aufführung
gelangen , die die Periode der monumentalen Konzert¬
werke Beethovens krönen .

Gertrud Riedinger , ein Karlsruher Kind, konnte
einen mehrjährigen lehr günstigen Vertrag als 1 . Opern -
und Koloratursoubrette an der Staatsoper München
abschließen .

Karlsruher Veranstaltungen
Gestaltungsmittel des Betriebslebens

Der dritte Dinta -Bortrag
Im Nahmen der von der Technischen Hochschule Fri -

bericiana Karlsruhe veranstalteten Vortragsreihe des
Deutschen Instituts für Nationalsozialistische Technische
Arbeitsforfchung und -schulung in der Deutschen Arbeits¬
front (Dinta ) sprach Pg . Diplomingenieur Bremhorst
über „Formen und Gestaltungsmittel des Vetriebs -
lebens ".

Die Neuordnung des betrieblichen Lebens , so führte
der Redner aus , basiert auf drei wesentlichen Voraus¬
setzungen , nämlich auf einer grundlegenden inneren Um¬
stellung einerseits , weiterhin auf der Tatsache , daß das
Leben im Betriebe unabhängig von der Maschine ist und
schließlich auf der Voraussetzung , baß überhaupt jemand
vorhanden ist , um das Betriebsleben zu gestalten . Das
Verhältnis des Menschen zur Arbeit ist stets Kampf .
Im Laufe der Zeit wurde dieses Verhältnis durch Ein¬
flüße von gegengerichteten Weltanschauungen gestört . Die
Weltanschauung der vergangenen Zeit vermochte es nicht,
dem deutschen Arbeiter eine Idee seiner Arbeit voran -
zustcllen . Vielmehr kennzeichnete sie die Arbeit als Fron
und Sklaverei . Heute endlich gibt eine Idee Sinn , In¬
halt und Wert der Arbeit an . Ihre Verwirklichung fin¬
det sie im Gesetze zum Schutze der nationalen Arbeit .
Als eine weitere Folge dieser Entwicklung ist es anzu -
fehen , wenn überall die bisher bestandenen Betriebs¬
ordnungen umgeformt oder durch neue ersetzt werden .
Allen Betriebsordnungen sollte der Satz voranstehen , daß
der Betrieb ein anvertrautes Gut darstellt . Ver¬
antwortlich für das Gesamtgeschehen des Betriebes ist der
Betriebsführer . Ihm ist die Sorge für die Gefolgschaft
anvertraut . Pflicht der Gefolgschaft ist es , den Führer
in der Erfüllung dieser Aufgabe zu unterstützen .

Der Redner verwies im weiteren auf den Betriebs¬
appell , der persönlichen Kontakt zwischen Vetriebsführer
und der Gefolgschaft Herstellen soll . Soll jedoch der Be¬
triebsappell seinen Sinn erfüllen , so müsse er auf das
hohe Ziel menschlicher Dienstleistung ausgerichtet sein.
Von gleicher Wichtigkeit wie das gute Einvernehmen zwi¬
schen Führer und Gefolgschaft seien naturgemäß auch die
Beziehungen zwischen den Arbeitskameraden . H . Eb .

Reichsverband Deutscher Schriftsteller
im „ Krokodil ^

Am Mittwoch hielt der Reichsverbanb Deutscher
Schriftsteller , Ortsgruppe Karlsruhe , im „Krokodil "
seine Monatstagung ab.

Zunächst gedachte der Ortsgruppenführer , Wilhelm
A l b r e ch t , des durch einen tragischen Unglückssall aus
unserer Mitte gerissenen Kreisverbandsführer Helmut
Hammer . Hammer starb auf dem Wege der Pflicht ,
um seinem über alles geliebten Deutschland zu dienen .
In tiefer Trauer verweilten die Anwesenden einige
Augenblicke in schweigendem Gedenken .

Hierauf ging der Ortsgruppenführer in den geschäft¬
lichen Teil über und stellte nochmals eingehend in gro¬
ßem Rahmen die Zwecke und Ziele des RDS dar . Nicht
nur , daß der Stand der Kopfarbeiter als regelrechter
Stand im Volkstum Geltung erlangen soll , wird der
Dichter und Schriftsteller im neuen Staat auch wirtschaft¬
lich bester gestellt werde " . Dichter und Schriftsteller wer¬
den aus ihrer Landschaft heraus ihre Werke schaffen.
Wo sie bodenständig sind , schöpfen sie ihre beste Kraft .
Abex nicht allein sür einen engen Kreis soll ihr Schassen
und Wirken gelten , sondern Volksbildungsgut werden .
Bis in die untersten Massen des Volkes müsten die Werte
des geistig Schaffenden hineingetragen und allen Volks¬
genosten zuteil werden . Arbeitsgemeinschaft und Kame¬
radschaft müssen auch hier die schönsten Früchte bringen .

Ehrenabend im Gesangverein Rheingold

Der Gesangverein hatte seine Mitglieder am ver¬
gangenen Freitag zu einer schlichten Feier in sein Ver¬
einslokal „Zum Scheffelhof " zusammengerufen . Galt es
doch, zwei Sängerveteranen für ihre lange Treue zum
deutschen Liede zu ehren . Als Beauftragter des Badi¬
schen Sängerbundes war Herr Max Fischer erschienen,
der in einer kernigen Ansprache die Ehrung vornahm .
Das Ehrenmitglied Herr Hermann Haas und Herr Karl
Schwarzenhölzer wurden für über 45 Jahre lange Sän¬
gertätigkeit mit der goldenen Bundesnadel geehrt . Ein
kleines Programm auserwählter Chöre umrahmte diesen
feierlichen Akt. Erfreulicherweise hatte sich zur Verschöne¬
rung des Abends unser bekannter Karlsruher Künstler
Willy Eder zur Verfügung gestellt , der aus seinem rei¬
chen Schatz ernster und heiterer Vorträge mancherlei Bei¬
träge gab . Sängerkamerad Paul Schwarzenhölzer jr . er¬
freute die Mitglieder durch einige mit seinem schönen,
schmiegsamen Bariton vorgetragenen Lieber .

Der Vereinsvorsitzende Herr Brand dankte mit einem
kurzen Rückblick auf die im letzten Jahre geleistete Ar¬
beit , insbesondere dem Ehrenchormeister Franz Batzler
für seine aufopfernde , unermüdliche Tätigkeit , und er¬
mahnte die Sänger , dem Verein auch künftig die Treue
zu halten und die Proben regelmäßig zu besuchen. Es
war ein schöner, harmonisch verlaufener Abend , der den
Sängern als Ansporn für wettere fleißige Mitarbeit
dienen und den zahlreich erschienenen passiven Mitglie¬
dern noch lange im Gedächtnis bleiben wird .

Kameradschaftsabend der Pflichtinnung für das
Oamenschneiderei -, Wäsche - und Stickerei -

Gewerbe
Die Pflichtinnung für das Damenschneiderei -, Wüsche -

und Stickerei - Gewerbe hielt am Sonntag , 2. Dezember
ds . Js ., abends 7 Uhr in der Glashalle (Staötgarren )
ihren Kameradschaftsabenb , verbunden — nach altem
Handwerksbrauch — mit der feierlichen Lossprechung der
Lehrmädchen der Damenschneiderei , welche sich in diesem
Spätjahr mit Erfolg der Gesellenprüfung unterzogen ha-
ben . Nach einem schneidigen Eröffnungsmarsch der Ka¬
pelle begrüßte Obermeister Stängle die äußerst zahlreich
erschienenen Gäste und Kolleginnen ; besonders die Ver¬
treter der Handiverkskammer , der Kreishandwerkerschaft
Karlsruhe , und die Deutsche Arbeitsfront , ferner die
Lehrerinnen der Gewerbeschule und nicht zuletzt die

Eltern unserer Junggesellinnen . Mit einem von der
Vorsitzenden des Gesellenprüfungsausschuffes , Frau
Jäger -Holwäger , geschickt zusammengestellten Programm ,
verstanden es die Prüflinge , die Anwesenden einige Stun¬
den vorzüglich zu unterhalten . Es war eine Freude fest¬
zustellen , mit wieviel Hingabe und Begeisterung die
jungen Künstlerinnen ihre oft nicht leichte Aufgabe er¬
füllten . Den Höhepunkt der Feier bildete die Ueber -
gabe der Gesellenprüfungszeugnisse durch die Vorsitzende
des Gesellenprüsungsausschusses , Frau Johanna Hol¬
wäger , und die Lossprechung der 42 Junggesellinnen . In
zu Herzen gehenden Worten ermahnte Frau Johanna
Holwäger , die ihr Amt nun schon seit 20 Jahren be¬
kleidet , die Prüflinge , jederzeit treu zu ihrem Hand¬
werk und zum neuen Staat zu stehen und sich in ihrem
Beruf so weiter zu bilden , daß sie nach einer gewissen
Gesellenzeit auch in den Meisterstand ausgenommen wer¬
den könnten . Anschließend verbrachte Jung und Alt bei
Musik und Tanz noch ein paar fröhliche Stunden , und
man trennte sich mit dem befriedigenden Gefühl , einen
schönen Abend im Kreise des Damenschneider -Handwerks
verbracht zu haben .

NS -Bund deutscher Technik

Am vergangenen Dienstagabend fand im großen Sit¬
zungssaal der Gauleitung die erste Sitzung der Fach¬
gruppe der Architekten im NS - Bund deutscher Technik
statt . Nachdem Gauamtsleiter Pg . Klinger die An¬
wesenden begrüßt hatte , führte er den neuernannten Lei¬
ter der Gefamtsachgruppe „Bauwesen " Pg . Franz Wolf
in sein Amt ein , und erläuterte dann die Organisations¬
fragen des Amtes für Technik.

Anschließend sprach Pg . Wolf über die Organisation
des NS -Bund deutscher Technik und dessen Aufgaben¬
kreis in der Abteilung für Bauwesen , insbesondere für
die Fachschaft der Architekten . Er betonte dabei den Cha¬
rakter der weltanschaulichen NS -Kampftruppe , die der
NS -Bund deutscher Technik im Gegensatz zu der rein
beruflichen Standesorganisation der Architekten darstellt .

Hierauf ergriff Prof . Dr . Ing . van T a a ck das
Wort zu einem Vortrag über die Neuregelung der Aus¬
bildung im Baufach und des Berechtigungswesens . Der
Redner gab zunächst einen Ueberblick über die Zerrissen¬
heit der deutschen Baukunst , wie sie sich heute dem Auge
darstellt und führte diesen im höchsten Grade unbefriebi -
genden und unkultivierten Zustand zurück auf die un¬
sachlich zerrissene Organisation der Fachausbildung und
des Verechtigungswesens . Nur eine grundsätzliche und
mutige Abkehr von diesem veralteten Ausbildungssystem
und dem damit verbundenen Berechtigungsunwesen könne
die Grundlage schaffen für ein neues , gesundes Heran¬
wachsen eines neuen Geschlechts von Banmeistern und
ihrer technischen und handwerklichen Gefolgschaft . Der
Redner erläuterte bann den Aufbau und die Durchbil¬
dung einer Bauschule , die auf der breiten Grundlage
aller Volksteile und in innigster kameradschaftlicher Ver¬
bindung mit dem Handwerk , der Technik und der allge¬
mein menschlichen Bildung die Möglichkeit biete , durch
einen natürlichen Ausleseprozetz jeden auf den ihm an¬
gemessenen Platz zu stellen . Die einer solchen Schule ent¬
stammende Generation von Baumeistern , Technikern und
Handwerkern bekäme eine klare einheitliche Bau¬
gesinnung und damit ben Wunsch und die Möglichkeit
zu gemeinsamer verbundener Arbeit für ein Ziel . Erst
damit tritt an die Stelle wilden liberalistischen Gegen¬
einanders die klare gesunde Gemeinschaftsarbeit , die die
unerläßliche Grundlage darstellt für eine deutsche Bau -
kultur . Die bis ins einzelne gehenden Ausführungen
wiesen nach, baß gerade die Karlsruher Verhält¬
nisse für eine solche Bauschule , die Gewerbeschule ,
Staatstechnikum und Hochschule , soweit es sich um bas
Bauwesen handelt , zusammenfaflen würde , denkbar gün¬
stig sind.

An diesen Bortrag schloß sich eine Diskussion an , die
die einmütige , ja begeisterte Zustimmung der Hörer zu
ben vorgetragenen Ideen zeigte.

Oer Frauenbund der Deutschen Kolonial¬
gesellschaft

Abteilung Karlsruhe , veranstaltete am 4. Dezember in
dem stimmungsvoll ausgeschmückten Festsaal des Hotel
Germania einen Adventstoe . Bei schimmerndem Ker¬
zenlicht wurde von Kindern der Mitglieder und jungen
Mädchen vom BDM ein Krippenspiel aufgeführt , das
durch seine künstlerische Darstellung außerordentlich ge-
siel. Ein Nikolaus mit seinem Riesenkrokodil aus Ka¬
merun erfreute die Kinder mit Gaben aus dem Krabbel -
sack und vielen Späffen . Die Kreisleiterin der NS -
Frauenschaft , Frau Schlick, die Mitglied des Frauen¬
bundes der Deutschen Kolonialgesellschaft ist, wurde von
Fräulein Schneider vertreten . Vom BDM Obergau er¬
schien als Vertretung Kathi Baffermann und die Ko¬
lonialreferentin Dr . Gerda Kircher . Die Abteilungs¬
leiterin , Frau H. Fraeultn , dankte allen Mitgliedern
für die freudig geleistete Mitarbeit im vergangenen
Jahr , die mit dazu beigetragen hat , daß die Abteilung
Karlsruhe durch Leistungen und Mitgliederzahl mit an
erster Stelle im Reich steht und deren Erfolg in zahl¬
reichen Dankesbriefen aus ben Kolonien zum Ausduck
kommt .

KRflFTj. r*FR£l®£
Sportamt Karlsruhe der RD -G „» rast durch Freude "

Geschäftsstelle : Ritterstratze 22
Heute früh läuft folgender Kurs :

9 .30—11 Uhr vormittags : Kleinkaltbcrschieben <Mäm «er und
Frauen ) , Schießständ « des SchÜtzcnvereinS Wildpark , Wild¬
park , Kloftcrweg .

Morgen abend laufen folgend « Kurse :
8—10 Uhr abeudS : Allgemein « Körperschule (Männer und Frauen ),

Turnhalle der Gutenbcrgschule , Nelkenstrabe .
8—10 Uhr abendS : Fröhliche Gymnastik und Spiele (Frauen ),

Turnhalle der Südendschule I , Südendstrabe 35.
8—10 Uhr abendS : Fröhliche Gymnastik und Spiele (Frauen ) ,

Turnhalle der Helmholtzschule , Kaiscralle « S (Eingang GraS -
hosstratze ) .

9 .30—11 Uhr abendS : Schwimmen für Männer , Friedrichsbad .
8—10 Uhr abends : Ski -Gymnastik für Männer und Frauen ) , Turn¬

halle des Hochschulstadions .

utiren
. . . . .

Besteche echt,unecht
W. M . F.

Gold- m simeruiareflin reicher
Auswahl

Feißkohl
Optische
Spezialabteilung
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Die Kämpfe in Gomaliland
Oie Italiener 100 Kilometer weit nach Abessinien eingedrungen? — AbessinischerProtest in Rom

* London , 8. Dez. Wie Reuter ans Addis Abeba,
der Hauptstadt Abessiniens meldet, behauptet man dort,
die italienische« Truppe « seien bereits überlvVKilo -
meter weit i « abessinisches Gebiet eiuge -
drungen . Im Zusammenhang damit erinuert Renter
daran , daß allerdings die Grenze zmische« Abessinien und
Jtalieuisch -Somaliland noch nicht festgelegt ist.

Der abessinische Geschäftsträger in Rom ist beauf¬
tragt worden, bei der italienischen Negierung schärf¬
sten P r o t e st gegen die Besetzung abessinischer Gebiets¬
teile durch italienische Truppen zu erheben und Aufklä¬
rung stber diese Vorfälle zu verlangen . Wie Reuter be¬
richtet , haben eingeborene Truppen aus Jtalienisch-
Somaliland mit Tanks , Flugzeugen und Artillerie und
unter dem Kommando italienischer Offiziere am 6. De¬
zember die abessinische Begleitmannschaft einer englisch-
abeffinischen Kommission bei Ualual überfallen. In dem
darauffolgenden Gefecht zwischen italienischen und abesst-
nischen Truppen auf dem Gebiete von Jtalienisch -Soma -
liland sind nach abessinischer Darstellung 80 Italiener
getötet und 4M verwundet worden, während die Ver¬
luste der Abessinier an Toten und Verwundeten auf 100
beziffert werden.

„Es wurden die notwendigen Vorkehrungen getrof¬
fen, nm ähnliche Zwischenfälle in Zukunft zu vermeiden",
heißt es in der amtlichen italienischen Meldung lakonisch
zu den neuesten Ereignissen. Die weiteren italienischen
Schritte werden allerdings erst zeigen , was man in Rom
unter diesen „Vorkehrungen" versteht und die Span¬
nungen deutlicher zutage treten lassen. Jedenfalls spricht
man schon heute in Rom von Truppenverschie¬
bungen , die zur Sicherung der Grenze vorgenommen
worden seien . Gerade die italienische Kolonie Somali¬
land ist in der letzten Zeit immer stärker in den Vor¬
dergrund getreten. Verschiedentlich sprach man auch in
diesem Sommer von einem Vorstoß Italiens nach Abessi¬
nien und römischen Ambitionen, den zwischen Italien
und Abessinien bestehenden Freundschaftsvertrag in einen
Protektoratsvertrag umzuwanöeln . Mit ganz besonderem
Eifer wurde in letzten Jahren Italienisch - Somalilanb
ausgebaut . Die Hauptstadt dieses Gebietes Mogadisque
ist iu wenigen Jahren von einem kleinen Fischerdorf zu
einer Großstadt und z« einem beachtlichen Handels¬
zentrum ausgsbaut worden. Ausgedehnte Straßennetze,
moderne Autostraßen und Eisenbahnlinien führen in die¬

sem Gebiet voiz der Küste zu den Grenzen Abessiniens .
Italien hat sich in Somaliland eine starke Plattform für
ein weiteres Vordringen ins innere Afrika geschaffen.
Sollte es sich heute eine Gelegenheit zu einem solchen
Vorstoß bieten, so wirb man in Rom sicherlich nicht
zögern.

Oie Ermordung Kirows
Unklare Hintergriiwde der Tat

* Riga, 8. Dez. Die Hintergründe der Ermordung
Kirows sind noch in Dunkel gehüllt. Man hat von dem
Täter Nikolajew nur das Alter , die Vornamen und
seine frühere Tätigkeit bekanntgegeben. Er gehörte, wie
man allgemein annimmt , der kommunistischen Partei der

* Frankfurt a. M., 8. Dez. In einem Hospiz in der
Nähe des Mains meldete sich am Mittwoch nacht gegen
12 Uhr ein vor Nässe triefendes 14jähriges Mädchen . Es
gab aus Befragen , woher es komme , einen gräßlichen
Tatbestand an. Der Vater habe ihm Vorhaltungen ge¬
macht, daß es einen schlechten Lebenswandel führe und
es schließlich aufgefordert , sich in den Main
zu stürzen . Er ließ schließlich das Mädchen noch einen
„Abschiedsbries " schreiben . Am Abend gegen 11 Uhr be¬
gab sich der Mann dann mit seiner Tochter zur Deutsch¬
herrenbrücke, wo er das Kind nochmals aufforderte , über
das Brückengeländer in den Main zu springen. Mit den
Worten : „Hoffentlich bist Du im Tod stärker als im
Leben . Schreie nicht !" nahm der Rabenvater Abschied
von seinem Kind . Unter Jammern sprang das Kind tat¬
sächlich in den Fluß . Der Vater blieb bann noch eine
Weile aus der Brücke stehen und ging bann, ohne auf die
Hilferufe seines Kindes zu achten, seelenruhig nach

Sowjetunion an und stand zu Kirow in näherer Be¬
ziehung,' er ist früher dessen Sekretär gewesen.

Nikolajew mutz ohne Untersuchung , ob er Waffen bei
sich habe , in das strcngbewachte Smolnj -Jnstitut und in
das Vorzimmer von Kirows Privaträumen gelangt sein,
sonst wäre es unerklärlich, daß die Unterredung beider
ohne Zeugen verlief . Kirow scheint, als er den Rücken
wandte, durch einen Schuß in den Nacken aus einem
Naganrevolver niedergestreckt worden zu sein . Dem Tä¬
ter ist der Selbstmord mißglückt . Er war aber unfähig,
eine Aussage zu machen.

Diesen allgemeinen verbreiteten Annahmen gegen¬
über ist von sowjetrusstscher Seite noch keine offizielle
Darstellung entgegengestellt worden. Man ist verschie¬
dener Ansicht, ob das Attentat auf einen persönlichen
Racheakt beruht oder ob innerparteiliche Zwistigkeiten
hineinspielen. Ob und inwieweit die in Leningrad und
Moskau am 8 . Dezember erschossenen 66 angeblichen
Weißgardisten irgend eine Beziehung zu dem Attentat
hatten , ist schwer zu sagen . Die Massenhinrich¬
tung soll anscheinend Schrecken verbreiten , und
sie beweist , baß der Einfluß der GPU und ihrer alten
Methoden sich wieder verstärkt hat.

Hause . Das Kind konnte zum Glück schwimmen und sich
dadurch an das Ufer retten .

Der Vorsteher des Hospizes verständigte sofort die
Kriminalpolizei . Die Polizei verhaftete bald daraus die
Eltern des Kindes, das Ehepaar Hoelfeld . Beide behaup¬
teten zunächst, nicht zu wissen, wo sich ihre Tochter auf¬
halte. Die gleiche Angabe machte auch die später ver¬
haftete 16jährige Schwester des Mädchens. Schließlich
legte zunächst der unmenschliche Vater ein G e st ä n d n i s
ab. Die älteste Tochter gab außerdem weiter zu, daß
ihr und der Mutter die Untat genau bekannt war . Nur
die Mutter bleibt nach wie vor bei ihrem hartnäckigen
Leugnen. Entgegen der Behauptung des Vaters konnte
festgestellt werden, daß der Lebenswandel des Kindes ein¬
wandfrei war . Das unglückliche Mädchen liegt mit einer
schweren Lungenentzündung, die es sich iu dem kalten
Mainwasser geholt hat, im Stäbt . Krankenhaus . Sein
Zustand ist erfreulicherweise nicht besorgniserregend.

pg . Moraller übernimmt die Leitung des
Kulturamtes der Reichspropagandaleitung
NSK Berlin , 8. Dezember . Die Leitung des Lultur-

amtes der ReichSpropagandaleitnng der NSDAP , über¬
nimmt mit sofortiger Wirkung Pg. FranzMoraller ,
der Geschästssührer der Reichskulturkammer . Ihm ob¬
liegt damit der gesamte personelle und propagandistische
Ausbau der Kulturarbeit im Rahmen , der NSDAP .

gez. Dr . Goebbels ,
Reichspropagaudaleiter der NSDAP .

Das Seefahrten-programm
von „Kraft durch Freude"

* Berlin , 8. Dez. Nach dem jetzt vorliegenden Plan
finden im Sommer 1935 04 Seefahrten mit den Dampfern
„Der Deutsche"

, „Monte Sarmiento ", „Monte Olivia ",
„St . Louis" und „Oceana" statt . Dazu kommen 4 Aus¬
landsfahrten in südliche Zonen . Es ist damit zu rechnen ,
daß außer den genannten Dampfern noch ein zusätzlicher
Schiffsraum bereitgestellt werden kann, so daß mehr als
100 Seereisen stattfinden werden.

Bis jetzt haben 112 200 Urlauber die Gewißheit, daß sie
mitfahren können , und zwar wird der Dampfer „Der
Deutsche" 26 Reisen durchführen mit insgesamt 22 620
Volksgenossen , der Dampfer „Monte Sarmiento " 18 Rei¬
sen mit 32 400 Volksgenossen , der gleich große Dampfer
„Monte Olivia " ebenfalls 18 Reisen mit 32 400 Volks¬
genossen, die „St . Louis" macht 10 Fahrten mit insgesamt
10 700 Urlaubern und die „Oceana" 22 Fahrten mit
14 080 Urlaubern .

Im April führen die Reisen in den Englischen Kanal
um die Insel Wight herum bis zum Atlantischen Ozean.
Ebenso werden im Herbst , also im September und Ok¬
tober, die Fahrten dorthin gehen . Vom Mai ab bis An¬
fang September werden die Dampfer , wie im vergange¬
nen Jahre , sofern es die Wetterverhältniffe erlauben ,
hauptsächlich in die Wunderwelt der norwegischen Fjorde
starten. Einzelfahrten gehen auch in die Ostsee.

Der Gau B a d e n ist an folgenden Seereisen beteiligt :
30 . 4. bis 6. 5. „St . Louis" ,' 30. 5. bis 6. 6. „Monte
Olivia " ; 2. 6. bis 8. 6. „Monte Sarmiento " : 28. 7. bis
3. 8. „Der Deutsche" : 8. 8. bis 14. 8. „Monte Olivia " : 13.
8. bis 19. 8. „Oceana" : 29 . 8 . bis 4 . 9. „Monte Olivia " :
1 . 9. bis 7. 9. „Der Deutsche".

Unmenschliche Ettern
Vater und Mutter unter Mordverdacht am eigenen Kinde verhaftet

Ihre
Weihnachtsgabo
das zuverlässig «

Zeissglas
Schon immer tragen Sie sich mit
dem Gedanken , ein Zeissglas an¬
zuschaffen , tun Sie es jetzt ! Zeiss
sendet auf Wunsch den großen
Bilderkatalog T 500 Ober Prismen¬
gläser allgemein und über die
Wahl des für Sie bestgeeigneten
Glases für Reise, Jagd u. Gelände¬
sport . Ober 30 Modelle von 4 bis
18facher Vergrößerung , monokular
von RAA. 54.— an , binokular ab
RAA. 9d.—»Theatergläser ab RAA. 37.50
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Qit &J

FELDSTECHER
das führende deutsche AAarkenglas

Bezog durch optisch « Fachgeschäfte
CARL ZEISS , JENA
Berlin - Hamburg - Köln - Wien

r \

Erweise mir Öen Gefallen
uns veröffentliche unsere Verlobung an

Weihnachten im „Führer". Du kannst

ja Vorbeigehen und Dir seht schon Preise
und Muster ^igen lassen .

iCUilflÜB tiJfl

des Herrn Dr. med. Ludwig Schmitt
fn Lichtenau llhernommen
n. beginne mit den Sprechstunden
am ' Montag , den 10. Dezember 1934

Dr. men . Conrad KOchier
prakt . Arzt 70746

Meine Sprechstunde
befindet sich ab Miontag , den 10. Dez . 1934

in meiner Privatwohnung

Baden - Baden. Rheinstr. 16
in der gleichen Zeit wie bisher .

Dr . M . Kriieger , Arzt
70747

Konstgliederban n Karlsruhe
Amaiienstraße »1 (am Malserpiafz) - rernspredier Nr, 401
uierwiaiien zur Heriieiiung minmicner Glieder u. oroiopamicftersctiuimraren
^ anttd ^ fkaus : Leibbinden - Bruchbänder - Fußeinlagen

Mannheim : Schloßwache , Fernspr . 32 734 Rastatt : Bahnhofstraße 2. Fcmspr . 2248
m Mosbach : Hauptstraße 12, Fernspr . 122 RottweII/N . : Hauptstr . 43, Fernspr . 249

stellen : Offenbar * : Ad . Hltlerstr . 38, Fernspr . 2073 Pforzheim : Baumstraße 7. Fernspr . 7259
Bei allen Krankenkassen and Behörden zugelassen .

Die grösste Freude
für Weihnacht und alle Zeiten soll

NORA
Er ist ein

Geradeaus Empfänger ;
ohne Rückkopplung.

In Bedienung u . Leistung
gleich einem Kleinsuper .
ÜbersichtlicheSkala mit
automatischer Wellenbe¬

reich-Signalisierung

Rienzi bereiten.

Vorführung in federn Fachgeschäft !

gny
Unterricht

Ausländsdeutsche
erteilt englischen u.
spanischen

Unterricht
auch Nachhilfestun¬
den , sehr billig . *
Wendtftr . 2, ITT.

Mer-Untm.
erteilt bei mäftffl.
Honorar . Else
Ailhcrlehrerin . Kör-
nerftratze 19 . ( 964)

Immobilien

Kl. Wuschen
m. ®art ., in Pforz¬
heim/Brötzingen g.
Lar preisw . zu »er¬
kaufen . Ang . unt .
S72 an d . Führer .

Einlamilien-
Aus

Weiherfeld, fchäne
Lage, Garten , sehr
preiswert zu » erkf .
Anzahlung 5000 .— .
Angebote uni . 70716
an den Führer .

Gut rentables

Aus m. Lud.
i . Karlsruhe z . ver>
kaufen. Ang . erb . u
952 an den Führer

Ml,
ln Durlach , beste
Lage, 7 Zimmer ,
Bad , schöner Gar¬
ten , zu verkaufen.
Angebote unt . 886
an den Führer .

Dr. med . H. W . Clauss
Arzt für Erkrankungen der Brustoreane
zeigt auf Montag , den 10. ds . Mts . die
Wiederaufnahme seiner Sprechstunden an .

Sprechstunden : Mo ., Bi . 14%— ü Uhr .
Mi ., 8^ —11 Uhr , Do ., Frei . 14^ —17 Uhr .

Sa . m - ll Uhr . 70741
Wohnung : Sofienstraße 9, Fernspr . 1001 .

HOLZHAUS
BAU

5TUTT3ART
PAULINENSTR .se
FERNSPR : «144J

REICH IU.USTR
KATALOG »4.2-

Haus
m.Metzgerei
in Karlsruhe , mit
Einfahrt u . Garag .
preisw . zu verkauf .
Zuschr. erb . u . 064
an den Führer .

Me EelWte
Zigarren ,
Lebensmittel ,
Textilwaren ,
Papier -Tchreibw.,
Mietwaschküche,
billig zu verkaufen .
Busam , Karlstr . 35.

(787

Einfamilienhaus
fttim nitutgerlot

sehr hübsch ., erstklassig ausgestatteteS An¬
wesen, Südlage , mit Garten , 7 Zimmer ,
Diele, Bad , Terrasse , Zentralheizung usw.
preiswert zu verlaufen . Gebäuvesonder-
steuer nur co . 20 RM . monatlich . An¬
gebote unter Nr . 946 an den Führer .

Größeres

(verlängerte Dor -
holzstr . ) zu verks .
Zuschr. unt . 935 an
den Führer .

Hausverkauf
Ein zweistöckiges Wohnhaus m . Seitenb .»
worin Spezereihandlimg betrieben wird ,
ist preiSw . zu verkaufen od . zu verpachten.
Angebote unt . Nr . 943 au den Führer .

Friseurgeschäff
umständeh . zu verkaufen , evstkl. Einricht .,
Zentr . gcleg., in gr . Stadt Süddcutfchl . ,
für Fachmann gute Existenz. Erforderlich
stnd 8000—10 000 RM . Zuschriften unter
Nr . SW au den Führer .

Die Gastwirtschaft „zum Ritter
“

in Bruchsal ist auf l . Aprll 1935

» oetmmiicn .
Rüh . : Brauerei Denn er in Bruchsal.

(70862 )

Rentabl . Hau »
mit Einfahrt , groß . Hof u . grötz. Werk-
stalte, nur zentrale Lage, zu kaufen , es.
PreiSangeb . u. Nr . 70808 an den Führer .

Warum immer noch in
Miete wohnen i
Jeden Monat werten Sie Ihr eutes
Geld weg und nie wird Ihnen die
Wohnung gehören SparenSie doch
in ihre eigene Tasche ! Wählen Sie
ein solides warmes KUK-Hoizhaus
Verlangen Sie kostenlos Prospekt
und Beratung über Finanzierung

Kaiz & K!umppAGjernsDach 7

Wohnhaus
mit 11 Ar Garten

in Gernsbach , 2X4 Zim . mit Bad ,
1X3 Zim . ohne Bad . direkt an der
Murg , mit prachtvoll. Aussicht, bist,
zu verkauf. Zuschr. an Postfach 1060
Mannheim 2. (63687 )

Lebensmittel -
Geschäft

in best. Verkehrs ! .,
mit Wohn ., zu ver-
paihteu . TagcSums .
ISO—200.« , durch
3 . Schweizer, Her -
renstr . 4b. ( S67

Haus
im Weiherfeld , Rüp -
purr od . Albsiedlg.
v . Eigentümer zu
kaufen gesucht. An¬
gebote u . Nr . 949
an den Führer .

kleine Anzeigen

Ischias-, eicht
und

Rheumatismus-hpanhan
teil« ich gern
kostenfrei mit ,
wie ich vor Fah¬
ren von meinem

Ischias - >md
Rhcumaleiden

in ganz kurzer
Zeit befreit
wurde . (70855 )
Bastian , Rentier
Stahnsdorf 296 ,

Kr . Teltow ,
Bcrgftraste 9.

Gute
Pflegeeltern

gef. f . ein 4 Mon .
alter Kind (Mäd¬
chen ) . Näh . Brauer -
str . 13, II .. rechts .

(973 )

fährt kommende
Woche leer n . Frei -
burg und sucht

Beiladung .
Telefon Rr . 6514 .

(934)

behandelt auch
veraltete Leiden.

Else HSlzl«,
Uhlandftraße 15,
3—5 Sprcchz. *

Tiermarkt
2"rt"re Züchter

verbauten:
Edelste Zwergfpitzer
( weist, schwarz u .
scheckig) , Zwerg . « .
Mittelschuauzer m.
Sicgerblut , sowie

Schäferhunde
(In Rüde , Dressur¬
prüfung mit sehr
gut best.) Rückporto
erb . Näheres : Tur -
merSheim , Post¬
fach 26. (70822

Suche reinrassigen

WM
biS 3 Monate alt .
Bracke . Hühnerbund
od . ähnl . zu kauf.
Angebote u . 70725
an den Führer .

Paffendes
Weihnachtsgeschenk

für unsere fügend .
Kanarienhöhne ,

Harzer Edelroller »
Tag - u . LickUsüng .,
nur gute Sänger ,
zu den billigsten
Tagespreisen . Auf
Wunsch biS Weih¬
nachten verpflegt .

Berghauscn »
Sommerstratze 12. *

GelesenheitsKauE!
Berkaufe Deutschkurzharhündin ,

1H Jahre alt , zum Preise von 60 .— M.
Zum Rössel, tberachern . (70745 )

> .. CUuh fifr Dich . -ty*:
'' >v ? '&ein3£u#cub ? ‘ V> *

Heirat
Heiraten *

Geschäftsmann I 26 I ., kath ., eig. gutes
Geschäft und Haies usw .,

Mcygcrnieiftcr ! 30 I -, kath ., eig . gt. Ge¬
schäft und Haus ,

Damcl schuld !, gesch-, Mitte 30 I . , kath.,
20 000 Mark bar u . sp . grob , « ermög . ,

Dame ! (Beamtin ) , 38 I ., evgl. , elegante
4 Zimm .-Wohng . usw . Berm . 30 000 M .

Daniel 37 I ., evgl. , kompl . 3 Zimmer -
Wohnung Usw . und 2000 Mark b .

Fräulein ! 20 I . , kath . kompl Aussteuer ,
2000 Mark b . spät . Vermögen .

Fräulein ! (Kontoristin ) , 28 F -, kath., ein
Kind , kompl . Aussteuer und sp . Verm.

wünschen passende Partien durch das alt¬
bekannte 096 )

Ehe Fr . R . morasen
KarlSruhe/RH . , Saiferstratze 64,

Telefon 4239 — Gcgr . 1911 .
Sprechstunde täglich von 10 biS 7 Uhr,

sowie auch Sonntag - .

Weihnachlswunsdi I
Fräul . , aus sehr gut . Hause, Ende 30,
evang . , bcrusl . tätig , ersehnt Fdcalchc
mlt best . Herrn im Alter von 40—55 Jah¬
ren in gesich. Position . Anonym zwecklos .
Zuschriften unt . Nr . 914 an den Führer .

IltlllllllHHHllllHIIIIHIIIIIÜIIIIIHHIIllHMIHillllllllllllllllllllllillllll

Eröffnung von Kontokorrent -Konten
mit und ohne Kreditgewährung

Annahmevon Spargeldern
Individuelle und kostenlose Beratung
in allen Fragen der Vermögensanlagen

1 Deutsche Bank u. Disconto -Gesellschaft
Filiale Karlsruhe

Kaiserstraße 90 , Ecke Ritterstraße

mit Depositenkasse Mühlburg , Rheinstraße 44.

I llllllllllllllllllllllllllll llllllllllll II II
Nette , tüchtige , 26«
jährige Brünette , a .
gt , Familie wünscht
sich auf dies. Wege
m. charaklorf-, kaih.
Herrn in gut . Pos .
glücklich zu
verheiraten .

Komplette , schone
Aussteuer Vorhand.
Frcundl . Zuschr. u .
979 an d . Führer .

Srlbftinsercut !
Jung . Kaufmann ,
In auskömml . Le-
bensstcllg. . wünscht
nettes Mädel , ev . ,
23—26 I ., von gut .
Aussehen , m . Aus -
steucr v . ctw . Ber -
mög . kennen zu ler¬
nen zwecks baldig .

Heirat
Ernstgemeinte Zu¬
schrift . u . Nr . 862
an den Führer .

Weihnachtswunsch!
Frl . . 29 I .. ev . m .
kompl. Ausst . und
etwas Derm ., tüch¬
tig im Hausb ., sucht
Herrn in gut . Stel¬
lung od . Beamten
kennen zu lernen .
Zuschr. uni . 911 an
den Führer .

Welhnachfs -
Wursch

Funger Angestellter
sucht liebes , lustiges
Mädchen kennen zu
leinen . Bei Zunei¬
gung spät. Heirat
nicht ausgeschlossen.
Zuschrift , unt . 963
an den Führer .

Eebild. Dame
häuslich u . sparsam,
mit schön . Vermög -,
sucht Beamten im
Alter zwisch 40—45
Jahren kennen zu
lernen zw . späterer

Heirat
Anonvm zwecklos .
Zt .'schoiftcn sind zu
richte » unt . 777 an
den Führer .

Lest Sen Führer

Ihr
Weihnachtswunsch

kann noch Erfüllung
find . lFord .Sie gleich
uns . 36scit . illustr .
Heft f. evgl. Ehe¬
willige — fl. 484 —
zu Ihr . Vorteil an .
Burg - Union ,

Stuttgart ,
Schließfach 200(154.

(61284 )

Kapitalien

2000 M .
gesucht gegen Si¬
cherheit. ZtnS und
monatl . Gewinn¬
beteiligung . Ange¬
bote unter Nr . 70717
an den Führer .

von Selbstgeber
durch 70694

Koch
Karlsruhe

Hlrschstr . 1
(Anfr .Rückporto)

Beamten -Darlehen
An städtische und staatl . Beamte werden
Darlehen bei sofortiger , voller Anszahlg .
vergeben. Vertrauliche Gesuche mit Be¬
rufs - tend Gehaltsangabc unt . Rr . 939
an den Führer .

Zwecksparkredit
v . EanierungSkrcdst
Agtr . Kaisers«. 56 , 4
Rückp .. Reichsauss.

(983)

Inseriert
im

„Führer"

Mk. 2500.— nur v .
Privath . g . In . Et .
cherh ., ZinS u . Ver ,
güt . fof. gef. Pktl .
Rückz . Verm . Verb .
Angcb . u . Nr . 950
an den Führer .

Lest Sen Führer

Baugeld
günstig für Neubauten . 25 Prozent
Elgenkap . u . Banpl . er! . Baugenos¬
senschaft Mannheim e G . m. d . H ..
Mannheim , P 1, S. Keipe Bau¬
sparkasse . Berircter ges . (56758 )

GeldWir / 4X * I Jk an klcr:
mann

Langfristige Darlehen , auch für

Smoltzek.-MlißlW.
mon . Rückz m 5 - p. m 1000.—

Wirtfchastsschutz( .Handel u . Gewerbe
Zwcckspar G . m. b. H . , Hamburg .

Gencral -Ageutur Karlsruhe ,
Kriegsstraße 91 . (62653)

Telefon 5798 . Rückporto beifügen .

Todesanzeige
Am Donnerstag , den 6. Dezember 1934 , wurde uns mein

lieber Mann , unser guter , treusorgonder Vater

ftugust Schaber
Lokomotivführer

im Alter von fast 56 Jahren durch Betriebsunfall jäh
entrissen . (70807)

Karlsruhe , den 8. Dezember 1934 .
Luistnstraße 93.

Die Hinterbliebenen :
Fran Luise Schaber , geb . Schmid
Erwin Schaber » Gewerbeoberlehrer
Alfred Schaber , Forstreferendar

Die Beerdigung findet am Montag , den 10. Dezember
%12 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

h nn Büro * aiefanienatr . 94 amRaiserplata / Fernspr. NS 015/ 016/ 81Z>*•



Kauft bei Zeit in

Stoffen
für den WcitiNACHTSBEDARF
Damenstoffe , in Wolle und Seide , Mantelstoffe ,
Marengo , Bucle , Wäsche und Aussteuerartikel

Kamelhaardecken in allen Preislagen.
Herrenanzugstoffe zu wirklich billig. Preisen

BRAUNAGEL
Lammstraße 3 An den Sonntagen geöffnet

Zu vermieten
MW . 3mm.
» ft Ofen , ei . Licht,
sofort jn vermiet .
Wielandstr .30, III .

( 897
Gut möbl . Zimmer
zu verm . auf 13 .
Dezemb. Gärtner ,
Borholzstr . 32 , I .

m )
Mod . 3 Z .-Wotzng.
( Süd ) , mit einger .
Bad , Ballonen und
Zubeh .. Weitst., auf
1 . April 1935 zu
verm . Angeb . unt .
941 an d . Führer .

Geräumige
5 3

'
mmer-

Wotznung
m. Bad , Mansarde ,
Waschküche u . Zu¬
behör , in landschaft¬
lich schön gelegenem
Ort deS nördlichen
Schwarzwald ., Nähe
Baden -Baden , sofort
zu vermieten . Für
Pensionär geeignet .
Zuschriften unt . Nr .
70445 an d . Führer .

Auf 1. April 19Z5
zu vm. 4 Z .-Wohn .
im 2. Stock , Bad ,
Mans . u . Veranda ,
3 Zimmcr -Wohnnng
tm 4. Sl .» m. Bad
u . Ber . Beiertheim ,
Rarslinenstratze 5.

(70810 )

53 .-Wohl1lll1g
» lauprechtst«. 9, IO
per I . April 33 um¬
ständehalber zu ver.
mieten , einger . Bad .
Einzus . von 10—1
und 3—« Uhr . Näb.
Bür - , Hof. 2 . Eta « .

(70314 )

Kauten Sie vor «len , 1 . Januar 193B u . nO zan 81a
unbedingt die groben steuerlichen Vorteile ausl

Dor lOdgorr öer befonöeren elegant
f ' ' Jji' *'? ddt.RfoMWeit-e

.v-’-'VfJ' r ‘^
"
•''>y(nj*ri.'dâ ,Sieim_j|n«f‘''uf>dvî h*ff-'

' ' uji-re^#d**n»iiertn/jv1täj5-' \\ ■^ •■̂ M & hahsa

Herrschaftliche

7Z .-WlchNNg
m. Ball ., Etag .-Hz .
u . sämtl . Zubeh .. 1
Tr . hoch, i . Hause
Wendtstr . 9 aus 1.
IV . 85 itt vermiet .
Telefon 43% . (559
Bei einem Rech¬
nungsbetrag von

25 RM .
aufwärts gewäh¬
ren wir bei Vor¬
auszahlung einen
Nachlaß von

2U. H.
Hocirterrscfiain . 5 Zimmer -Ulohnung
Li-bigstr. V5, II . m. Zentralh . , Elektr, .
einger . Bad . heizb. Garage , Lbstgart . n .
sonst. Zub . , f . 160 Ml . ans 1. April 1935
zu verm . Anzu-s. v . 11 Uhr vorm . an .
Näh . Mozariftr . 11. Telefon 2805 . (70803

Mietgesuche

Verlangen Sie unverbdl .Probefahrt , die Sie begeistern wird I
Elag . 28 PS Limousine m.4 Oangge .tr ., Ein- 97CA
zeiradaufhdng . , Schwingachse,Oeldruckbremse Cf uUi “

Generaiuerir.: Th .Dilzer (Pa.Jung & Co .)
Karlsruhe , Karl -Friedrich-Straße 18, Fernruf 5614

Kaufe
1—l % .Xonner .

Lieferwagen
oder stärleren

Perfonenwag .
f . Umbau geeignet .
Ausführliche Auge-
bote erbeten (70733

Emil Nagel ,
Blankenloch,
Telefon 61,AMt Weingarten .

Klein -Auto
möglichst steuerfrei ,
gegen bar zu kau¬
fen gesucht. — An¬
gebote u . Nr . 953
an den Führer .

Cutg . Herren-
und Samen-

tn ein . kl. Städtchen
od . a . d . Lande zu
tauf . od . zu mieten
gesucht. Zuschr. n.
70738 a . d . Führer .

Leer ., bill . (Mans .-)
Zimmer

7Nüh « Kaiserallee —
^öeranienstrahe ) zu
mict . ges . Zuschr. u .
892 an d . Führer .

Zimmer
Möbl. od . unmöbl .,
m . Zcntralhz . und
Badben ., in ruhig .
Hause zu miet . ges .
AngeV. unt . 904 an
den Führer .

Herr sucht schon
möbliertes Zimmer
mit Zentralbeizg . ,
mogl . Nähe Mühlb .
Tor . Zuschr. u . 856
an den Führer .
Keinl . einfach möbl .

Zimmer
Nähe Stesanienstr .
gesucht. Angeb . u .
V59 an d . Führer .

Ein oder zwei

Zimmer
tadellos möbliert ,
sep ., d . geh . Herrn
gef. Preisung , unt .
70732 a . d . Führer .

2 oder
1 Aim .-Wohnnng

auf 1 . 1 . ob . 1. 2.
1935 , auch Borort ,
doa lg . Ehep . gef.
Aug . unt . 901 an
den Führer .

23 .°Wohnung
8 .. in ruh . Haufe
auf 15. Jan . gef.
Angebote unt . 894
an den Führer .

2-3 Zimmer-
Wohnung

svf. o . fp. gef. Ang .
n ,70731 a b . Führer
3 Zimmer -
Wohnung

mit Bad und Zube¬
hör , in der West-
ftadt , auf 1 . Jan .
oder 1 . Fcbr . 1935
zu mieten gesucht.

Angebote u . 70740
an den Führer .

Polizei -Beamter
sucht auf 1. April
35 geltende sonnige
3 ob . 3i--,, evtl . h .

43/
Part , ausgeschloss,,
Stadtmitte bedorz .
Angebote unt . 879
an den Führer .
Aelt . Ehepaar (Be-
amter ) sucht ans 1.
April oder später

43/
mit Bad und Ve¬
randa in nur gut . ,
ruhigem Alt -Haus .
Angebote unt . 986
an den Führer

Beamter sucht sonn .
4 Zimm .-Wohnung
z. 1. 4 . 35 m . Diele ,
Bad , Warmw, -Verf ,
PreiSongeb , u . 922
an den Führer ,

3- oder

4Z .-W0HNUN8
m . Bad , v . Deaml .»
Ehep , ( 2 Perf . ) , a,
1. 4 . 35 mögl , Süd -
westst. ges . Ang . u .
955 an d . Führer .

1 Lnltwagen
3 bis 3 )6 Tonnen ,
sofort zu laufen ge¬
sucht . Nur neuwer¬
tiger Wagen kommt
in Frage . Genaue
Angaben über den
Wagen wünscht
Eduard Schindler ,

Kohlen - u . Holzhdl .,
Baden -Baden .

(70738 )

Opel

4—5 Zimmer
mit Bad , Mans . n .
u . Zub ., b . Beam¬
ten auf 1. 4 . 35 z.
miet . ges . West» od.
Südwestst . bedorz .
Angeb . unter 819
an den Führer .

Limousine , 4 PS , in
pr . Zustande , f , 550
jl zu derlf . Mai ,
Schützenstr. Nr . 42,

( 930)

Kl. Beamtenfamilie
sucht aus Frsihj . 35
4-5 Z . -Mohn .
mit Bad zu mieten .
Edtl , Tausch m . 3
Z .-Wohn. Ang , m.
Preisung , unt , 833
an den Führer ,

Eallath
Lieferwagen

Modell 34 , kaum
gefahren , steuer - u ,
fübrerscheinfrei , m,
geschl . Kastenaufb .,
kompl. auSaerüstet ,
z. SchähungSprets
zu verlaufen , Seh -
sang , Pforzheim ,

Westliche 150,
Tel . 7376. (70718

5 Zimmer - Wohnung
m . Bad , davon 2 für Büro,wecke benutzb.,
von Nein. Familie i , Stadtzentrum per
1, 4. 35 zu miet , gesucht . Angebote unt .
Nr . 70806 an den Führer .
Moderne , geräumige
5-6 Z .-Wohn.
in 1 od . 2 Famil -
HauS . 2 . Stock , mit
Zentralheizg . , Dad
etc. , gute Wohnlage ,
von ält . ruh . Ehep.
z. 1. April gesucht.
AuSf. PreiSang . u .
70809 an d . Führer .

6 Zimmer-
Wohnung

mit Zub, , in freier
Lage , auf 1 . Apr .
zu mieten gesucht.
Angeb . unt . 900 an
den Führer .

6-7 Zimmer-
Wohnung

im 1 . ob . 2 . Stock
ges . Angeb ., mögl .
mit Grundrisifkizze
>, . Preisangabe u .
898 an b . Führer .
6—7 Z .-Wohn ., ev .
Haus , Karisr, -Rüp¬
purr —Ettlingen od.
Durlach , per 1 . 4 .
35 gesucht, Ang , u.
893 an d. Führer .

Kraltlahrzeuge

Kleinwagen-
in nur etnwand -
sretemZustand , mög¬
lichst abgelöst , ge -
gen bar zu kausrn
gesucht, — Angebote
unter Nr . 70749 an
den Führer .

Opel
1,2 Liter . 2-Sitzer .
Kabriolett , t . A . bil¬
lig z« verkaufen .

F . Hasler .
NittonachweiS,

S 'ifienstrasre 115,
Telefon 7815.

( 70821 )

§ei klug!
Kaufevor d .1 .Jan .35
Steuerliche Vorteile

Steuer - und führer -
scheinfrei ohne Ge¬
wichtsbegrenzung

Unter L600 s^Tonner
aufWunfch wafler -
gekilhlt , Prittchen -
lünge bis 2,45 Meier

Hansa -Lloyd Mio
Diesel -

Lactwaotn
enorm billig im

Betrieb !

Lieferwagen-Dilier
Karl -Friedrichstr . 18

Femrgf 5614

7/35 uiand&rer
Limousine,Vorführ .-
Wagen , neuest , Mo¬
dell, sof . zu derlf ,
Angeb , unt . 70446
an den Führer .

Für einspaltige
Gelegenheits -

Anzeigen
von Privaten be¬
rechnen wir nur

8 Pfg
pro Millimeter .

Im badischen Schwarzwild
5 - bis 6 - Zimmerwohnttrig

mit Mädchenzimmer, Bad usw., evtl. Ein¬
familienhaus zum 1 . April 1935 oder
später zu mieten gesucht .
Bedingung : gute Bahnverbindung nach Ober-
und Unterlands sowie elektr . Anschluß und mög.
lichst Gas . Angebote mit Preis und genauer Lage
und Qrisbczeichnung unter Nr . 6313 K an den
Halenkreuzbanner-Verlag Mannheim.

Zu verkaufet
Kaffee , und Teelervtte

mast. Silber , Barock, neu , preiswert zu
verkaufen. Herrcnftraße 56 , 1. St . (981)

Christbäume
Weiß, und Rottannen von 1—4 Meter ,
billig abzugcben am Hause.
F . Größt »»»» , Rotenfels (Murgtal ) ,

Telefon Rr . 306.

V-Tcnor -Sarophon
( Conn ) , ff . Jnstr .,
wie neu , billig zu
verkaufen . (978
Rheinstratze 11, II .

2 / 4 - Gelge
mit Kasten bill . zu
verlauf . Zuschr. u .
957 an d. Führer .

Pustendes
Weihnachtsgeschenl !
>/i Geige , Futteral ,
Notenständer , billig
zu verkauf . Honsell-
ftr .28, III . Rheinh .

( 891)

Trommel
(Jungvolk ) ( 70729
wenig gebraucht , zu
verlaufen , edtl . ge ,
gen Vi Geige zu
tauschen gesucht. Zu
erfrag, : Söllingen ,
Adoks -Hitlor -Str . 5

^ Nähtisch
» onzrrtzicher ,

gr ., eis. Kasteite,
bill . zu VI. Schäfer ,
Leopoldstr . 2 . ( 899 .

Speisezimmer .
2 Sttlzimmer , sehr
billig zu verkaufen.
Möbclwcrlst . Grenz,
ftratze 6. (924)

NahmMiae
verfenkb ., fabrikneu ,
Rundschiff, billig zu
Verl. Dnrlach -Aue,
Schwarzwaldstr , 12.

(940
^^°" 8uchspelz
fow. Kiuderpelzgar .
nitur preiswert zu
verkauf . Welhtenftr .
Nr . 16, Part ., Ils .

( 932)
Opel-Reserverad

f. 1,2 Lt„ Bausahr
1932, und Kühler¬
schutzhaube, gut er¬
halten , zu verlauf .
Wendtstr . 2 , III -

Pelzmantel
(Biberette ) günstig
zu verkauf . Ang . u .
944 an d . Führer .
Elektr. Eisenbahn

zu verkaufen.
Bismarckftraße 29,

Hinterhs . (910)

Größ . Anz . jnrist .
Bücher, inSbtes . Ent -
scheid , des Reichs-
gerichts in Zidil . u .
Strafsachen , sowie
Soergel :Rechtsprech¬
ung billigst abzug .
Kriegsstr . 71, 2 . St .

( 951)

Zu »erkf. fahrbar .

Puppenbett
mit kpl . Elnrichtg .
f . neu , zw . 11 u . 1 .
Amallenstr . 93, II .

(960 )

Mod . Schaufenster ,
Birle pol . , Größe
345— 450 Tiefe 125
billig zu verkauf .
Kroncnstr . 17a , I V-

(839)

Modellbampsmasch .
steh,, m .Anh . , Laub-
sägekast. , 2 MärNitt
u . sonstig, zu Verl.
K .Retzin, Karlsruhe ,
Uhlandstraße 3, I .

( 929)
Gebrauchte
Lichen-

Einrichtung
f. Kolonialwaren , so¬
wie Warenfchränle,
Regal« und Laden¬
tische, billig zu verk .
Marlstahlcr & Barth ,
Neureuter Sir . 4.
49117

Elektrisch«

Eisenbahn
zu laufe » gesucht.
Angeb . m. Prs . u .
969 an d . Führer .

Waschbecken und
elektr. Eisenbahn

zu laufen gesucht.
Angcb . unter 974
an den Führer .

Gut erhalt . Ktuber .
Kaufladen zu lauf ,
gesucht. Zufchr. u .
915 an d . Führer .

Mto-AMk.
zu lausen gesucht.
Zuschrift , u . 70728
an den Führer .

Gut erhaltene ,
moderne

Schreikmasch.
und gut erhaltene ,
moderne

Rechenninsch .
zu lausen gesucht.

Angebote u . 70744
an den Führer .

. 1 Rational-
mögl . Quittungs¬
drucker . zu lausen
gesucht . Angebote
unter Rr . 909 an
den Führe ».

Wasch .
Zentrifuge

od . Waschtrockurr z.
lausen ges . Ang . u .
925 an d . Führer .

Gebe . Akku
4 Bolt , ges . Kaiser -
ftraße 190, IV -, r .

(982)

Teppich, ca . 2ViX
3Vt, v. Priv . zu l .
ges . Prcisangeb . u.
844 an d. Führer .

Lest öen Führer

SDHK1 I1K1S
RUND
FUNK

GERÄTE
Erzeugnisse einer

87 jährigen Erfahrung
in der Elektro-Feinmechanik

anfomobll - VcrKäuIer
qeshdlt . Schriftl . Ang. mit Ansprüdi. an
Alfred linck , outouertretung ,

OFFENBURG stm !

Süddeutsche Pumpen - und
ArmuturenM

mit wertvollen Sonderausführungen sucht

für den Bezirl Süd -Württemberg — Süd -Badeu .
Angcb . mit Nachweis über Fachlenntniste unt .
Rr . 70420 au den Führer . .

/ // /

Kreuzslr .7, Kaiserslr .3, Scbll$ens 1r.59
KarIs1r.25,Yorlistr. l 7, Kreutler,Kolping¬

haus. Telefon 210L 63908
Abholung und Zusfellung überalL

s// -

Kaufmännischer

WllM
gesucht zur gründl .
Ausbildung sn fl .,
gutgeleitete« Fabrik .
Geschäft. Nur Be-
Werber aus guter
Familie und nur
solche, die aus ei¬
gen. Wunsche Kauf ,
mann werben wol¬
len , mögen sich mel¬
den Eintritt sofort .
Angebote u . 70802
an den Führer .

Vertreter
zum Besuch der

Motorradhändler
für einen erstklas¬
sigen Winterartikel
sofort gesucht. An¬
gebote u . Nr . 70748
an den Führer .

Antiker
Altdeutscher

gr . Schrank , Stühle
Sessel « . Zicrschrl .-
chen zu derlf . Zu
erfrag , u . Nr . 971
im Führer .

Schöne Eouch 26JC,
Pliischdiwa »,

ausgearb . 2HJC , zu
dl . Westendstr. 34,
Tapwlst, , 2—5 U .

(905)

Couch,
Sofas ,
Sessel ,

in eleganter u . ein¬
facher Ausführung ,
Nur eigene Herstel.
lung . Annahme von
Ehestandsdarlehen .
Serm . Miinch

Tapeziermeister .
Sosicnftratze 28.

( 70743)

echreiSmailh.
neu und gebraucht ,
ab 8 JM monatlich
zu verlausen . 63529

« . Strödle ,
Karlsr .-Dammcrstock
Danziger Straße 8,

Teleson 7747.

Ml Mn .»
Wchenke!

Mod . Couch 85 Jt ,
Chaisclong. d . 28 .H
an , Destel u . sonst ,
Polftcrmöbel bill .

Chr . Betz .
Polstermöbel ,

Humdoldistraße 10.
(948)

au8 Privatbef .
fast neu , dch. Weg¬
zug bill . zu derls .
Chaiselongue ,
Couch , Sestei ,
Sli -AnSrüstung ,
Herren -Klcidung ,
etc. Zuschrift , unter
913 an d . Führer .

Reise -

Rcmtngton , wenig
«ebr , zu »erlaufen .
Kriegsstr . 123, I .

( 964

öchreibmM.
„ Mercedes Elektra "
wie neu , sos . billig
abzugeb . Bestchlig-
auch Sonntag .
Soinrgg , Amalien -
straße 51 . ( 70734)

Homanu -
Gasheizosen ,

Doppelradiat . Nr . 4 ,
neuwertig , billig zu
verkauf . Klauprecht -
str. 32. I . ( 976

Gut erhaltener
Standgramnwphon
Mandoline u . Zither
bill . zu vks. Zuschr.

918 a . d . Führer .

Harmonium
„ Gras " , 13 Register,
tadell . erh ., wenig
gespielt, zu vl . Ang .
u . 70804 a . d . Führ .

Konzertzittzer
Handharmonika 21
Taft . , 8 B ., z. vks.
Rhetnftr . 9, Lad . , r .

( 956)
Noten ,

2 u . 4>händia , Ge.
sangsnoteu , Maclzel
Metronome , gut er¬
halt ., zu Verl. ( 938
Hirschstr. 39, pari .

( 938)

Dampfmaschine u .
30 Elastoltn -Solda -
ten billig zu Verls .
Näheres Fafanen -
str. 35. III ., r .

( 937)

Damenzimmer
Königin -Luife -Sttl ,

weiß u , Mahagoni ,
zu derl . Zu erfr . u,
970 im Führer .

Neue
WeinWer

Von 50 Ltr . an ,
billig abzugeben .

Hch. Zinl ,
Karlsruhe t . B .,

Effenweinstratze 38.
( 70730

Eisenbahn
gebr . (Uhrw .) viel .
Zub . u .Kasperlthea -
ter btll . z. vk. Got-
tcsaurrstr . 3a , II -

(931)

m
vom

Deutlchen FachgefchSft

Siegel & mal
G . m b . H .

nur Kaiserstraße 116
Im Hause der Fa . Hut -Nagel

Wohlmuth -Apparat |
tm Auftrag zu verk .
Zuschr. u . Nr . 923
an den Führer .

Schöner , großer
Kaufladen

bill . zu »erkaufen .
Lang , Hirschstr. 36.

( 929)

Harmonium
Niederlage bei
H . MAURER
Karlsruhei .B.
Kaiserstraße 176
Katal . umsonst

Kauf -Miele

la
gut erh ., billig zu
verkaufen . Warien -
str.76, II ., r . ( 823PlanoKaefer

billig , kein Lad .
Robert - 62285
Wagnerallee ZS

2 Unisorm -Mäntel ,
hell u . dllgrau , s.
mitti . starke Figur
bill . aizg . Zu ersr .
u . 648 tm Führer .

Gebr ., gut erhalt .
konzertziiher

btll . , . vks. Luise«,
stratze 68, II ., Iks .

( 868 )

Zu derlf . gnoßer
2tür . weiß . Schrank,
t Standuhr ,
1 Sestei , antil ,
2 « üchcnstühle. «
Waldstr . 4, II -, L

Gebe, schwarzer
Marmoraussatz

für Waschtisch zu
versaufen . Kriegs -
ftraße 246, II . , r . »

Kaufgesuche
Gebr . weltzi. Kleid .-
Schrank m . Wäsche¬
abt . z. ks. ges . Ang .
u . 926 a . d . Führer .

Qflene stellen
Nur Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben : beilegen . Auf der
Nilekseiße ; der Bilder .
stets Namen ü ‘ Abschrift
des Bewerbers angeben

mögt , aies der Dek .-Br ., für 2 Schlager-
Arnkel für Schaufenster , D .R .P . und
D .R .G .M . , gesucht . H . Schul, & Co.,
Berlin C 2, Burgstr . 27. (79737 )

Zetiungs - und
Zeilscliriffeiwerber

die sich noch ein stchcres Weihnachtsgeld
verdienen wollen, finden in unserer gut
empfohlenen kath Famtlienzeitschrift . das
schon lang Gesuchte . Angenehmes Arbeiten
und guter Verdienst. Ehrliche» Arbeiten
nach den Richüinien dev Reichspresie-
kammer ist Bc-raussetzung . (942)

Vorstellungen : Montag 10—12 Uhr
Hotel goldener Adler.

Wir suchen ad sofort
für den hiesige » Bezirk einen wirflich
tüchtigen, energisch und ztelbewußt
arbeitenden

Anzelgen-Oertreter
für eine Reihe von aut eingef. bekann¬
ten Objekten bei hoher Provision und
laufd . , gutem Einkommen . Bewerbung ,
von nur fleißigen Herren unter Angabe
der bisherigen Tätigkeit u . &8069/70702
an den Führer erbeten.

Vertreter
bei Schreiner , Modelst . , Handlung , best ,
eingeführt , von leiftungSf , Firma gesucht .
Angeb , unt . Rr . 947 an den Führer .

Seriöse Vertreter
von erstem Zwecksparunternehmen mit
Bor - und ZwiscbenfinanzierungS -Abteil .
bei guter Berdienstmögkichkeitfof. gesucht .
(Mögl . Fachvertreter .) ES kommen nur
einwandfreie Persönlichkeiten in Frage ,
die LebenSlauf und Zeugnisabschriften
einsenden wollen « . 70704 an den Führer .

Tüchtiger , felbständ .
Automaten -

Draht -
Flechker

sofort gesucht. Nur
schristl. Bewerb , an
Gebrüder Schmib,

Drahtflechteret ,
Oflenburg ,

Ritterstrabe Nr . 14.
( 3550)

Fg . gewandt . Mäd -
chcn flir Haushalt
sofort gesiecht. Vor¬
zustellen Kaiscrftr .
« r . 45 , 1. St . »

Für unsere Mon -
tagansgabe kfin -
nen Anzeigon bis

6 Uhr

Zum weiteren Ausbau der Organisation suche»
wir für unsere Bezirksdirektion Karlsruhe «tuen
befähigteu Herrn mit guten Beziehungen als

Plakllliukklor
gegen Gehalt uud Provisionen . Die Position ist
entwicklungsfähig und bei Bewährung als Dauer¬
stellung zu betrachten.
Nichtfachleut«, die sich eine neue Existenz aufbauen
wollen, können nach Einarbeitung und erfolgreich
verlaufener Probezetl ebenfalls berücksichtigt werben .
Bewerbungen mit Lichtbild und Lebenslauf erbeten
au di« (70854 )

Berlinische
Lebensversicherungs-Gesellschaft

Alte Berlinische vo« 1836
Berlin GW. 68. Markgrafenstratze 11.

uenreier des Bachuertriehes
sowie Organisatoren
für einzigartige
konkurrenzlose
ganz zeitgemäße
neue Buchersdieinung

Vertreter «die sich ab neuem
Jahre gut verändern wollen ,bietet erstes Verlagshaus
Gelegenheit zu angenehmer
günstiger Verbindung
bei entgegenkommendem
Geschäftsverkehr

Beansprucht wird tatkräftige Arbeit , volle
Ausnutzung der VertriebsweUe u . Arbeitsgebiete ,
systematische Arbeit .
Geboten werden Alieinvertriebsrechte , Höchst¬
provisionen und außerdem teste Zuschüsse nach
kurzen Erfolgsproben . 70727

Herren mit einwandfreiem Ruf und Charakter ,
die tatsächlich in der Lage sind , ihre letzten Verkaufs -
ergebnisse beweisen zu können , werden gebeten , sich
möglichst unter Aufgabe von Referenzen unter
D. R. 1761 an Ala Anz . A . G. Karlsruhe zu wenden .

Spendet für das

Mnterhilfswerk !

SaiUSteg {f -nseriei t̂ int „
nachmittag

Wir suchen
zum baldigen Eintritt eine» tm Süßwarenverkauf tüchtigen und un-
bedingt zuverläfstgen Herrn , mittleren Alters , als

VERTRETER
für unseren nordbadifchen Bezirk, da unser langjähriger BezirkS-
dertretefEnde dieses Jahres in den Ruhestand tritt .

Wir bitten Jnterestenten , Zeugnisabschriften , Lebenslauf uud Foto
unter gletchzeitiger Angabe persönltcher Referenzen an uns ein¬
zusenden. (29389 )

Aktiengesellschaft
Berlin - Tempelhof .

aufgegeben wer¬
den .

MWe
Volkskunde

Preis geh. m *.—
und

Die kermanm
des Xocitus

Preis geh. M 5 .40
Herausgegeben ,

übersetzt und mit
Volks - u. heimal -
kundltchen Anmer .
kungen versehen v .
Pros . Dr . Engen

F e h r l e.
derzeitiger Ministe¬
rialrat im badisch
Kultusministerium .
Neben der überstchl-
lich. Tertgestaltung ,
empstehll auch der
Reichtum und die
Güte der Bildbei¬
lagen . die Werke

wärmstenS .
Zu beziehen im

jFsibrrr -Berlag
G .m .b .H . ,Abt .Buch-

handlg ., Karlsruhe ,
Führer -Verlag

G -m .b .H-,GaschäftS-
stelle Oflenburg .

A, -Hiilerhaus , Füh .
rer -BerlagG .m .b .H .,
Gelchäftsftelle Bad .-
Baden . Leopoldsvl .

II
I «

Ils Geschenk
eignet sich ein n/oderner Ruhe»
sessel ganz vorzuglidi . Do»
wiit legen Sie / bestimmt Ehre
ein. Sehr günstig kaufen Sie
immer bei

KARLSRUHE a. Rh .
Ausstellung : Karlstr. 36/38

Ehestandsdarlehen
Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank

8ÜRO : DEGENFELDST .13
ruf : 4518/19 KARL DÜRR ALLE HEIZMATERIALIE

GEGR . 1884



Im Dienste der Winterhilfe :

7 / 3ur Vorführung der sachschast Sgmnastih und lanz
| ■ 1Hfl ^ Ull J / am Sonntagoormittag . 11,15 Uhr, im Studentenhaus

3» lfLonntag lädt die Fachschaft Gymnastik und Tanz im ReichSverbaud deutscher Turn-, Sport- «ud
GymnastikteHrer e. B . im NSLB , Ortsgruppe Karlsruhe » zur Vorführung der verschiedenen Gymuastiksysteme
ins Stndeuteuhaus ei«. Die Reichswerbewoche „Gesunde Fraue « durch Leibesübungen" war ein Auftakt. A»
der gegeb«ueu Idee weiter zu arbeiten ist die Ausgabe der verschiedene« Gymuastiksysteme , die wir folgend durch
ihre Karlsruher Vertreterinne « zu Wort kommen lasse». Eines schicke « wir voraus . Aus dem Gebiete Gnm-
«astik und Tauz ist in frühere» Jahren durch „wilde Schulen" «ud deren Lehrweise viel Uuheil augerichtet
worbe«. . Heute gebe« die i» oben erwähnter Fachschaft des Nationalsozialistischen Lehrerbuudes znsammenge»
faßten Lehrkräfte «us die Gewähr für eine ernste und zweckeutsprecheude Arbeit . Ortsgruppen der Fachschaft be¬
finde » sich überall in Deutschland . In Karlsruhe sind wohl alle anerkannte« Schule« vertrete » , die nun uns
am Sonntag mit ihren Schüler« eine« Einblick in ihr Arbeitsgebiet geben werden. Wir glaube« bestimmt ,
daß stich viele» . vor allem das weibliche Geschlecht » für die Veranstaltung interessieren werden «ud wünschen de«
Vorführungen einen regen Besuch» um so mehr, als der Erlös der Winterhilfe znsließen wird.

And nun habe » die einzelneu das Wort :

Hildegard Freyß :
Die Bobefchule

In zwanzigjähriger Tätigkeit ist es Dr . Rudolf
B,o d e gelungen, die Widerstände zu brechen, die sich
etzner organischen Auffassung von körperlicher Erziehung
i« den Weg setzten.

Jede Bewegung ist richtig , welche mit dem nötigen
Kraftaufwand ausgeführt wird . Dieser Kraftaufwand
entspricht 3 Kraftquellen, deren richtige Verbindung
Aufgabe des Gymnastikunterrichts ist :

Muskelkraft , Schwungkraft und Schwerkraft.
Es ist das Verdienst Dr . Bodes, die Bedeutung des

Zusammenspiels der Schwung- und Schwerkraft für die
Leistungen jeglicher Art erkannt zu haben. Die Pädago¬
gik der organischen Bewegung ruht aus der Beherrschung
der das Rumpfgewicht in Federung haltenden Bein - und
Körpermuskulatur , sowie auf der Beherrschung der
Rumpfbewegung in Senkung , Streckung und Drehung .
Vollendung körperlicher Bewegung ist die Totalbewe¬
gung als natürlicher Bewegungsablauf . Oekonomisch,
richtig und ausdrucksvoll ist nur die Bewegung, die vom
Schwerpunkt des Körpers ausgehend in die Glieder aus¬
strahlt, also fließenden Charakter hat. Alle
richtigen Bewegungen ergeben ein einheitliches Bild
ihres Ablaufs : sie sind elastisch, kräftig und von unmit¬
telbarer Naturschönheit. —

Gymnastik ist nicht nur eine rein körperliche Angele¬
genheit, sondern sie erfaßt bas Innenleben in viel stär¬
kerem Maße als der Laie vermutet . Jede Bewegung ist
eine Offenbarung seelischer Mächte . Die Erhaltung der
Entspannungsfähigkcit , Erhaltung und Steigerung aller
im Menschen wohnenden lebendigen Kräfte ist Aufgabe
der Leibeserziehung. Meist hat eine falsche Erziehungs¬
methode den Körper in seinen Bewegungen unfrei ge¬
macht : körperliche Verkrampfungen und seelische Hem¬
mungen sind zu beseitigen , um den Menschen wieder be¬
wegungsfähig und in seinem ganzen Wesen schwingend
zu machen.

Der zweite Teil der Lebensarbeit Dr . Bodes ruht auf
der Erkenrrtnis der Zusammengehörigkeit
von Bewegung und Musik , denn alle Musik ist
gebunden an Bewegung. Nicht die Hingabe an Musik ,
sondern Beherrschung der durch Musik erregten Bewe¬
gung ist Aufgabe der Gymnastik.

Agnes Klare , Lotte MorloA
Loheland

Schule für Gymnastik, Landbau und Handwerk
Seit 1912 besteht die Idee , seit 1919 ist die Schule

seßhaft in der Rhön als deutsche Siedlung . Hier ist
Gymnastik bodenständig geworden , durch
zwei Frauen , Hedwig von Rohden und Luise Hang -
g a a r d . Erstaunlich, wie Frauen in aller Stille und un¬
ter Opfern eine Idee aufbauten , die der Gegenpol war
zu den zerriffenen, materialistischen Zeiten . Und jetzt
sehen sie ihre Arbeit bejaht. Rein gefühlsmäßig taten
sie damals das Nichtige . 18 Bauten stehen jetzt verteilt
auf bewaldeter Höhe . Felder , Wiesen und Gärten stehen
gut. Für die Rindviehzucht ist der Gegend eigens Vieh
gekauft : Schafzucht ist in Aussicht genommen, um Roh¬
stoff für die Weberei eigen zu haben. Aus dem Landbau
und den Werkstätten kommt fast alles was das Leben
benötigt den Menschen entgegen. Gemüse , Früchte, Milch ,
Eier . Stoffe aus der Weberei, die in der Schneiderwerk¬
statt, der auch eine Flickstube angegliedert ist , verar¬
beitet werben können . Geschirr aus der Töpferei, Holz¬
sachen aus der Drechslerei, Lcdersachen aus der Leder¬
werkstatt. Außerdem gibt es eine Korb- und Matten¬
flecht- und eine Fotowerkstatt. Nicht zu vergessen die
Doggenzucht , die außergewöhnlich schöne Tiere raus -
bringt . Und in all dieser Vielseittgkeitlebt
nun die werdende Gymnastiklehrerin in
ihrer dreijährigen Ausbildungszeit , mit
all den Menschen , die da oben irgendeinen Werdegang
durchlaufen, geführt von dem Mitarbeiterkreise der
Schule. Denn alle Werkstätten, der Garten , der Lanb -
bau, die Hauswirtschaft nehmen Lehrlinge auf. Im
„W e r k h a l b j a h r" , „Freien Lehrjahr ", sind
Jungmädels .

Was einem in Loheland gegeben wird , ist in wenig
Worten nicht alles zu sagen . Das Wesentlichste ist „E h r-
furcht ", vor allem was Leben heißt .

Käthe Sdhlorer:
Die Schule Schwarzerden

Ausbildungsstätte für sozial angewandte Gymnastik
und Körperpflege, liegt in schönster Gebirgslandschaft
der Rhön am südwestlichen Abhang der Wafferkuppe .

Ihre Hauptaufgabe ist die Ausbildung von Gym¬
nastiklehrerinnen in einem Seminar , dem noch Zusatz¬
ausbildungskurse für sozial Vorgebildete angeschlosien
sind . Das erzieherische Ziel der Schule ist ein absolut
zeitgemäßes, denn ihr Lehrplan verbindet die Vorzüge
gymnastischer Schulung mit einer auf gediegener Kör¬
perlehre aufgebauten Körperpflege und Lehre der
Krankheitsverhütung . Sie will also ihre Lehrerinnen
nicht nur als Kulturträgerinnen , sondern als wirk¬
liche Hilfebringertnnen in den Beruf und in
die Arbeit am Volke hinaussenden, um mitzuhelfen, das
wertvolle Gut der Volksgesundheit zu heben . Diese klare,
eindeutige Einstellung der Schule Schwarzerden
zum sozialen Gedanken gibt ihrer Erziehungsarbeit und
ihrer Auswirkung im Volke den zeitgemäßen Wert.

Hilde Ueberle:

Schule von Holländer
Unsere gymnastische Arbeit sucht nicht nur Ausgleich

und Erholung von den Anforderungen des täglichen Le¬
bens, sondern ein sinnvolles Verhalten diesem gegen -

Für die vom Reichssportführer zum 16. Dezember
angeordnete feierliche Verpflichtung aller deutschen
Olympia - Anwärter hat der Deutsche Fußball -Bund ins¬
gesamt 56 Spieler namhaft gemacht, die entweder als
Nationalspieler bereits die deutschen Farben getragen
haben oder auf Grund ihrer Veranlagung bis 1986 Lei¬
stungen versprechen , die ihre Einreihung in die Länderelf
rechtfertigen würden . Diese 56 Fußballer , die am 16. De¬
zember verpflichtet werden : sind : Aus dem Gau :

Brandenburg : Appel, Bien , Berner , Franke , Ballendat , Haller,
Kästner, Raddatz , Riehl lalle Berlin ) ;

Schlesien: Mali ! lBeuthen ) ;
Sachsen : Schön, Kretz lbeide Dresden ) ;
Nordmark : Böhlke. Kath , Noack, Panse , Pölitz, Rohwedder ,

Schwartz, Stübrck lalle Hamburg ) :
Westfalen: Gellesch , Kuzorra , Szepan , Urban lalle Schalke) ;
Ntederrbein : Manzenberg «Aachen) , Bender , Breuer , Albrecht,

Jane ? , Kobierski , Hohmann , Raffelndem , Wigold lalle Düsseldorf) ,
Busch , Buchloh; Zielinski lalle Duisburg ) ;

Südwest : Grämlich, Ttesel «beide Frankfurt ) , Conrad lKaifers -
leutern ) , Conen , Sold fSaarbrücken ) , Fath (Worms ) ;

Baden : Sifsting , Langcnbein lbeide Mannheim ) ;
Württemberg : Förschler lStuttgart ) ;
Bayern : Becher lFürth ) , Munkert , Oehm lNürnberg ) , Lehner

lAugsburg ) , Jakob , Eichhammer lRegensburg ) , Hartnger , Gold¬
brunner , Krumm , Streb , Schäfer lalle München) .

In dieser Liste fehlt, so stellt man bei erstem , flüch¬
tigem Ucberblick fest , wohl mancher Spieler , den viele
Fachleute sicher gerne dabei gesehen hätten . In Baden
wirb man an den Freiburger Peters denken , oder an
den einen oder anderen Pforzheimer und Karlsruher
Spieler , die Schwaben könnten mit ebensoviel Recht aus
den einen oder anderen Stuttgarter oder Ulmer verwei¬
sen wie auch Südwest und Bayern , um nur bei den süd¬
deutschen Gauen zu bleiben, gewiß noch manchen bekann¬
ten und auch Nachwuchsmannhaben, die mit dem gleichen
Können und Talent ausgestattet sind , wie viele der auf
die Liste gekommenen Spieler aus dem Reich.

Es ja nun nicht so, als ob die Sportler — nicht nur
beim Fußball ist es so —, die in der Olympia -Kernmann¬
schaft sind , damit einen unumstößlichen Anspruch sich er¬
worben hätten , bei den Olympischen Spielen nun auch
wirklich die deutschen Jnteresien vertreten zu dürfen.
Olympia -Kernmannschaft heißt ja — schon der Name be¬
sagt es — noch lange nicht „Olympia -Mannschaft", und es
liegt sehr wohl auch in der Absicht der deutschen Sport¬
führung

jede« anderen letzten Endes zu berücksichtige«, der
sich dnrch zwingende Leistungen als Olympia -Kan¬

didat empfiehlt.
Die Olympia -Kernmannschaft der Fußballer ist des

DFB Elitetruppe : die übrigen Fußballer haben die Mög¬
lichkeit, sich durch ihr Können die Eingliederung in diese
Auswahlgruppe zu erzwingen . Ein Ziel , das zweifellos
gesteigerte Anstrengungen lohnen kann!

ksv - st Mannheim 08
Die Rückrnnde beginnt

Mannheim 68 stellt sich als erster Gegner der Rück¬
runde dem KFB . Mit Karlsdorf ist dieser Club in die
Gauliga aufgesttegen : er erscheint als der stärkere Part¬
ner , da er kürzlich die Karlsdorfer mit 2 :6 aus dem Felde
schlug. In lebhafter Erinnerung sind auch die Spiele der
Mannheimer gegen Phönix und VfB - Mühlburg : insbe¬
sondere im Wildparkstadion mit dem 3 :2 Ergebnis war
eine Ucberraschung in greifbarster Nähe. Die Seele der
Mannschaft ist der alte Haudegen B r o s e in der Abwehr,
dem sich an Wirkungskraft der wuchtige Dränger und

über . Wir erarbeiten uns dies durch Förderung einer
gesunden Beziehung zu unserem Organismus .

Dieses Ziel suchen mir zu erreichen :
Durch Arbeit an der Fähigkeit, unseren Körper

wahrzunehmen. Ruhe und Sammlung helfen uns hierzu.
Durch Arbeit an der Funktionsbereitschaft im Orga -

uismus im Sinne der Erziehung einer disziplinierten
Wechselbeziehung zwischen Entspannung und Spannung ,
ArbettSbereitschaft und Arbeitsablauf .

Durch Arbeit am richtigen Gesamtverhalten in Ruhe
und Bewegung (Liegen , Sitzen, Stehen , Gehen, Laufen,
Springen , Klettern , Steigen ) , in der Arbeit mit Gegen¬
ständen (Stab , Ball , Seil usw .) wie in Spiel und Spprt .

Diese Gymnastik wirkt besonders auf das Zentral -
n e r v e n s y st e m und den Blutkreislauf , auf
Ruhe, Bewegung und Atmung. AusglZchend wirkt si :
auf schlechte Haltung , aus Funktionsstörungen psychischer
Art , und hilft psychische Hemmungen, welche sich körper¬
lich ausdrücken, überwinden.

Doris Warnotte :
IHenfeniitech ' Gymnaftih

Mensendieck - Gymnastik, das grundlegende System
durchgreifender Körpererziehung in hygienischem und
schönheitlichem Sinne , baut sich auf aus dem Wissen und
Studium der Physiologie und Anatomie und den Gesetzen
der Statik und Kinetik.

Gerade 36 Jahre ist es her, daß Frau Dr . Mensen -
bieck ihre Arbeit auf dem Gebiet der Körperschulung
begründete. Als Medizinerin , Physikerin und Mathema¬
tikerin verwendete sie ihr umfangreiches Wissen um
bahnbrechend

' auf die notwendigen wissenschaftlichen
Grundlagen in der Körpererziehung hinzuweisen. In
unermüdlicher Arbeit war und ist auch heute noch ihr
Bestreben dem Menschen zu Helsen, seinen Körper , dessen
Gesundheit und Schönheit zu erhalten und zu fördern

Torschütze Zöller in der Sturmmitte ebenbürtig zur
Seite stellt . Das Vorspiel in Mannheim endete unent¬
schieden (1 : 1 ) .

Der KFV wird sich bewußt sein , daß mit Rücksicht
auf den Tabellenstand die Punkte gegen diesen Gegner
doppelt zählen. Gelänge der Sieg , so wäre die Gefahr
des Abstiegs in weitere Ferne gerückt. Der Kampf hat
also entscheidenden Charakter . Man darf deshalb an-
uehmen, daß die schwarzrote Elf mit ungcmindcrtem
Kampfgeist und gleicher Leistungskraft an die schwere
Aufgabe herangeht. Es sollte , es müßte gelingen. Spiel¬
beginn 2-3 Uhr. vorher Reservemannschaften.

OfB mühlburg - Germania karlsdarf
Zu dem Spiele auf dem Sportplatz an der Honfell «

straße zwischen dem VfB Mühlburg und Germania
Karlsdorf tritt der VfB mit seiner stärksten Mannschaft
an :

SchSnmaier
KuniL Dienert

Munqenast Moser Gruber
Müller 2 Schwörer Müller 1 Rink Holzige!
Spielbeginn : 2 .80 Uhr . Vorspiel : Reservemannschaften .

vezirksklasse Mittelbaden
Am Sonntag finden folgende Begegnungen statt:

Gruppe 1
Neureut — Durmersheim
Kuppenheim — Daxlanüen
Beiertheim — Forchhetm
Hagsfcld — Spvgg . Baden -Baden
VfB . Baden -Baden — Frankonia

Gruppe 2
Enzberg — Germania Brötzingen
Weingarten — Sportklub Pforzheim
Ballspielklub Pforzheim — Eutingen
Mühlacker — Germania Durlach
Germania Forst — FC . Birkenfeld

Spiele der kreisblassen
KrciSklasse 1 , Gruppe 1 : DJK . Daxlanden — Post¬

sport : Reichsbahn — Rüppurr .
Gruppe 2 : Grötzinge« — Jöhlingen : Gruppe S :

Friedrichstal — FpBgg . Neudorf : FB . Hochstetten —
FV . 69 Philippsburg : FB . Blankenloch — Olympia Kirr -
lach: FV . Graben — Alemannia Eggenstein: FV . Linken¬
heim — FV . Wiesental.

Kreisklaffe 2, Gruppe 1 : DJK . West — Wolfartsweier .
Gruppe 2 : Liedolsheim — Weiher: Forst 2 — Stett -

feld : Rheinhausen — Neuthard : Spöck — Ubstadt : Karls¬
dorf 8 — Huttenheim : Wiesental, Rußhcim frei.

Gruppe 8 : Menzingen — Eppingen : Netbsheim —
Zeutern : Bauerbach — Sulzfeld : Flehingen — Kürnbach .

England nimmt Oiympia-Cinlahung an !
Das Olympische Komitee vo« Großbritannien trat

am Donnerstag abend zu einer nichtöffentliche » Sitzung
zusammen, um über die deutsche Einladung , an den
Olympischen Spiele « 1986 in Berlin und Garmisch -Par¬
tenkirchen teilzunehmeu, zu beschließe«. Wie nicht anders
zu erwarten war , haben die Engländer die Einladung
angenommen, so daß sich die Zahl der teilnehmenden
Nationen au de« Spielen damit aus 48 erhöht hat.

Durch heben der systematischen Durchbildung des Kör¬
pers nach anatomisch -physiologischen Gesichtspunkten ,
und einer dem Berufsleben angepaßtcn ausglcichenden
Gymnastik will Frau Mensendieck den Menschen die
Kenntnisse über die Funktionen des eigenen Körpers
vermitteln . Sie betont immer wieder iu ihrer Arbeit die
oft so schädlichen und immer wiederkehrenden fa l s ch e n
Bewegungen des Alltags ! eb ens , lehrt diese
Schäden korrigieren , und erzieht bas Empfinden und
Auge des Schülers für eine mechanisch richtige und äste-
tische Bewegung. Die Fähigkeit bei allen Bewegungen
und Arbeiten die Muskeln in harmonischer Aufeinander¬
folge zu gebrauchen und selbst zu empfinden ist das
Ziel ihrer Arbeit.

Mit betonter Pflege der Atmung , einer auS -
gleichenden Entspannung mit Beherrschung der Lauf-,
Sprung - und Schwungbewegungen weckt und fördert die
Mensendieckarbeit den jedem Menschen eigenen Rhyth¬
mus lehnt den von außen herangetragenen Rhythmus
ab , um nicht nur in Einzelstunden, sondern auch in der
Gruppenarbeit die harmonische Durchbildung
eines jeden Körpers zu erreichen .

Ruth Schedenberg:
Die Dora-Ulenzler-Schule

Vor 26 Jahren wurde die Dora -Menzler -Schule ge¬
gründet . Sie gehört zu den ältesten und bedeutendsten
Körperbilbungsstätten , die ausgebilbete Lehrkräfte in
alle großen und kleinen Städte Deutschlands entsendet .
Neben der vier Semester dauernden , praktische und wis¬
senschaftliche Schulung umfassende Seminarausbilbung
der Gymnastiklehrerinnen gibt die Schule noch Laien¬
kurse für Frauen , Mädchen , Männer und Kinder jeden
Alters . Sehr beliebt sind die Ferienkurse in Wu¬
strow an der O st fee .

Die Aufgabe, die die Schule sich stellt , ist : umfas¬
sende Erziehung des weiblichen Menschen .
Ihr Ziel geht damit über das Gesundheitliche hinaus .
Vom Körper her soll der ganze Mensch erfaßt und vor
allen Dingen das durch die heutige Lebenshaltung ver¬
drängte und doch der Frau so gemäße Seelenleben neu
geweckt werden. Um die organische Einheit von Körper,
Seele , Geist wieder herzustellen werden zwei Wege be¬
schritten . Der Erste strebt den gesunden Körper an, der
Zweite weckt die gestaltenden Kräfte im Menschen .

Die Grundlage ist die gesundheitliche Gym -
n a st i k , eine Gymnastik, die sich den anatomischen Be-
diixgungen des weiblichen Körpers anpaßt. In einer
gleichmäßigen Ganzdurchbildung des Körpers durch Ent -
spannungs -, Spannungs - und Atmnngsübungen wird ein
neues Körpergefühl und Lebendigkeit in Form und
Haltung erzielt . Doch nicht nur auf dem Körper allein
sondern auch auf bas Geistes- und Seeleben vermag solche
Gymnastik förderlich einzuwirken. Entspannungsübun¬
gen z. B . führen zu einem bewußten Sich-befreien-Kön -
nen von Bedrückung und Hemmung jeder Art . Gleich¬
gewichtsübungen schulen die Konzentrationsfähigkeit,
Spannungsübungen den Willen zur Aktivität. Atmungs¬
übungen führen den Menschen völlig auf sich selbst zurück
und zum Bewußtsein seines eigenen Rhythmus .

Der zweite Uebungsweg, der zur Bewegungsgestal-
tung hinzielt , beginnt ganz einfach mit Gehen und Lau¬
fen , mit Springen und Schwingen, btS sich schließlich der
in der reinen Gymnastik geschulte Körper in freier Be¬
wegung auswirken kann . Jeder kann hier schöpferisch
werben. Jeder , bas ist wesentlich .

Die Menzlerlehrweise umfaßt eine so reiche Uebungs.
auswahl , baß sie jedem Alter und jeder Körperbeschaffen¬
heit gerecht werben kann . Weiterhin ist die Schule be¬
strebt, umfassende soziale Arbeit zu leisten und Gymnastik
allen Volkskreisen zugänglich zu machen, denn Gymnastik
ist heute kein Luxus mehr, sondern für alle arbei¬
tenden Menschen eine Notwendigkeit .

Waldtraut Schwab:
Uleine Ausbildung

hatte ich bei Ursula Back , Mannheim , Ziveigschule der
Wigmanschule , Dresden , und bei Rudolf v . Lab -
r a n, Berlin . Seit Beendigung meiner Studienzeit er¬
teile ich in Karlsruhe Gymnastikunterricht.

Meine Unterrichtsweise bewegt sich a n f gymna¬
stischem und tänzerischem Gebiet , je nach
Wunsch der Teilnehmerinnen . Bei meinen Frauen - und
Mäbchenkursen soll die Gymnastik ein Ausgleich sein für
ihre berufliche und häusliche Tätigkeit . In meinen Kin¬
derkursen versuche ich den Kindern im Spiel gym¬
nastischen Unterricht zu erteilen .

Burkharbt «ud Höußlei« werden am Sonntag die
Reihen des 1 . FC Pforzheim verstärken. Burkhardt , der
ehemalige Brötzinger , hat jetzt Spielgenehmigung für den
„Club" bekommen .

Kave Don , der seiner Zeit wegen fahrlässiger Tötung
zu einer Gefängnisstrafe von vier Monaten verurteilt
worden ist , die er zur Zeit im Gefängnis von Douglas
auf der Insel Man verbüßt , wird zum Weihnachtsfest be¬
gnadigt und entlassen werden.

Der „Tag des deutschen Rudersports ", das in diesem
Jahr zum ersten Mal veranstaltete gemeinsame An¬
rudern aller deutschen Ruderer und Ruderinnen , wird im
kommenden Jahr am 7 . April stattfinden.

Doppel - Vock
Ein hervorragender Festtrunk
vollmundig , von anerkannter

wohlbekömmlichkeit ! Hoepfner - Vräu
Mittelstadt :

Kaiserhof , am Adolf -Hitler -Platz
Gold. Kreuz, am Ludwigsplatz
König von Württemberg . Zähringerstr . ?
Blume , Zirkel 28
Kronprinzen , Zirkel 6

Lieferung

Ab heute und über die Weihnachrs - und Neujahrs - Feiertage in folgenden Ausschankstellen :

O st st a d t :
Burghof , Karl-Wilhelm-Str . 66
Cafs Grüner Baum , Kaiserstr. 3
Restaurant Grüner Baum , Kaiserstr. 3

Gg . Friedrich, Gcrwtgstr. 2
Schlachthof» Robert -Wagner-Allee
Kornblume, Kapellenstr. 28
Hopfenblüte, Kaiserstr. 39

S ü d st a d t :
Prinz Lndwig , Rüppurrer Str . 23
Au, Augartenstr . 46
Jägerstube . Werderstr. 21

W e st st a d t :
Rote Taube , Kriegsstr . 276
Hansa, Honsellstr . 84 (Rheinhafcn)

Altstadt :
Stadt Stratzburg , Markgrasenstr. 9/11.

in Flasche« (LrauereiabsüUung ) durch Obige und durch Vrauereidüro . Fernsprecher Nr. 1 ?

Die glympia Kernmannschaft der fußballer



Handel und Wirtschaft

Oie Wirischastswoche
Nationalsozialistischen Wirtschaftszielen entgegen — Die neue Verfassung der Wirtschaft — Verlänger¬
ung der Kündigungsfristen — Stetige Wirtschaftslage bei der Kohle — Einheitliche Berkehrspolitik
Der Ucbergang vom krossen Liberalismus zu den Zielen einer

nationalsozialistisch«» Geisteshaltung mutz gerade in der Wirtschaft
langsam und allmählich vor sich gehen. Der Nationalsozialismus
hat es nicht etwa deshalb getan , weil er sich vor den neuen Auf¬
gaben stirchletr, sondern aus der kühlen Ueberlcgung heraus , die
Aufgaben w zu lösen, daß sie Bestand haben . Wenn di« national¬
sozialistische Wirtschaft eine Ordnung haben soll , in der sich die
freie Im nativ « des Einzelnen nur dann entfalten kann, wenn sie
zugleich im Dienste des Allgemeinwohls steht , so ist es gerade das
Kreditwesen , das einer gesührtcn Wirtschaft einzugliedern ist . Unter
den in dieser Woche vom Reichskabinett verabschiedeten Gesetzen
nimmt wohl nicht von ungefähr das Reichsgesetz über das Kredit¬
wesen den ersten Platz ein . Es ist von dem Grundsatz beherrscht ,den nationalsozialistischen Gedanken allenthalben im Kreditgewerbe
Geltung zu verschasfen . Der leitend« Gesichtspunkt der Neuordnung
ist die Eingliederung eines den Ausgaben des nationalsozialistischenStaates entsprechenden Geld- und Kapitalmarktes . Durch die Aus¬
schaltung privatwtrftchaftlicher Interessen — man denke an die
zeitweilig« Einschränkung der Gewinnverteilung bei Kapitalgesell¬
schaften — wird die gesetzliche Handhabe gegebcn, von nun ab die
Kreditpolitik nach einheitlichen Richtlinien und konzentriert dort
anzusetzen , wo es allgemeine wtirfchaftliche Notwendigkeiten des
Staates verlangen , z . B . bei der Arbeitsbeschaffung. Die Gesetze
bieten die Gewähr , daß durch ein« einheitliche staatliche Beaufsichti¬
gung aller Träger der Geld- und Kreditwirtschast der deutsche
Geld- und Kapitalmarkt einer endgültigen Gesundung entgeaen-
gesührt wird .

*

Das Gesetz zur Vorbereitung des organischen Aufbaues der deut¬
schen Wirtschaft, das im März 193t in Kraft trat , stellte sich als
ein Rahmengesetz dar , in dessen Mittelpunkt die Ausgabe gegeben
war . die einzelnen Betrieb « organisatorisch so zu leiten und zusam-
menzufassen, daß die in ihnen schaftenden Kräfte zum größtmöglichen
Vorteil des Volkes und seiner Wirtschaft eingesetztwerden können . Die
jetzt unterm 27 . November erlassene Verordnung zur Durchsührung
dieses Gesetzes enthält die Bestimmungen über den Aufbau der ge¬
werblichen Wirtschaft. Wie es in der Erläuterung von zuständiger
Stelle «heißt, soll die Verordnung kein« Neuorganisation der ge¬
werblichen Wirtschaft, sondern nur die Rechtsgrundlage schassen für
den seit nahezu einem Jahre in der Durchsührung begriffenen und
fast abgeschlossenen Umbau der privaten Organisation der gewerb¬
lichen Wirtschaft. An der Spitze steht die Reichswirftchaftskammer
als oberstes Organ der Gruppe der gewerblichen Wirftchaft und der
Industrie - und Handels - , sowie der Handwerkskammer . Die Wirt¬
schaft gliedert sich sachlich, und zwar in 6 Reichsgruppcn (Industrie ,
Handwerk, Handel , Banket«, Versicherungen, Energiewirtschaft ) und
bezirklich . Die bezirkliche Aufgliederung in Wirtschaftsgruppen mk
Fachuntcrgruppen soll aber nur dann vorgenomme» werden , wenn
entweder ein zwingendes wirtschaftliches Bedürfnis besteht , einen
bestimmten Wirtschaftszweig sür einen Bezirk zusammenzusassen,
oder wenn die Erfassung der Mitglieder es erfordert . Eine land¬
schaftliche Untergliederung der Industrie , di« von den großen
Wirtschaftsgebieten bzw. Treuhänderbezirken auszugeben hätte , ver¬
folgt den Zweck , die einem bestimmten Wirftchaftsgebiet gemein¬
schaftlichen industriellen Angelegenheiten zu bearbeiten . Eine
Turchglicderung nach der fachlichen und regionalen Seite kann den
gegebenen wirtschaftlichen Verhältnissen besonders wichtiger deut¬
scher Gebiet« (man denk« z. B . an den rhein .- westf . Judustriebezirk )
entgegenkommen.

*

Nach nationalsozialistischen Grundsätzen bedeutet Führung in der
Wirtschaft Verantwortung und die Verpflichtung , für das Wohl
der Geführten zu sorgen . Don wahren Führer eines Betriebes wird
man deshalb nicht daran erkennen, daß er einen gerechten Lohn
zahlt , was selbstverständlich ist ; viel wichttger ist als Ausdruck der
sozialen Gesinnung die Sorge um das Los und das ArbcttSschicftal
der Betriebsangehörigen . Die notwendig « Gemeinschaftsbildung
(notwendig im Hinblick auf die Bindung der Kräfte an das Unter¬
nehmen und an die Arbeit ) setzt die Sicherung des ArbeitSverhält -
niffes voraus . Um alle nur irgend erdenklichen Kräfte des Volkes
sür den Wiederaufbau mobil zu machen , hat das Arbcitsverhältnis
im neuen Staat einen neuen Sinn erhalten . Der Frage der Kün¬
digungsfristen kommt ein« besonder« Bedeutung zu. In ihnen muß
das neue Ethos der Wirtschaft, aus dem Henaus di« neue Arbetts -
verfassung geboren ist , zum Ausdruck kommen. Daß es Unter¬
nehmerkreise gibt , die ihre Veranttvortung fühlen , und den Willen
zum sozialen Handeln in sich «ragen , bewies der Anfang dieses
Jahres von den Zechen des Rubrbergbaus vorgenommen« Beschluß,
dem Gedanken der BetriebSverbundenheit dadurch stchtbaren Aus¬
druck zu geben, daß mit sofortiger Wirkung die für die Arbeiterschaft
bestehenden Kündigungsfristen erweitert wurden . Unter diesen Ge -
stchtspunkten ist das in diesen Tagen veröftentlichte Gesetz „Zur Er -

Weiterung des Kündigungsschutzes' zu sehen, das dem Arbeit¬
nehmer einen zusätzlichen Schutz bei einer etwaigen Entlassung ge¬wahrt .

*

Bon allen deutschen Steinkohlenrevteren hat Wohl der Ruhr¬
bergban die größte Fördersteigerung zu verzeichnen. Seit dem April
1933 Mt sich ein« Festigkeit der Entwicklung eingestellt, die zu der
Hoffnung berechtigt, daß auch in der nächsten Zeit der Kohlenberg¬
bau von Rückschlägen verschon« bleibt . Der arbeitstägliche Gesamt¬
absatz für Rechnung deS Rhein .-Wcstf . Kohlenshndikates, ohne die
Aachener Zechen , war im Durchschnitt der ersten 10 Monate des
laufenden Jahres um 15,6 Prozent höher als zur gleichen Zeit 1933 .
Im laufenden Jahre konnten öi {. Bestände in den Zechen vor allem
in Koks eine fortgesetzte, wenn auch langsame Minderung erfahren .
Dt« allen Bestände gingen von 8,7 Mill . zu Beginn des Jahres 1934
auf 7,5 Mill . Mitte November zurück . Erfreulich ist , daß mit der
Belebung auch eine Zunahme der Neueinstellungen einhergcgangen
ist. Von 218 090 angelegten Arbeitern im Ruhrbergbau Anfang
1934 stieg die Zahl bis Ende Oktober auf 227 600 . Im November
find weitere Einstellungen vorgenommen worden . Gleichzeitig konnte
auch die Zahl der Feierschichten wogen Absatzmaugels weiter hcrab-
gedrückt werden ; ste betrug im Ottober nur 377 000 gegen 775 000
im Oktober des Vorjahres . Auch der Kohlenbergbau zeigt dcuelich
die Fortschritte des Wiederaufbaues der deutsche» Wirftchaft.

*

Die in der Berichtswoche abgehaltene 11. eisenbahnwirtschafttiche
Woche gab erneut zum Ausdruck, daß durch die Einheitlichkeit der
beim Reichsverkehrsminftterium zusammengefabten Verkchrspollftk
die Kampfmaßnahmen der einzelnen Verkehrsmittel un«ereinauder
weggesallen stnd , die früher erhebliche unproduktive Aufwendungen
verschlungen haben . Auch die Auseinandersetzung zwischen Elsen¬
bahn- und Krastwagenverkehr ist ttl Bahnen gelenkt worden , die
Gelegenheit zu einer produkttven einheitlichen Zusammenarbeit
geben. Bemerkenswert ist, daß di« deutsche Reichsbahn nach dem
jahrelangen VerkehrSrüclgaug mit Befriedigung nicht nur eitlen
Stillstand , sondern einen erheblichen Aufstieg verzeichnen kann und
zwar im Güterverkehr um 20 Prozent , tm Personenverkehr um
7 Prozent .

Deutschlands Versorgung mit frischen Aepseln
Di« deuftche Apfelernte des Jahres 1934 dürfte nach den Fest¬

stellungen im Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung
der Menge noch den Verbrauch nahezu decken. Ein Einfuhrbedarf
kann stch lediglich aus der Notwendigkeit einer qualitativen Er¬
gänzung ergeben . — Der Apfel nimmt unter den deutschen Obst¬
sorten di« erste Stelle ein . Er ist mit rund 45 Prozent an der deut¬
schen Obsternte beteiligt : infolge der Vielhett der Sorten und seiner
Lagersähigkeit ist er fast das ganze Jahr am Markt . Der Obstbau
findet sich in Deutschland vorwiegend als landwirftchaftlicher Neben-
bettieb . Reine Erwerbsobstanlagen gibt es nur in geringerem Um¬
fange : ihre Erzeugung reicht bei wettem nacht aus , um den Bedarf
an Tafelobst zu decken. Bei der extensiven Form der Obstcrzeugung
als landwirftchaftlicher Nebenbetrieb oder alz Straßenobstbau wer-
den hochwertige Tafelqualitäten nur in geringen Mengen erzeugt.
Ein grober Teil der Ernte besteht aus Wirtschastsobst. So ist es
erklärlich, daß auch in guten Erntejahren ein gewisser Zuschußbedarf
an Tafeläpseln besteht . In Jahren mit geringen Ernten müssen
daneben noch beträchtliche Mengen Wirftchaftsäpfel eingeführt wer¬
den . Di« deutsch« Apfelernt« wird statistisch erst fett 1933 erfaßt ; sür
di« anderen Fahr « mußte ste geschätzt werden :

Fahr
1930/31
1931/32
1932/33
1933/34
1934/35

Ernte
748000

1123 000
748000
833000

987 000

Einfuhr
283 000

84 000
292000
220 000

Insgesamt
1031000
1207 000
1040000
1053000

Die Einfuhr wurde aus Wirftchaftsjahre (1 Juli/30 . Juni ) um¬
gerechnet. Normalerweise sind etwa 1 Million Tonnen Aepfel zur
Versorgung deS deuftchen Marttes notwendig . Wenn ttotzdem im
Jahr « 1931/32 , in dem die d̂eutsche Ernte diese Menge beträchtlich
überstieg, noch Aepfel «tngeführl wurden , so handelt es stch hierbei
um Einfuhren im Frühjahr 1932, als deutsche Daueräpfel nicht mehr
in genügender Menge vorhanden waren . Im laufenden Jahre
wird mit Rücksicht aus di« gute Ernte nur eine verhältnismäßig ge¬
ringe Einfuhr notwendig sein, zumal auch der Reichsbeauftragt « für
die Regelung 'des Absatzes für Gartenbauerzeugnisse Maßnahmen
getroffen hat , di« auf eine möglichst ausgeglichene Marktversorgung
mit deutscher Ware Hinzielen. An der Apfeleinfuhr stnd Europa ,
Amerika und Australien beteiligt . Die europäischen Ländergruppen
liefern größtenteils Wirtschaftsobst; efttklasstgeS Tafelobst wird nur
in geringen Mengen angeboten . Di« Zufuhren erfolgen haupftächlich

tn den Herbstmonateu . In Jahren mit guter deuftcher Ernte (1931)
waren die Zufuhren aus diesen Ländern nur minimal ; in Jahren
mit schlechten deuftchen Ernten werden ste jedoch stark zur Versorgung
herangezogen , da ste verhältnismäßig billig liefern. Wenn auch
bei der Auswahl der Lieferländer handelspolitische Erwägungen
eine gewisse Rolle spielen, so ttchtct stch di« Einfuhr doch überwie¬
gend nach den jeweils verfügbaren Mengen . — Die überseeischen
Länder liefern die größten Mengen in den Früihjahrsmonaten , und
zwar besseres Wirftchaftsobst und Tafelware . Den größten Anteil
haben die Vereinigten Staaten , denen es infolge ihrer hochentwickel¬
ten Kühltechntk möglich ist, die Ware zu lagern , bis die höheren
Preise im Frühjahr eine Belieferung >des deutschen Marktes lohnend
machen. Aus Australien und Neuseeland kamen in den letzten
Jahren nur 10 bis 18 Prozent der Einfuhr aus Ueberse« . Die
Einfuhr aus den überseeischen Ländern schwankt bei weitem nicht
so stark wie die Einfuhr aus den europäischen Herkunstsgebieten.
Es ist dies ein Beweis dafür , daß dem ideuftchen Mar « genügende
Mengen von guten haltbaren Tafeläpseln fehlen. Sie zu erzeugen,
bedarf cs einer intensiveren Gestaltung des deutschen Apfelbaus
durch Umstellung aus lagerfähig « Tafelsorlen , Baumpflcge , Schäd¬
lingsbekämpfung , Düngung usw. Das so erzeugte hochwertige Obst
muß durch sorgfältig« Behandlung bei Ernte und Lagerung , durch
gute Sortierung und Verpackung markftähig gemacht werden . Die
verhältnismäßig hohen Preise für Einfuhrware im Frühjahr recht-
fertigen solche Maßnahmen auch wirtschaftlich. Amerikanische
Aepfel kosteten im Durchschnitt des Jahres 1933/34 stet deuftcher
Grenze 23,80 m , australische Aepfel 30,70 Ml je Dz. Einschließlich
der Zollkosten von 7 Ml sowie der Fracht - und Jmporthandels -
spesen stellten stch die Großhandelspreise für Aepfel aus den Ver¬
einigten Staaten auf etwa 35 LA und für australische Aepfel auf
40 bis 45 Ml je Dz.

Metalle
Berlin « 8. Dezember 1934 . Metallbörse .

8. 12. | 7. 12. | 8. 12. 7. 12 .

Elektrotytkupf .
Standards loco
OriginalhQtten -

weichblei
Standardblei .
Orißinalhütten -

rohzink . . .

39 .90
33.75

14.50
14.50

17.50

39.50
33.75

14.50
14.50

17.50

Standardzink .
Originalhütten¬

aluminium .
Walz -o .Drahtb .
Reinrickel . .
Silb . in Barr . ca .
1000 fein per Kg.

17.541

144
148
270 -

45 .50-48 .Lv

17.50

144
148
270

45.75-48.75

Amtl . Prolf festsetzung für Kupfer , Biel uird Zink
(Reichsmark per 100 kg .)

Berlin , den 8. Dezember 1934

Kupfer Tendenz : ruhig Diel . Td . : ruhig Zink , Td . ruhig

Bes . Briei Geld Bes . Brief Geld Bez . Bri el ,;CeId

Jamaar 33 .75 33 .75 14.50 14.50 17.50 17.50
Februar 33 . ,5 33 .75 14.50 14.50 17.50 R7.50
Mürz . -6 .00 14.75 19.00 18 .25
April .
Mai . .

36 .00 15.00 19.00 18125
36 .50 15 .00 19 25 18125
37 .00 15.00 19.25 15,25

Juli . . 37 .CO 15.00 19.25 18. 25
August 37 .25 15.00 19.25 18.25
Sept . . 37 .50 15 .( 0 19.25 18.25
Oktober 37 .75 15.00 19.25 18.20
Nov , . 38 .00 15.00 19.25 18.25
Dez . . 33.75 33 .75 14JS0 14.50 17.50 17.55

Märkte
Getreidegroßmarkt in Berlin

Stimmung : ruhig , aber stetig

Verschiedenes
Sandeler Schweiuemarkt fl . 12)

Zufuhr : 167 Trieb - und 134 Milchschweine . Preise : Trteb -
schweine 30—45, Milchschweine 20—30 Ml pro Paar . Markt lebhaft
ausverkauft .

Magdeburger Zucker -Notieruuge«
Im Hinblick auf die Sammlungen am Tage der nationalen So¬

lidarität , die auch tn den Börsenräumen durchgeführt wurden , fand
ausnahmsweise ein amtlicher Getreidegrotzmarkt am Wochenschlutz
statt . Die Marktlage war wenig verändert , das Geschäft verlief
sehr ruhig . In Brotgetreide , besonders in Weizen, ist das Angebot
ausreichend, findet aber bei den Mühlen ohne Schwicttgkeiten
Unterkunft . Der Mehlmarkt blieb unverändert , in Futtergetreide ist
keine nennenswerte Angebotssteigerung festzustellen , und es wird
nur der notwendigste Bedarf befriedigt . Gute Braugersten lagen
stetig . Roggenausfuhrscheine mit 150 .50 Mt wieder etwas fester,
Amüiche Notierungen tn Mt (Getreide und Raps >e Tonne , Mehl

und Klei« je 100 Kg., alles übrige je 50 Kg.

Magdeburg , 8. Dez. Gemahl . Mehlis per Dezember 31,30 . Xem
denz: ruhig . Weiter : trübe , regnerisch.

Magdeburger Zuckertermin-Nokierunge«
Wöt<|apr . | 3un - auu. - epi . Oa , siov .

3.60
3.40

3.801 — 1
3.601 — |

3.901
3.80 1 : = 1« (Ul

» Mk
Tendenz : xihig

Bremer Baumwolle
Bramen , Baumwolle (Dollarcents le Id. I 8./12. I 7./1*. I R./M. I 5. /12
Middling Universal -Stand . 28mm staple loko | 14.59 | 14.62 | 14.70 | 14-53

8. 12. 7. 12.
Weizen , märt .
76/77kgfr .S8etl

Sommerweizen
80kg jr -Berlin

Roggen , märt .

205.5 205 .5

168.5 1651»72/73kgst .Berl .
Braugerste , neu,

«eine , fr . Berl .
ab märt . Sta «.

211-218
202-209

211-218
202-209

Braugerste , gute 203 -212 203-212
ab märk. Stat .

Sommergerste ,
194-203 1»4-203

mllt -.fr'.Berlin
ab märk. Ltat .

Wintergerste
2,eil . , fr . Berl .
ab märk. Stat .

dgl. «,l . ,fr .Berl .
ab märk . Stat .

Sommergerste
fr .Berl 195-200 195-200

ab mürk. Stat .
Haf ..mark.abSt .

186-191 186- 191

48/49kxfr .Berl .
HIV . 148 .5 148.5
H VII _ 152.5 152.5
HX . 155 .5 155.5
H XI . 157 .5 157 .5
H XIII . . . lt0 .5 160 .5
H XIV . . . .

Weizenmehl
162JS 162 .5

Type 790
0.8L0Asche)W 26 .85 26 .65
W VI . . . . 26.80 26 .80
W VII . . . . 26.U5 26 95
W VIII . . . 27 .10 27 .10
W IX . . . . 27 .40 2/ .40
W Xl (Berlin )

Aoggenmehl
27.70 27 .70

£ mx 997
B V . 21.65 21 .65

K VI .
8 . 12. 7. 12.
21 .75 21.75

K VII . . . . 21 .90 21 .90
E VIII . . . 22 .05 22 .05
E IX . 22 35 22 .35
E XI (Berlin ) 22 .65 22.65

WeizenkleieV V 11.20 11.20
W VI . . . . 11 25 11.25
W VII - 11.30 11.30
W VIII . . . 11.35 11.35
W IX . 11.45 11.45
W XI . . . . 11.60 11.60

Roggenklei« B V ' 9.65 9.65
E VI . 9.70 9. 70
E VII . . . . 9.80 9.80
E vin . . . . 9.85 9.85
E IX . 9.95 9.95
ß XI . 10 10 10. 10

Raps .
Viktoria -Erbsen 35-37 35 .0037X0
Kl Speiseerbsen
Fuüererbse » .
Peluschken . . .
Ackerbohne » 12 .50-13.00 12.50-13.00
Wicken . . . .
Lupinen , blaue 8.00-8.50 8 00-6 .50
gelb« .

Seradella , neue 18.75-19.50 18.75-19.50
Leinkuchens»? ?!,) 7.65 7.65
Erdnußkuch .SOA,

Mehl (b0% )
7.25 7.25

deutsche Mahlg . 7.60 7j60
Trockenschnitzel
Extr . Sohaboh -
nenschr. 45%

135 4.56

ab Hambg neu
de- gl . eit :

6. 50 &50

ab Stettin neu
desgi . alt

6.70 6.90

Katt .-Fl .<St - lp> 8.70 8.90
(Berlin ) 9.25 9.25

Geldmarkt und Oevisenbenchi
Geldmarkt uud Deviseuberichtvom 8. Dezember 1934
Am Geldmarkt blieb di« Lage unverändert , da im Gegensatz zum

Vormonat die Beanspruchung des Marttes angeflchts des bevor¬
stehenden Weihnachtsfestes etwas stärker ist. Die Sätze für Blanko -
tagesgeld wurden daher bei 4—4,25 Proz . belassen.

Am Pttvatdiskonttnartt ist wieder etwas Nachfrage vorhanden ,
doch hält sich das Geschäft in recht engen Grenzen . MonatSgeld
nannte man unverändert 4—6 Proz ^ den PrtvatdiSkonftatz mit
3.5 Prozent .

Am Devisenmärkte fetzte das englische Pfund fein« Abwärts¬
bewegung Wetter fort , ohne daß von seiten des Währungsaus¬
gleichsfonds Gegenmaßnahmen festzustellen sind . Di« Züricher Roti ,
stellte stch auf 15,2514 nach 15,3114, in Paris gab das Pfund auf
75.05 (75,23 ) nach . Der Dollar erwies sich als ziemlich widerstands¬
fähig und wenig Veranden . Gegen Paris kam er mit 15,1714
(15,1694) etwas höher zur Notiz , was auf erneute Goldabgaben
zurückzuführen sein dürfte . Neben einem mit der Pfundschwäche zu¬
sammenhängenden Rückgang der nordischen Devisen waren stärkere
Veränderungen am Valutamarkt nicht scstzustrllen.

Di« Reichsmark lag , vermutlich tn Reattion auf die vorange¬
gange neu größere » Verkäufe in freier Reichsmark, etwas schwächer ,

Usance» «nb Reportsätze
Berlin , 8. Dez . London - Kabel NB . 4.91t/,, , London -Schwetz

15 .2514, London-Amsterdam 7.31, London-Paris 74 .96, London-
Mailand 57.96, London-Spanien 36.15, London-Brüssel 21 .16.

Londoner Goldpreis
für ein Gramm Feingold 2,78362 RM .

Berlin
Steuergutscheine

Sr I CaKurs
Gr II fällig 1954
Gr II fällig 1935
Gr II fällig 1936
Gr II fällig 1937
Gr U fällig 1938

Fcmerzlnslidi «
Mtbesitz
6 Schatzanw. DR.23
6 Reichs 27
Younganl.
6 Baden 27
6 Bayern 27
6 Sachsen 27
6 Thüringen 26
6 Poet 30 II
Schutzgebiet« 1908

Pfandbrief «
öffencl. -recbxL

P». Pfwibriefanitalt
4 £ ) Reibe 4

Pr. Zentr .-Stadtschaft

* (8) Reihe 3, 6, 10
t (8) Reihe 9
&(8) Reihe 14» 15
i (8) Reihe 20, 21
6 (7) Reihe 28

Obligationen
6 (8) Hocsch RM.
6 Krupp 27 RM.
6 (7) Stahlw.
6 Farbenb .

Hypothekenb .Pfdbr .
Rb.Hypoth .PH»»

8 . Dezember 1934

94 .7
94 .2
93 .5

7. 8.

Pr . Centralboden

7.

103.4 103.4 b <»> Reihe 24 94 .2
103.7 101. < 5% (4(4 ) Reihe 26 Li 94 .2

104.6
106
104.7 6 (8) Kom. 26—28 93

102.4
103.2

100 5
100.5

Preuß . Pfandbrfbk .
6 (8) Reihe 47
4 (8) Kom. 20

95
93

104.8 10\ 4 Rh .Westf.Bodenkr .
94 .594 94 .2 6 (8) Reihe 4 u. w .

96 .8
98 1

97
98 .4

6 (8) Kom. 16 94 .5

97V 975 Westd. Boden
97 .7 98 .2 6 (8) Reihe 20 d . 22 95
96 .6
96 .8

96 .6
96.i.

6 (8) Kom. 21—23

100.2 1( 0.2 Auslandsrenten
11.5
25

6 7

9.7
6 Mci . abg.
4 öst . Gold
4 Türk . Bagdad 1
4 Türk . Zoll
4 uitft . 'Co ’d
Anatol . L 25er 8:

'

Aktien
Verkehrswert «

AG . Verkehr 76.7
95 95 .5

72.295 9 .5 D . Eisenb. Bet.95 95 .5 7 Reidtsb . Vz. 115.6
95 9o .J- Hapag Z7
95 955 Hamb . Süd

Nordd . Lloyd 29 .2
Südd. Eisenb. J4.2

97 .5 97 .5 Bankaktien
96 .5 97 .5 123
87 .B 89 101.8

118.7 119.4 Bayr. Hypotheken
Bayer. Vereinsb.
Berl. Hdlg .
Commerzbk .

75.4
100
92 .2
68 .7

96 96 DO- Bank 70.2

95
93 .2

95 .5
93 .7

11.8
24.t>

6.5

78

73
U5 .l
26.8

30
54 .2

101 -
79

100
8t
71 .2

Dt .Centr .Bod.
Dresdner
Meining. Hyp .
Reichsbank
Rh .Hypoth .

Industrieaktleo
Accumulat*
Aku
A.E.G.
Anh. Kohle
Asch. Zellst.
Augsb. NM.
B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb .
Berlin-Karlsr . -Ind .
Berliner Kindl.
Berliner Kraft Licht
Berliner Masch .
Bubiag
BremBesigh.
BrownBov.
Buderus
Charl . Wasser
I . G . Chemie
do. Chern. 50% Einz.
Chem. Hevden
Chade a-c
Chade d
Cont . Gummi
„ Linoleum

Daimler
Dl. AtJ . Tel.
„ Cont . Gas
„ Erdöl
,, Linoleum
,, Steinz .
„ Tonstein
„ Eisenh.

Düren Met.
El . Liefer.
El . Licht Krft .
Enz. Union
I .G .Farben
Feldmuhle
FeltenGuill .
Gelsenberg
Germania
Porti .Zement
Gesfurel
Gritzner
GrünBüf .
Harpener
HemmorZem,
Hilpert Nbg.

X 8.
77.6 79 .7
73 73 .5
82 85 .2

145 147
111 112.5

153.5 155.2
54 .1 54 .4
27.2 27 .6
89 87 .2
64 .7 65 . :
( 2 .2 62 .2

118 119
121 120.7
>14.5 115
115.5 116

137. 1 138.7
105 106
164 167.5
80
11.7
85 *6.7
96 97 .8

142 140
118,5 117
92 92 .2

194.6 192.7
19 .5
132.6 132.7
58.2

49
116.2 118.5
£1?
100.6 101. ;
62 . 1 62 . 1

87 87
79

123
98 99

Ul 4 120.5
101
132.7 134
114.5 115
75.5 76 .5
60 61 . 1

89 .5 88 .2
108.7 109.5
27 27.2

189 190
102:5 103
142 .7 141.5

41 .5 41.2

Hoesch
Holzmann
Ilse Berg
do. Genuß
Junghans
Kali Chemie
Kali AsdiersL
Klödcner
Knorr , Hellbr .
Koksw.u .Chem.
Kollm . Jourd .
Lahmeyer
Lindes Eism.
Lingnerwerke
Mannesm.
Mansfeld
Masdi. B.U .Dft .
Metallges.
MezAG.Freib.
Miag
Nedcarwerkc
Orenstein
Phönix Bg.
Rhelnfelden
Rh . Brauok.
„ Elektra
„ Stahl

R . W . E.
RQtgers
Salzdetfurth
Sch. Bind. Frkf .
Schub. Salz
Schuckert El .
Schultheiß, P.
Siem .Halxke
Sinner AG .
Stöhr Kammg.
Südd. Zucker
Ver . Glanzstoff
Ver. Stahl
Westeregeln
Zellst. Waldhof
Ver. Dsch . Nidcel

Versicherungen
All .Stuttg .Vera.
Dto .Leben
Mannh.Vera.

Kolonialwerte
Otavi Mine
Sdiantunt

% 8.
76 .7 76 .S
75 .7 76 .5

146
116 118
63 .7 66.2

128.5 128.5
108 108
73 .1 73.7

194
93 94 .2

110 110.2
97 .5 98.7

117.5 118
74 .1 75.5
79 79.7
57 .5 57.7
79.7 82

66 . 1 66 1
16 2 96 .4
8 / 88 .7
47 .2 48 .2

100.5 lOJ . f»
195.2 195.5
100 100
87.6 89 .4

100.8 101
94 .6 95

150 148
153
143.6 145.5
94 95

101.5 101.5
*36.4 139-85
92 .5 93 .7

177 176

40 .5 41
109 1( 8
45 .5 46.5

103.5

218 218
200 201

12 12
48 .2

r-g . fester

Frankfurt 8 . Dez e mb e r 1984
7. 8. 7. 8.

De. Staatsoaoiere Pfandbriefe
95 .5 95 .51 Pfalz. Hyp . R 2-9

94. -' 8 do. R. 13 95 .5 95 .5
6% ReichsanL 96 .5 96 .7 8 do. 16- 17 95.5 95 .5

9/ .2 97 .5 » do. 21-22 95 .5 95.5
6Vi Hessen Volksst. 97 .5 97 .5 7 do.Goldpfbr .R . ll 95 .5 95 .5
Altbesitz m . Abi. lc4 .6 101.6 6 do. R .10 95 .5 95.5
Neubesitz 0 Abi. 4% do. Liquid , o. 95 .6 96

1901 9.8 do. do. m . 8.1

4proz.
1909 9.8 - < 8 Rhein . Hyp . R .5-9 96 .2 95 .8
1910 9 8 8 do . do. 18—25 96 .2 95 .m

Sdiutzgeb. ' 1911 9.8 8 do. do. 26—30 96.2 93.8
14 : 1913 9.8 8 do. do R.31 96 .2 95 .8

1914 9.8 8 do. do. R.33 9t>.2 95.8
8 do. Gold K R 4 94 94
7 do. do. R . 10—11 96 .2 95.8

Ausl.Staatspapiere 7 do. do. R. 17 96 .2 95 .8
+ 4 Bagdad 1
+ - do . 11.
+ 5 Mex . inn . abg.

8
8

8
8

6 do. R. 12—13
4% do. Liq . Pfdbr .

96.2
96

95 .8
95 .7

11 .3 11.2
Wtt . Hyp . S.I u.II

8 „ Creditv . R . I
95 .2
95.5

95 .2
95 .5

+ 3 do . inn . S. abg.
4% Irrigation

4.2
8

8 do. do. R. m
4% Anat . I u . 11
3 Salonique Mon.

95 .5
30 .7

95 .2
31

5 Tehuantepec 7 7
Deutsche Stadt-AnL

88 .5
88 .5
85
88 .5
89

89
89
85 .

',

89

Bankaktien
6 Berliner St. 24
6 Darmstadt 26
7 Dresden 26 R.L
7 FrstttAs* 26

MIg .Dt .Kreditb .
Badische Bank
Rvfjt für Brau
Bayr.Bodenkredlt

54.7
123
10L2

54 .7
123
IQ*

8 Ludwigshafen 26
8 Mainz 26
8 Mannheim 26
6 do. 27
8 Pforzheim 26
8 Pirmasens 26
8% B.-Bad .Gold 26

89.2
89 .2

90.6

89.2
89.5

Bayr.Hyp .u .W .Bk.
Berliner Handelsges.
D.D.-Bank
Dt - Hyp .Meiningen

92 .7
70.2
81

92 .5
71.2
82 .5

89
88.5

88 .7
89

Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Fraokf .Hyp .-Bank
Luxemb. Bank

73
92 .5
79. /

1.7

/ 3.0

81 .5

Pfilz .Hyp .-Bank 79.7 81.2
Sachwert-Anl. (0* Z.) 4- Reichsbank

Rhein . Hyp .-Bank
144.5
111

146.5
112.5

6 B.-Baden Holzw .24 —
5 Pfandbrb . Gold 2.50 2.50 Württ . Notenbank 100 ioo
6 Großkr .Mannh .23 15.6 15.6
6 Mannh.St.Kohl.23 16.5 16.5 Transportanstalten
5 Südd.Festwertbank 2.50 2.5

115.66 BKomm.LBk .29 R .l 95 95 Dt . Reidbsb.-Vorz, 115.2
Do. R.n 95 95 Hapag 27 —
Do. R.m 95 95 Heidelb . Str .-Bahn 10 10

7 Bad. Komm.G. 26 92 92 .5 Nordd . Lloyd 29 .5 29 .6
8 Bad . Komm.G. 30 — — -4- Baltimore — 16

Industrieaktiea
LöwenbrauMünchen
BrauereiPforzheim
do.Schwartz-Storch
do. Eidibaum -Werg.
Brauerei Wulle
Adt, Gebr.
AFG .-Stamm
Bad . Masch . Duft.
Bayer. Spiegel
Bergmann
Brem.- Besigh .Oel
Brown-Boveri
Cement Heidelberg
Daimler
Deutsche Erdöl
Dt . Gold- u . Silber
Dt . Linoleum
Deutscher Verlag
+ Dy de. u . Widra.
El. Licht u . Kraft
El . Lieferungen
Enzinger-Union
Eßlinger Maschinen
+ Fab.u .Schlcicher
l .G .Farben
Feinmcdi.Jetter
Felten u .Guilleaume
Frankfurter Hof
Geiling o. Co.
-4- Gesfürel
Goldsdimidt
Gritzner
Grün u . Bilfinger
Hafenmuhle
Haid u . Neu
Hanfwerke Füssen

rt Armaturen
■u . Tiefbau

edi Augsburg
udwigsh. Wal

■ X 8.

61 .5 61 .5
101.5 101.5
87 87 .5
43 42
50 .2
27 .7 27 .8

129 129
37 .5 37 .2

79.5 79 .5
13 12

103
49 .2

lt0 .2 102
195 196
62 .8 62 .7
56 56

120 1205
98 98

100.5
57
56 56

132.7 134
5 .5 54.5
76 —

9.5 9.5
109.2 HO
88 n8.5
27.5 27 5

189
94 94
20 20

41 .5 41 .6
104.2 104.5

7Ö.6 77.5
31 .5 31
64 .2
62 .5 62 .5

193.2 193

47
87 87

110.1 110
87 87.5

123 123
81 81 .5
80.7 82
57 57

7&5 77
— 72

Neckar* . Eßlingen
Oesterr . Eisenbahn
Reiniger Gebbert
Rhein EI. Vorz.
+ do. Stamm
Röder Gebr .
Rütgerswerke
Schiink
Sdinellpr . Frankent .
Schriftgieß. Stempel
Sdiudcert
Seilindustrie Wolff
Siemens u. Halske
Sinalco
Südd. Zucker
4- Strohst .Dresden
Thür . Lief.-Gotha
Ver. Deutsche Oeie
Ver. Faß. Kassel
Voigt u. Häffncr
Volthom
Württ . Elektr
Zellst. Aschaffeob.
+ do. Memel
do. Waldhof

Montanaktien
Buderus
Esdiweiler
Gelsenkirchem
Harpener
Ilse Bergbau
Kali Asdieraleban
+ do. Salzdetfurth
do. Westeregeln
Klödtner
Mannesman»
Mansfeld
Phönix
+ Rhein . Brannk.
Rheinstahl

Versieherungsaktien

Tendenz : freundlich

X 8.
96 96

5.5 5.5

99 .7
94 94
94 .6
75 75
7 7.2

65 .2 65
93 .7 94 .5

137 138
47 47

176.2
84 .5 84.5

— —

9.1 9.2
—

64 .2
41 41
45. 1 45 .5

85 86 .2
270 275
60 .5 6 .5

102.2 103

108 103 .5

109.5 109.5
73.5 74.7
74.5 75 7

47 .6 48.7
196 195.7
88 89 .2
91 .5 92

220 220
88
18.2 18.4
40 .4 41 .2

217 217
104 104
312
"

1
*

312

Berliner Devisen

Buen.-Atr«
Brüssel
Rio de t»
s°f**d
Kopenhagen

London
Reval
Helfingfors
Paris
Athen
Amsterdam
Island
Italien
Japan
JugosL
Riga

Oslo
Wien
Polen
Lissabon ,
Bukarest
Stockholm
Schweiz
Spanien
Prag
Konstant .
Budapeft
Uruguay
Nevyork

* 5g . Pf.
1 Pes.

100 Big .
1 Milr.

100 Leva
1 k. D.
100 Kr
100 Gl.

1 Pfd.
100 estn . Kr.

10C f . M .
100 Frcs.

100 Dreh.
100 G .

100 l . Kr.
100 Lire

1 Yen
100 Din

100 Lat-s
100 Lira
100 Kr.

100 Schill .
100 Zloty

IOCEsc .
100 Lei
100 Kr.

100 Frcs.
100 Pes .
100 Kr.
1 t . Pf.

100 PengÖ
1 Gold Pes .

1 DolL

Geld Ortet Geld
7. 12. 7. 12. 8. 12. 8. 12.
12.640 12 .670 12.600 12.630
0.628 0.632 0.628 0.632

58 .170 58 .290 58 .170 58 .290
0.204 0.206 0.204 0.206
3.047 3.053 3.047 3.053
2.543 2.549 2.538 2.544

55 .040 55. 160 54.890 54 .990
81 .130 81.290 81 . 130 81.290
12.330 12.360 12. 295 12.325
68.680 68 .820 68 .680 68 .820
5.445 5.455 5.425 5.435

16.390 16.430 16.390 16.430
2.354 2.358 2.354 2.358

168. 140 168.480 168. 100 168.440
65 790 55 .910 55.630 55 .750
21 .300 21.340 21.300 21 .340

0.719 0.721 0.716 0.718
5.664 5. 676 5.664 5.676

80.920 81 .080 80 .920 81 .080
41.710 41.790 41 660 41.740
61 .940 62 .060 61.760 61 .880
48.950 49.050 48.950 49 .050
46.950 47.050 46.950 47.<50
11.205 11.225 11. 170 11.190

2.488 2.492 2.488 2.492
63 .570 63 .690 63 .390 63 .510
d0.720 80 .880 80.720 80. 80
34 .010 34.070 33 .990 34.050
10.380 10.400 10.380 10.400

1.970 1.974 1.970 1.970

1.049 1.051 1.049 l .om
2. 490 2.494 2.489 2.493

Züricher Devisen
8. Dezember 1934

Paris
London
Neuyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien offz. Kurs
Wien Notenkurs
Stockholm

kein Rauch,kein Ruß, keine Schlacken

2033 .870 Oslo 7660 .000
1525.5C0 Kopenhagen 6810.000
308 .620 Prag 1289 .000

7210 .000 WarsdiM 5825 .000
2631 .000 Belgrad 700 .000
4215X00 Athen 290.000

208 .625 Konstantinopel 248 .000
123.900 Bukarefs 305.000

7322.000 Helsingfors 673 .000
5730 .000 Buenos Aires 7650 .000
7860 .000 Japan 9000.000

Der gute , billige u . bequeme Brennstoff —

rikettsi



Amtliche Anzeigen

L Adlern 1
Öüt öen Landwirt Albert Allseier

und besten Ehefrau Äbelinr «eb ."Zandendistel in MSübach. wurde
, eutc Vormittag 9 Uhr das Ent -
Mnldnngsoerfahre » auf Grund des
Gesetzes vom I . Juni 1933 eröffnet .
Als Entfcknldungsstelle wurde die
Bezirkssvarkasse Ackern ernannt . Die
dinglichen und persönlichen Gläu¬
biger werden aufgefordert , bis späte¬
stens 19 . Januar 1935 ihre Ansprüche
bei dem Amtsgericht Achern unter
Angabe der Art und Entstebungszeit
der Forderung nach Kapital und
Zinsen anzumelden . Sckuldurkun -
oen sind einzuretchen.' Achern, den 6. Dezember 1934.

Bad . Amtsgericht .
Für den Landwirt Hermann

Klnmpv und besten Ehefrau Luise
geb. Haberstroh in Kappelrodeck
wurde beute vormittag 9 Uhr das
Entfchuldungsverfabren auf Grund
des Gesetzes vom 1. Juni 1933 er¬
öffnet . Als Entfchuldunasstelle wurde
die Beztrkssparkaffe Achern ernannt .
Die dinglichen und persönlichen
Gläubiger werden aufgefordert , bis
spätestens 1V. Januar 1835 ihre An¬
sprüche bet dem Amtsgericht Achern
unter Angabe der Art und E»t-
stehungözett der Forderung nach Ka¬
pital u . Zinsen anznmelden . Sckuld -
urkundeu sind einzuretchen .

Achern, den 6. Dezember 1984.
Rad . Amtsgericht H .

n ?flsür de» Landwirt Karl Roschert
und dessen Ehefrau Josefiue

geb. Ochs in Renckcn wurde heute
vormittag 9 Uhr das Entschuldungs¬
verfahren auf Grund des Gesetzes
vom 1. Juni 1933 eröffnet . Als Ent -
schuldungsstelle wurde die Bezirks¬
sparkaste Achern ernannt . Die ding¬
lichen und persönlichen Gläubiger
werden aufgefordert , bis spätestens
19. Januar 1835 ihre Ansprüche bei
dem Amtsgericht Achern unter An¬
gabe der Art und EntstehungSzett
Ser Forderung nach Kapital und
Zinsen anzumelben . Schuldurkunden
sind einzuretchen .

Achern, den 9. Dezember 1934.
Bad . Amtsgericht II .

Für den Landwirt Heinrich Mal¬
terer in Watdnlm wurde beute vor¬
mittag 9 Uhr bas Entschuldungsver -
sahren auf Grund des Gesetzes vom
1. Juni 1933 eröffnet. Als Entschnl -
bungsstelle wurde die Bczirksfpav
käste Achern ernannt . Die dinglichen
und persönlichen Gläubiger werden
aufgefordert , bis spätestens 19. Ja¬
nuar 1935 ihre Ansprüche bet dem
Amtsgericht Achern unter Angabe
der Art und Entstebungszeit der
Forderung nach Kapital und Zinsen
anzumelden . Schuldurkunden sind
etnzureichen.

Achern . den 9. Dezember 1934.
Bad . Amtsgericht H .

für de« Landwirt Franz Josef
sch inng in Ottenhofen wurde

eute vormittag 9 Uhr das Entschnl-
ungsoersahreu auf Grund des Ge¬

setzes vom 1 . Juni 1933 eröffnet .
Als Entschuldungsstelle wurde die
Bad . Landwtrtschaftsbank (Bauern -
banks in Karlsruhe ernannt . Die
dinglichen und persönlichen Gläu¬
biger werden aufgefordert . bis spä¬
testens 19. Januar 1935 ihre An¬
sprüche bet dem Amtsgericht Achern
unter Angabe der Art und Ent -
stebunaSzeit der Forderung nach Ka¬
pital und Zinsen anzumelden .
Schuldurkunden sind etnzureichen.

Achern, den 9 . Dezember 1934 .
Bad . Amtsgericht II .

Für den Landwirt Bernhard
In und besten Ehefrau Emilie geb.
Schaufler in Kapvelrodeck wurde
heute vormittag 9 Ilhr das Entsckul-
tnugsverfahre » aus Grund des «Ge¬
setzes vom 1. Juni 1933 eröffnet .
Als Entschulbungsstelle wurde die
RezirkSsparkaste Achern ernannt . Die
dinglichen und persönlichen Gläu¬
biger werden ausgefordert , bis spä»
testens 19. Januar 1935 ihre An¬
sprüche bei dem Amtsgericht Achern
unter Angabe der Art und (Snt;
stehuna der Forderung nach Kapital
und Zinsen anzumelden . Schuld¬
urkunden sind einzureichen.

Achern, den 9 . Dezember 1934.
Bad . Amtsgericht II .

Für den Landwirt Lorenz Basler
in Furschenbach wurde beute vormit¬
tag 9 Uhr das Entschuldungsverfab -
ren auf Grund des Gesetzes vom
1. Juni 1933 eröffnet . Als Entschul¬
dungsstelle wurde die Bezirksspar¬
kaste Achern ernannt . Die dinglichen
und persönlichen Gläubiger werden
aufgefordert , bis spätestens 19. Ja¬
nuar 1935 ihre Ansprüche bei dem
Amtsgericht Achern unter Angabe
der Art der Entstebungszeit der
Forderung nach Kapital und Zinsen
anzumelden . Schuldurkunden sind
einzureichen .

Achern. den 9. Dezember 1938 .
Rad . Amtsgericht II .

Zur Entfchuldunasstelle wird er¬
nannt die Badische Kommunale Lan¬
desbank — Girozentrale — in
Mannheim .

Forderungen (dinglich gesicherte
und dinglich ungesicherte) gegenüber
den Schuldnern sind bis zum 19 1 .
1935 bei dem Unterzeichneten Gericht
unter Vorlage der Schuldurkunden
und Belege vorzulegen .

Baden - Baden , den 1 . Dez. 1934 .
Bad . Amtsgericht IV.

Ueber den lanbwtrtschuftlichen Be¬
trieb des Landwirts Julius Sonrad
Malter in Haneueberlteiu und deste »
Ehefrau Hermiue geb. Müller wird
beute mittag 13 Uhr das Entschnl -
dungsverfahr : « gemäß dem Gesetze
zur Regelung landwirtschaftlicher
Schuldverhältntste vom 1 . 9. 1933 er¬
öffnet .

Zur Entschulbungsstelle wird er¬
bte Badische Kommunale Lan -nannt

besbank
Mannheim .

Girozentrale in

Forderungen (dinglich gesicherte
und dinglich ungesicherte) gegenüber
den Schuldnern sind bis zum 19. 1.
1935 bei dem Unterzeichneten Gericht
unter Borlage der Schuldurkunden
und Belege anzumelden .

Baden -Baden , den 1 . Der . 1934 .
Bad . Amtsgericht IV.

Ueber den landwirtschaftlichen Be¬
trieb des Landwirts Josef Schickin
aer in Sinzbeim -Mindeu und bester

efrau Maria geb. Lantber wirb
heute mittag 13 Uhr das Entsckol -
bungsverfahren gemäß dem Gesetze
zur Regelung landwirtschaftlicher
Schuldverhältntste vom 1. 9. 1933 er¬
öffnet.

Zur Entschuldungsstelle wird er¬
nannt die Badische Lanbwirtschafts -
bank (Bauernbank ) e. G . m. b . H. in
Karlsruhe .

Forderungen ( dinglich gesicherte
und dinglich ungesicherte) gegenüber
den Schuldnern sind bis zum 19. 1.
1935 bei dem Unterzeichneten Ge¬
richt unter Vorlage der Schuld¬
urkunden und Belege anzumeiden .

Baden -Baden , den 1 . Dez. 1934.
Bad . Amtsgericht IV.

Ueber den landwirtschaftlichen Be¬
trieb der Landwirte Wendelin Huck
und Marti » Huck in Sinzheim - Müll¬
hofen wird heute mittag 13 Uhr das
Entschaldnnasversabre « gemäß dem
Gesetze zur Regelung landwirtschaft¬
licher Schuldverhältntste vom 1. 9.
1933 eröffnet .

Zur Entfchuldunasstelle wird er¬
nannt die Badische Landwirtschafts¬
bank (Bauernbauk ) e. G . m . b. H . tn
Karlsruhe .

Forderungen (dinglich gesicherte
und dinglich ungesicherte) gegenüber
den Schuldnern sind bis »um 19. 1 .
1935 bei dem Unterzeichneten Gericht
unter Vorlage der Schuldurkunden
und Belege anzumelden .

Baden -Baden , den 1 . Dez . 1984 .
Bad . Amtsgericht IV.

c Durlach 1
«Sanntpflefle.

Die Besitzer von Obftbinmeu
(Eigentümer , Pächter, Nutznießer
oder deren gesetzliche Vertreter ) sind
verpflichtet , alljährlich spätestens bis
Ende Februar
1. Abgestorbene oder im Sterben be -

grisfene abgängige Obstbäume zu
eseitigen :

3. Die gesunden Obftbäume auszu -
ltchten, dürre Beste oder Astteile
zu entfernen , die hierbei entstehen¬
den oder vorhandenen Baumwun¬
den pfleglich zu behandeln und
überalterte Obftbäume , bet denen
wegen ihrer übermäßig hohen
Baumkrone diese Maßnahmen
nicht mehr durchführbar sind , zu
be

3. Alle Obstbäume von Misteln ,
Moosen . Flechten und alter Borke
zu säubern , sowie Rauvennester
aller Art an den Zweigen der
Obstbäume , an Büschen und Hel¬
len zu vernichten :

4 . Diejenigen Baumäste , Hecken und
Gesträucher zu beseitigen , die den
öffentlichen Verkehr längs der
Land -, Kreis » und Ortsstraßen
sowie der Kreis - und Gemeinde¬
wege behindern .
Mit den Arbeiten ist baldigst zu

beginnen . Nach Ablauf der obenge¬
nannten Frist wird eine gründliche
Nachschau vorgenommen werden .
Diejenigen , die der Aufforderung
nicht oder nicht gründlich nachgekom¬
men sind, haben neben der Be¬
strafung zu gewärtigen , daß die
Arbeiten auf ihre Kosten ausgeführt
werden .

Dnrlach , den 9. Dezember 1934.
Der Bürgermeister .

Eberbad ! 1
L Baden -Baden 1

Ueber den landwirtschaftlichen Be¬
trieb des Landwirts Josef Walter .
Ambros Sohn in Sinzheim und des¬
sen Ehesra « Frieda «eb . Peter wird
heute mittag 13 Uhr das Entscknl-
dnugsverfabre « gemäß dem Gesetze
zur Regelung landwirtschaftlicher
Schnldverbältniste vom 1 . 6. 1933
eröffnet .

Zur Entschuldungsstelle wird er¬
nannt die Badische Landwirtschafts¬
bank (Bauernbank ) e. G . m . b . H.
in Karlsruhe .

Forderungen (dinglich gesicherte
und dinglich ungesicherte) gegenüber
den Schuldnern sind bis zum 19. 1.
1935 bei dem Unterzeichneten Ge¬
richt unter Vorlage der Schuld -
» rknnden und Belege anzumelden .

Baden -Baden , den 3. Dez. 1934 .
Bad . Amtsgericht IV .

Ueber den landwirtschaftlichen Be¬
trieb des Landwirts Josef Ernst .
Bernhard Sab » in Sinzheim und
besten Ehefrau Franziska geb. La

Auslosung - er Quote für 1934
der AblSsungsnnleihe 6er Stadt -

gemein&e Sberbach bete ,
In der Gemeinderatssibuna vom

9 . ds . Mts . wurde die Auslosung
der am 31 . Dezember 1984 fälligen
Rate der Anleibeablöfnngsschuld der
Stadtaemeinde Eberbach vorgenom¬
men . Es wurden folgende Num¬
mern ausgelost : _ _
1301, 1053 , 104 , 1389 , 1363 , 681, 539 ,
1149, 1123, 983 , 889 , 1516 , 1339 , 1101 ,
397 , 1577, 118 , 1581 , 195 , 1334 , 517 ,
500 , 1607 , 873 . 440 , 625 , 1442 , 1222 ,
1150 , 687, 1423 , 95 , 714 , 260 , 1493 ,
160 , 827, 89 , 1342 , 194, 134, 1189 .
1410 , 1483 , 531 , 1569 , 245 , 1308 , 1204 ,
1540, 1390 , 1529 , 427 , 823 .

Die Inhaber der gezogenen Aus -
losungsscheine können den Aus -
lofungsbetrag zuzüglich Zinsen vom
2. Januar 1935 ab bet der Stadt¬
kaste Eberbach gegen Rückgabe des
Auslofungsfcheines u . einer Schuld¬
verschreibung der Ablösungsanleihe
über MM 12.50 in Empfang nehme«.

Der Bürgermeister :
I . V . : G r a ß m a n n.

renz wird heute mittag 12 Uhr das
Entschuldungöversahre « gemäß dem
«besetze zur Regelung landwirtschaft - !lOOIOVOftU*. V« « 41UUM »UHVIVIUIWMI*-
sicher Schuldverbältniffe vom 1. 6 ,
1983 eröffnet .

Zur Entschulbungsstelle wird er¬
nannt die Badische Landwirtschasts -
bank (Bauernbank ) e . G . m. b . H.
in Karlsruhe . ,

Forderungen (dinglich gesicherte
und dinglich ungesicherte) gegenüber
den Schuldnern sind bis zum 10 .
1 . 1935 bei dem Unterzeichneten Ge¬
richt unter Vorlage der Schuld¬
urkunden und Belege anzumelden .

Baden -Baden , den 3 . De ». 1934 .
Bad . Amtsgericht IV.

Ueber den landwirtschaftlichen Be¬
trieb des Landwirts Edmund Zävfel
in Haueneberstein .und besten Ehe¬
frau Elisabeth geb. Schäfer wird
heute mittag 12 Uhr das Entschul-
dungsverfahren gemäß dem Gesetze
zur Regelung landwirtschaftlicher
Schuldverhältntste vom 1, 6. 1933 er¬
öffnet.

^ Gengenbach J

Das Eutschulduugsoerfahreu für
den Landwirt Heinrich Litterft in

c Gröfeingen

Aufforderung
Alle diejenigen , welche bei der Ge-

meindekaste mit nickt gestundete»
Rückstände» , iusbesondere von frü¬
heren Jahren , belastet sind , werden
hiermit aufgefordert , alsbald Zah¬
lung zu leisten . Nach Ablauf des
Monats Dezember wirb mit der
allgemeinen Beitreibung der Rück¬
stände begonnen werden .

Wer bis zum 1 . Januar 1985 feine
Steuern nicht bezahlt bat , läuft Ge¬
fahr , tn die Lifte der säumigen
Steuerzahler ausgenommen und als
pflichtveraestener Staats - und Ge-
metndebürger angesehen zu werden .

Grötzinge » , den 7. Dez. 1934 .
Scheidt , Bürgermeister .

K Gernsbach

L Karlsruhe 1
Geffenttkche Ausschreibung .

Für den Erweiterungsbau Zirkel
Nr . 8 sind zu vergeben :

Kunftsteinvlatten 60 qm,
Naturfteinplatten 45 am .
Schreinerarbeiten 65 Stück Türen ,

1100 m Fußsockel.
Holzfußböden : 1200 am Eichen- ,

Forlen - und Tannenholzbvden ,
Schlosterarbeiten : 70 m eis. Ge¬

länder . 65 Türbeschläge .
Anaebotsvordrucke für Naturstein -

platten und Holzfußböden vom
Montag , den 10. Dezember , vorm .
8 Uhr ab . für Kunststeinvlatten .
Schreinerarbeiten u . Schlosterarbei¬
ten von Donnerstag , den 13. De¬
zember , vorm . 8 Ubr ab , beim Be¬
zirksbauamt Karlsruhe -Öst , Stefa -
ntenstr . Nr . 28 , rechter Flügelbau .

Angebote mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis zur Eröffnung
für Kunststeinplatten , Naturstein -
Vlatten und Holzfußböden am Mon¬
tag , den 17. Dezember 1934 , für
Schreinerarbeiten u . Schlosterarbei¬
ten am Mittwoch , den 19. Dezember
1934 , jeweils vorm . 10 Ubr , heim
Nauamt . 70169

Karlsruhe , den 8 . Dezember 1934 .
Bezirksbanamt Karlsruhe -Ost.

ähr
Bekanntmachung.

„Der Bezirksrat hat für daS In ., .
1984 beschlossen . daß in allen öffent¬
lichen Berkaussstellen an den 8
Sonntagen vor hem 1 . Weihnachts -
leiertag in der Zeit zwifibe» 13 und
19 Uhr der Gewerbebetrieb »uge -
lasten ist , sowie Gehilfen , Lehrlinge
und Arbeiter beschäftigt werde »
dürfen . (70168)

Karlsruhe , den 8. De, . 1934.
Der Oberbürgermeister .

Ueber das Vermögen der Firma
Stanislaus Esman » Nacks . GmbH ,
in Karlsruhe , Feinkostgeschäft. Kai¬
serstrabe 188 , wurde heute Nachmit¬
tag 5.30 Uhr Konkurs eröffnet , nach¬
dem deren Antrag auf Eröffnung
des gerichtlichen Vergleichsversah -
rens abgelehnt worden ist . Kon¬
kursverwalter ist kaufm . Sachver¬
ständiger und Bücherrevisor Wilhelm
Fries in Karlsruhe , Georg - Fried -
richstraße 23 . Konkursforderungen
sind bis zum 2 . Januar 1935 beim
Gerichte anzumelden . Termin zur
Wahl eines Verwalters , eines Gläu -
bigerausschustes , zur Entschließung
über die tn 8 133 der Konkursord -
nung bezeichneten Gegenstände ist
am : Freitag , den 4. Januar 1985,
vormittags 19 Uhr . Zimmer Nr . 40 ,
1. Stock, und znr Prüfung der anqe -
meldeten Forderungen am : Mitt¬
woch, den 19. Januar 1935, vormit¬
tags 19 (4 Uhr , vor dem Amtsgericht
Karlsruhe , Äkademiestr . 4 . 2. Stock,
Zimmer Nr . 131 . Wer Gegenstände
der KonkurSmaste besitzt oder zur -
Maste etwas schuldet, darf nichts
mehr an den Gemeinfchuldner lei¬
sten. Der Besitz der Sache und ein
Anspruch auf abgesonderte Befrie¬
digung daraus ist dem Konkursver¬
walter bis 3. Jan . 1935 anzuzeigen .

Karlsruhe , den 7. Dez . 1934.
Bad . Amtsgericht A 5.

Der Plan über die Erweiterung
eines Kabelschachtes Ecke Karlstraße
und Amaltenstraße tn Karlsruhe
(B .) liegt beim Telearaphenbauamt
Karlsruhe (B .) von beute ab 4 Wo¬
chen ans . 70861

Karlsruhe (B .) , den 8 . De». 1934 .
Telearavbenbauamt .

Ueber den landwirtschaftlichen Be¬
trieb des Herma «« Otto Heuser und
dessen Ehefrau Lvdia geb. Heuser tn
Linkenheim wurde am 8 . Dezember
1934, 17 Uhr . das Entkchulduugöoer -
fahren eröffnet . Als Entschuldungs¬
stelle wurde die Bad . Landwirt¬
schaftsbank — Bauernbank — in
Karlsruhe bestimmt . Alle Ansprüche
an die Betriebstnbaber sind bis zum
15 . Januar 1935 beim Amtsgericht
Karlsruhe A 9 oder der Entschul¬
dungsstelle anzumelden . Die Gläu¬
biger haben die tn ihren Händen
befindlichen Schuldurkunden bis zu
diesem Tag dem Gericht einzu¬
reichen. 70 860

Karlsruhe , 3. Dezember 1934.
Rad . Amtsgericht A 9.

^ Weingarten j

Zahlungsaufforderung bete .
Wer mit Zahlungen an die Ge-

meiudeknste im Rückstand ist , wird
aufgefordert , innerhalb 4 Wochen
feinen Verpflichtungen nachzukom¬
men . Außerdem machen wir darauf
aufmerksam , daß allen Gemeinde¬
bürgern , welche ihre Zahlungen nicht
erfüllen , der gesamte Bürgergenuß
(Holz und Allmende ) solange ent¬
zogen wird , biö die Zahlungöpflicht
erfüllt ist . Damit will man den¬
jenigen Gemeindebüraern gerecht
werden , die regelmäßig ihren Zah¬
lungsverpflichtungen Nachkommen.

Weingarten , den 8 . Dez . 1934 ,
Der Bürgermeister .

L Wolfadi 1
Handelsregister A II . OZ . 28.

Alfred Ehrhardt vor « . A. Reicheu¬
bach in Schiltach . Inhaber ist Alfred
Ehrhardt , Kaufmann tn Schiltach.

Wolfach. den 4 . Dezember 1934 .
Amtsgericht .

Berghaupten und besten Ehesra «
Theresia geb. Bruder , daselbst, ist
beute Vormittag 10 Uhr eröffnet
worden . Als Entschuldungsstelle ist
die Oeffentliche Verbaiidsfparkaste
in Gengenbach ernannt worden . Die
Gläubtaer haben ihre Forderungen
in doppelter Fertigung bis späte¬
stens 20. Januar 1935 beim Amts¬
gericht Gengenbach anznmelden und
die in ihren Händen befindlichen
Schuldurkunden dem Gericht einzu¬
retchen. Der Grund und Betrag ,
sowie der Zeitpunkt der Entstehung
des Anspruchs ist genau zu bezeich¬
nen . Kapital und Zins sind geson¬
dert anzuführen .

Geugeubach . den 5 . De». 1984 .
Amtsgericht .

«iminoil«
üersteigermraen
L Baden -Baden 1

Brennholz -Versteigerung.
Staat !. Forstamt Baden -Baden , am
Donnerstag , den 13. Dezember ds .
Js .. nachm. 2 Ubr <14 Uhr ) , im
öasthaus zur Woklsschlucht in Eber
ieinbi yölftci HäuS-steinbnrg ^ ücnstbezirk Ft

ler Abt . 118 Rcnnfeld :
138 Ster Bu . , 24 Ster Ei . und 98

Ster Na . , Scheiter und Prügel Nr .
841—465 : Schlaaraum 13 Lose Nr . 15
bis 27. Günstige Abfuhr ins Murg -

ttal . 70858

1
Zwangsversteigerung .

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am Dienstag , de« 22. Ja¬
nuar 1935, vormittags (49 Uhr , im
Rathaus zu Rercheutal die Grund¬
stücke der Daniel Schmitt , Auerhahn¬
wirts Ehefrau Marie geb . Befer in
Reichental auf Gemarkung Neichen¬
tal .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder¬
mann einseben . Die Versteigernnas -
anordnung wurde am 22 . August
1934 im Grundbuch vermerkt . Rechte,
die zur selben Zeit nicht im Grund¬
buch eingetragen waren , sind späte¬
stens in der Versteigerung vor der
Aufforderung zum Biete » anzumel -
den und bet Widerspruch des Gläu¬
bigers glaubhaft zu machen: sie wer¬
den sonst im geringsten Gebot nicht
und bei der Erlösverteilung erst nach
dem Anspruch des Gläubigers nnd
nach den übrigen Rechten berücksich¬
tigt . Wer ein Recht gegen die Ver¬
steigerung hat , muß das Verfahren
vor dem Zuschlag aufheben oder
einstweilen einstellen lasten : sonst
tritt für daS Recht der Versteige¬
rungserlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstands .

Grunhstücksbeschrieb :
Grundbuch Reichental , Band 9,

Heft 16 :
Lgb.-Nr . 168 :

5 a 89 qm Hofreite .
_ 95 qm Hausgarten
9 a 34 qm Gewann Ortsetter .

Hierauf steht :
a ) ein 2stöckiges Wohnhaus — Gast¬

haus zum Auerhahn — mit (4
gewölbtem Keller und (4 Balken -
keller,d) ein 2stöckiger Saalanban mit
Wohnung , Balkenkeller , Bterab -
füllranm im Fundament ,

o) Stallung mit Holzschopf ,
Lgb.-Nr . 135b : — a 38 qm Dung -

lagervlatz , Oelrtn ,
Schätzungswert mit

Lgb.- Nr . 166 : 14 500 MM
Lgb.-Nr . 889 : 2 » 65 am

Gartenland , im Gern 350 MM
Lgb.- Nr . 879 :

6 a 39 qm Ackerland
im Gern 250 MM

Schätzung ohne Zubehör 15 000 MM,
Schätzung mit Zubehör 16 465 MM

Gernsbach , den 5 . Dezember 1934 .
Badisches Notariat 70205

als Vollstreckungögericht.

L Karlsruhe 1
Pferbe -Berstetgernng .

Am Dienstag , de« 11 . Dezember
1984. vormittags 19 Ubr , werden
aus der Stauung der Badischen
Polizei auf dem Hose der ebem. Artl .»
Kaserne tn Karlsruhe . Kußmaul¬
straße 1, 9 dienstunbrauchbare Pferde
meistbietend gegen Barzahlung öf¬
fentlich versteigert . (70735 )
Bad . Polizei - « . Genbarmerieschulr .

c Lahr 1
Zwangsversteigerung .

Im ZwangSweg versteigert das
Notariat am Mittwoch , den 39. Ja¬
nuar 1935, vormittags 9 Uhr . in
Rathaus tn Hugsweter die Grund¬
stücke des Karl Kurz , Wagner in
Hugsweier , auf Gemarkung Hngs -
weier und Lahr -Dinglinge «.

Die Versteigerungoanordnung
wurde am 19. 1 . bezw. 21 . 3 . 1934
im (Grundbuch vermerkt . Reckte, die
zur selben Zeit noch nicht im Grund¬
buch eingetragen waren , sind späte¬
stens in der Versteigerung vor der
Aufforderung zum Bieten anzumel¬
den und bet Widerspruch des Gläu¬
bigers glaubhaft zu machen: sie wer¬
den sonst im geringsten Gebot nicht
und bet der Erlösverteiluna erst
nach dem Anspruch des Gläubivl
und nach den übrigen Reckten oc-
rücksichtigt . Wer ein Reckt gegen die
Versteigerung hat . muß das Verfah¬
ren vor dem Zuschlag aufheben oder
einstweilen einstellen lasten : sonst
tritt für das Recht der Versteige-
rungserlös an die Stelle des verstei¬
gerten Gegenstandes .

Die Nachweise über die Grundstücke
samt Schätzung kann jedermann ein¬
seben. 70859

Grundsisicksbeschrseb:
Grundbuch von Lahr - Dinglinge «,

Band 24 , Heft 2 :
eingetragen auf den Namen des

Karl Kurz . Schreiner in Hugsweier .
Lab .- Nr . 1801 : 6 a 55 qm Wein¬

berg , Langacker,
Schätzung 100 MM
Lab .-Nr . 2433 : 9 » 52 qm Acker -

land , Eichert,
Schätzung 300 MM
Grundbuch von Hugsweier , Band

23 . Heft 1 :
eingetragen auf den Namen des

Karl Kurz , Wagner in Hugsweier .
Lab . -Nr . 1176 : 10 a 87 gm Acker¬

land . Gräbdegaffe »
Schätzung 500 MM
Lab .-Nr . 85 :

6 a 25 qm Hofreite ,
19 a 49 qm Hausgarten ,

auf. 25 a 74 qm im Ortsetter .
Hofreite mit :

a) einem einstöckige » Wohngebäude
mit Balkenkeller ,

b ) ein Wohnunasanbau mit Küche ,
einstöckig ,

o> Scheuer und Stallungen nnd
Schopf mit Schwetneställen ,

ö) ein Schopf.
Lgb. -Nr . 36 :

35 qm Hofreite ,
12 a 34 qm Hausgarten ,

zus . 18 a 34 qm Ortsetter .
Schätzung zus . 7500 MM
Lahr , den 5 . Dezember 1934 .

Notariat III
als Bollstreckungsgericht .

£ Offenburg J
2 Z« . 21,34 .

Betr . Zwangsversteigerung
gegen Joses Mößman « in
Marlen .

Bei der Veröffentlichung am 26 .
November ist tnsosern ein Irrtum
unterlaufen , als die Zwangsverstei¬
gerung des «Grundstücks von Josef
Moßmann , Bäcker in Marlen , am
19. Februar 1935 nicht erst um 11 ,
sondern bereits «m (411 Uhr im Rat¬
haus zu Goldschener stattfindet .

_ 170863)
Zwangsversteigerung .

Im ZwangSweg versteigert daS
Notariat am Mittwoch , den 29. Fe¬
bruar 1935, vormittags 19 (4 Uhr . in
feinen Diensträumen im Rathaus
in Appenweier die Grundstücke des
Franz Grumer , Schuhmachers in
Appenweier auf Gemarkung Appen¬
weier .

Die Versteigerunasanordnung
wurde am 16 . März 1933 im Grund¬
buch vermerkt . Rechte, die znr sel¬
ben Zeit noch nicht im Grundbuch
eingetragen waren , sind spätestens tn
der Versteigerung vor der Auffor¬
derung »um Bieten anzumelden
und bet Widerspruch des Gläubigers
glaubhaft z» macken: sie werden sonst
im geringsten Gebot nicht und bei
der Erlösverteiluna erst nach dem
Anspruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt .
Wer ein Recht gegen die Versteige¬
rung bat , muß das Verfahren vor
dem Zuschlag aufheben oder einst¬
weilen etnstellen lassen : sonst tritt
für das Recht der VersteigerunaS »

Das Mädchen) ^

bab WdM feiten rvollf
^ eute wollen u>ir die Geschichtehören von einem jungen, netten Mädchen ,

das bei allerNetü'gkeit nicht recht glücklich war . Wenn wir dieWahrheit sagen

wollen : das Mädchen war schrecklich verbittert ! Ob zn recht oder zu unrecht,

nnd ob jemand Überhaupt dasRecht hat, so verbittert zn sein, das wollenwir

lieber garnicht untersuchen / jedenfalls, als die Weihnachtszeit heran«

kam, da sagte sich unser liebes, junges Mädchen : , Zch plage mich tagaus,

^ ä tagein, verdiene mein weniges Geld schwer
£4* genug , und wer kümmert sich schon nm mich !

« bl Zch werde den Heiligen Abend für mich selber

so nett wie möglich machen nnd damit basta! ^

^ Gesagt , getan ! (Sin kleiner Weihnachtsbanm

w wird geschmückt, der Tisch mit den kleinen

Schlemmereien nett gedeckt, aber die rechteWeihnachtssiimmnngwill nicht

kommen . Im Gegenteil! Ss ist eigentlich recht öde, und unserem Mädchen

ist so wehleidig nmsHerz, daß sie sich garnichtgettaut,dieLichter anznstecken .

Da klingettes! SinPaket für sie? Ach,welcheKrendel .
EineAekannte,der es bestimmt noch wenigergutgeht

als ihr, schickt da als Weihnachtsgabe ein kleines Ge.

schenk. Mit einem Mal ist alles verändert . Die ganze

Wett sieht freundlich aus. Läuten da draußen nicht

Weihnachtsglocken ? Kllngen nicht die alten, «eben

Lieder plötzlich von Irgendwoher? / Da erkennt

unser junges Mädchen , was ihr bisher gefehlt hat. Weihnachten feiern

heißt Freude machen ! Schnell packt sie ihre

Sächelchen ein, den Baum nimmt sie vorsichttg

unter den Arm und eilends läuft sie aus dem

Haus, um irgendwo noch ein Geschäft zu finden,

das nicht geschloffen ist / Änd als sie das

fl 11 Geschenk erstanden hat, bringt sie es der neuen

i r ^~~ Freundin zusammen mit dem Baum und all den

Dingen, die sie ganz allein für sich haben wollte. Gemeinsam feiern die

beiden den Abend, der mm durch gegenseittges

Freudemachen ein wirNicher Festabend ge« ^
worden ist, wie er so schön nur unter dem " ^

brennendenWeihnachtsbaum gefeiert

werden kann * * * *

erlös an die Stelle des versteigerten
Gegenstandes .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder¬
mann einsehen .

"0 8o7
Grnndftücksbefchrleb :

Grundbuch Appenweier Band 24 ,
Heft 34 :

Lgb .-Nr . 1935 . 19 ar 89 qm Acker¬
land , Bord . Heimerstal , «Schätzung
750 MM,

Lgb.-Nr . 2405/2, 9 ar 27 qm Acker¬
land in den Gründen , Schätzung

Lab^ Nr ^
^

684 , 14 ar 18 qm Wiese.
Ekellach, Schätzung 500 MM,

Lab .-Nr . 2108 , 12 ar 61 qm Acker¬
land , künt. HeimerStal , Schätzung
450 MM,

Lgb .- Nr . 3357a , 28 ar 08 qm Acker¬
land , Eckweg , Schätzung 1000 ,/lM ,

Lgb .- Nr . 246 , 7 ar 77 qm Hokreite,
darauf steht ein l (4stöcktges Wohn¬
haus mit Balkenkeller , anaebaut
die Scheuer mit Stall und Schopf ,
im OrtSetter , Schätzung 7500 MM.
Offenbar « , den 6 . Dezember 1934 .

Notariat II
als BollftrecknngsgeriLI .

Verbilligen Sie

Ihre
Werbung

dch . mehrmalige
Veröffentlichung .

Nachlaß nach
Staffel „CT.

Versteigerungen
Ettenhelm

Zwang «»
Versteigerung.

Am Ülloiltag, den
10. Dezember 1934,
vormittags 10 Uhr .
werde ich tn Mahl¬
berg , mit Zusam¬
menkunft am Rat¬
haus , gegen bare
Zahlung tm Roll -
ftreckungswcge öf¬
fentlich versteigern :

2 Rinder, 1 Ta-
bakbindeinaschine m.
Mowr u . 1 Break .

Ettenhelm , d . 6.
Dezember 1934.

Bnrkhart ,
Gerichtsvollzieher .

( 70851

Karlsruhe
Zwangs -

Versteigerung
Dienstag , den 11,.

Tezbr . 1934 , nach -
miit . 2 Uhr , werde
ich In Karlsruhe ,
im Pfandlokal , Her .
renstr . 4ba , gegen
bare Zahlung im
Rollstreckungswege

öfsentl. versteigern :
Verschied. Möbel¬

stücke, 2 Standuhr .,
2 Grammophone m .
Platten , 1 Waren¬
schrank, 1 Lautspr .,
2 Auslegekasten , 1
Partie Bilderleist ..

1 Partie Herren -,
Damen - und Kna -
benschuhe, t Tchretb-
masch . „Kardinal - ,
1 Motorrad U .T .,
350 oom , 1 Last¬
kraftwagen „ Ford -
2,6 To . ( 70695

Karlsruhe , den 8 .
Dezember 1934 .
Winterhalter ,

Gerichtsvollzieher .

amincne Anzeigen
Karlsruh *
Pfanbverkans
TIenSiag , den 1t .

Dez . 1934 , nachm.
2 Uhr werde ich in
.9,irisruhe , im Hofe

des Pfandlokals ,
Herrenstr . 45a , geg.
bare Zahlung tm
Wege d . Pfnndver -
kaufS nach d . Vor¬
schriften d . 88 1234
biS 1240 BGD . öf.
fentllch meistbietend

versteigern : (70696
1 Pferd , braun ,

Wallach,
1 Pferd , FuchS-

Wallach,
1 Kohlenpritfche»-

wagen .
Karlsruhe , den 8.

Dezember 1934 .
L e u tz ,

Gerichtsvollzieher .

Beim stitdt. Wasen-
melfter , Schlacht-
hausslr . 17, befin¬
den sich folgende
^ undhunde :
2 Spitzer , m„
1 Saiitferhund , w .,
2 Schnauzer , m .u .w .

Nicht innerhalb 3
Tagen vom Eigen¬
tümer abgeholte
Hunde werden ge¬
tötet . (70812 )

Karlsruhe ,
den 7 . Dez . 1934.
Stadt . Schlacht- » .

vtehhafam ».

Verloren
cacibbcuici

m . 199^t Weubäft-?.
geld v. arm . Ar -
beiter auf d . Weg
jkarl -Jriedrich -<Ttr . ,
Zirkel , Lammstraße
verl . Der ehrl . Fin¬
der w . geb. geg . g.
Bel . a. d. Fdb . ab».

( 968 )

Llhlüffklbunl!
verloren zw. Hauvl -
u . Aibtalbahnhof , in
Rlbtalbabn o . Rüp¬
purr . Abzug , geg.
gute Belohnung im
Führer . «977

Spende!
für das

Winterhilfs-
werk!



RADIO -spezial -vertmeb Etagengeschäfft Kaiserstr . 229 , Ecke fflrscfisiraße
Ruf 4264 • Teilzahlung ing. R. Zinnecke

bliche Wefynacbts Krawatte
in schöner Geschenk - Packung gehört auf
jeden Weihnachtstisch 70547

Mein Weihnachtsangebot
1 Binder 2 .85 - 3 Binder 8 . -

enthält nur allerletzte Neuheiten

Run . Hugo DietrichEcks Haissr
u. Herrenstr -

EinfrVttfrei
lldervortcag

Kleintilmphoiographie- ja oder nein «

verbunden mit interessanter Bildscnau

Nur noch ueute und morgen
G ’schichten

aus dem Wiener Wald
Ab 2 30 , 4.00 , 6 .15 8 .30 Uhr , Jug . zugel .

DICK UHU DOF
feiTn Tem S!r phe

Die 'Wikstensöfme
— zwei große Clowns — zwei große

Humoristen .
Anfangszeiten 2.30 4.00 6 .15 8.30 Uhr

Ein wunderbarer Film :

„ Die Sporck ’schen Jäger "
Th . Loos , Reva Holsey , P . Weslermeier
Jm Beiprogramm ein Lustspiel mit Karl

Valentin und Lisi Karlstadt .
Anfangszeiten 2 .30 4.00 6 .15 8 .30 Uhr

Gaststätte Weißer Berg
am Ludwigsplatz .

Empfehle meine , neu renovierten Räume für
Kameradschaftsäbende . Versammlungen u . s .
Veranstaltungen bei ff . Schrempp -Prinz -Export -
und Bockbier . Ia Weine . Reichhaltige prima
warme u . kalte Küche m . Münchner -Spezialitäten
zu billigsten Preisen . Eigene Schlächterei .

Michael Pflügei .

Davisches
Staatstheater

Sonntag ,
den 9 . Dez . 1934 .

B 10 .
Vierte Vorstellung
im Zyklus b . fest¬
lich erleucht . Hause

Der Ring des
Nibelungen

Dritter Tag :

Götter¬
dämmerung

Von
Richard Wagner .

Dir . : Ncttstraeter .
Regie : Nettstraeter .

Mitwirkende :
Anschütz , Daumann ,
Beck, Blank , Haber -
korn , Heidt , Reich «
Dörtch,Schulz , Kaln -
bach , Löser , Nil -
UuS . Schoepslin ,

Seiler , Strack .
Anfang 17 Uhr .

Ende gegen 22 Uhr .
Preise v

(0 .00— 5 .00 RM .)

Mo . 10 . 12 . Ge¬
lähmte Schwingen
— Brautschau —
Die Medaille .

Schönheit:-
Gebräunt durch

Höhensonne
SalonAdams
Douglasstraße 14

Fernruf 7109

Heute Sonntag
vormittags 11 Uhr

Instrumente
noten
sauen

Franz 59141

Tafel
Musiktiaue

nur Kaiserstr
L . keLammstr

Domen *
Jfcmrfen

gestrickt , 100 1 Of)
cm lang , Mk . ■•LÜ

ICdscAe *
JW lAertf
Sofienstraße

Ecke Waidstraße
«0UN2

50 m E T E R
bestverz . Drahtge¬
flechtes wmwt , imm

s u . im
h ^ ch' kostet

Hk .6 .5t

im.Jager
] Ittbtfabrik K’be

k. ri, ! - . rrv ?

x ■
i

DAS . !
f LAMMENDt |

>SCRWtRTv, *
Nadi dem Erfolg des Films

jmei der Dämonen“
, ein neuer phantastischer

Südseefilm

Eintrittspreise :
RM . - .80 1.- L20 1.50

forio-PoIast
caf« Hanns Richrath

US6UIÜ u. seine Sol .stanm
Tanzabend im öderen cate

/ /ääb \
Uer gew sennof .d . achmann

Nur LenzsfraBe 5. Tel. 7831
Empfangsgeräte für jeden Geldbeutel .
Stets Gelegenheitskäufe am Lager !

A0e Einzelteile für Bastler .
D Bequeme Teilzahlung . D

63015

iÄX ®
'

und
V dazu die

warme Unterwäsche
d * n guten Strumpf

Im Etagengeschäft

Stumpf
Amalienstr.14b, Ecke Karlstr.

MQWOWon
Sonntag , den 9 . Dezember

Gastspiel des beliebten Tenors

Eugen Schleich
JUle ißadener

wohnen in Berlin tm Hotel Deut¬
scher Kaiser , Strefemannstr . 107/109
Zwilchen Anh . Uer und Potsdamer
Bahnhof , Aamilienhotel I - Ranges
mit legltchem Komfort . Aetlgemätze
Preise . — Beste Fährverbindungen .

Tacrhonnhr m- seprüfi ..33siünd.deutsch.An-
I doUllullUIII kerwerk,Garantiesch. f. IJahr .

Nr . 3 Herrentaschenuhr,
vernickelt. TR. 2,10

Jlr . 4 versilbert, Ovalbügel .
vergoldet. Rand . TR. 2,00

Tlx. 5 dieselbe mit besser. Werk,
kleine flacheForm . TR. 3,20

TU. 6 Sprungdeckeluhr.
3 Deckel, vergoldet . IR. 4,90

Jlr . 6b nt bester. Werk IR. 0, —
Jlr .7 Damenuhr . starkversilb., verg.Rand . TR.3, —
Jlr . 8 Armbanduhr mit Lederriemen IR. 2,70 .
JlickelketteTR. 0,20. Doppelkette, vergold.. IR.0,70.
Aapsel in .0,20. Wecker, g. INesfingwerk. IR. 1.85.
Versand gegenJlachnahme. Lei Jlichlgefallen Um¬
tausch oder Geld zurück, ftatalog gratis .

Fohrerumsah über 15000 Uhren.
Arth Hetaetke . Vrannschweig h 4

Am Schwarzen Berg .

Das Klavier im Koffer ?
aber leichter zu erlernen und ein
treuer Freund und Wegbereiter

e/n Hohner - Clubmodell
aus dem Lager von Musikhaus

Fritz mfiüer
Bequeme Ratenz . , Reparaturen

Laubrägcbafflcr
Vorlagen , Holz nebst Zubehör , empfiehlt
in grober Auswahl (927)
Papterd ^nis uni J . kettler

Steinftraste 18 .

Achtung ! Achtung!
Cfjriflbäumel

Die erste Ladung Schwarzw . Blau -
und Rottannen ist eingetroffen .
Der Verkauf findet ab Montag , den
Ist. 12. 1934 auf dem Schmicderplatz
und Feldfchlötzchengarten , Karlstr . ,
wieder statt . — Da die Auswahl sehr
gr-oß ist , so lade ich die Interessenten
zum Verkauf ein . (70811 )

Mit deutschem Gruß
D Kühn

M - thhstratze 28.

Klavierstimmen
Pianos ^

billig . Schlaget ««, Gartenftr . LS, Tel . 2701.

Radio
sämtt . Markenfabrikate , Taba , Mrnde ,
Siemens , Volksempfänger , in 18 Monats ,
raten . Dipl .-Ing . W . Braun , Westendstr .
Nr . 18, Telephon 7551 . (966)

PalBBlÖÖPO » »
Karlsruhe , BaumelstersiraBe 16
30 jährige Erfahrung im Patentwesen .

70483

Kurra F

tleueSchallplutten
Und sicher von Schlaile , denn
dessen großes Lager ist ja stadt¬
bekannt . Dort gibt ’s ja auch 90
billige Musik -Apparate schon
von RM . 15.- an . Musikhaus

fcMaile
Kaiserstraße Nr. 175
neb . Salamander , Pianos , Rund¬
funk , Harmonikas , Teilzahlung

J
Tafeiieruice und Kaffeeservice

Große Sendung eingetroffen
Allererstes Qualitätsporzellan in geschmackv . Dekoren

Tafelservice f. 12 Cers . 45 tlg .
RM. 42 .50 58 .50 65.50 88 .50
Kaffeeservice k. 12 Cers . 27 tlg.
RM. 25 .50 32 50 45 50

Geschenkhoiis Woitlsthle$el
Kailsruhe , KaiserStraße 173 70546

Spielend' leicht !

. Oav'.OCICINAL-
,Dr. Ferrel'jcSe'Neujt
fiechsun,syei/4ihren’
*•"J*<h«tehrbriefen1,
' , .• '

gelobt
von Technischen Hochschulen

Universitäten
Oymnasien
Lyzeen
maschlnenbausctiulen
ingenleur-AKademien

und der maegebenden ln- und
Auslandspresse.

Stark ermäßigter Preis des Wertes
RM . 4 .85 .

Prospekte gratis und franko .

Verlag Dr. Weller & Co.
Köln/Rhein , Jakordenstraße5.
Postanschrift : KBIn/Rh . 1,Schließt776

Die anerkannt beste
Rechenmethode der Welt I

Mit Reichs postkraftwagen
zum Wintersport und zur Erholung nach

(Allg . u . bayer . Alpen ) v . 25. XII . biS 2. I . neun Tage 68.— Jt
QU | | vlt fl(, Ludwig - Hasen , Mannheim , Heidelberg ; 65.— Jt ab Karlsruhe .

Äf ^Mnrrfr (Engadin -Bernina ) vom 25 . XII . dir 3. I . zehn Tage
1B8.— Jt ab S ' hafen , Mannheim , Heidelberg ; >35.— Jt ab
Karlsruhe (Schwär,Wald — Bodensee — Liechtenstein —Grau¬
bünden —Iulierpasi —Wallensee —Zürich — Basel )

einscht . Hin - und Rückfahrt in geheizten , modernen RP .-Wagen , Gepäck- , ©B-
beförderung , reicht , erstll . Hotelverpslcgung , tadelloser Unterfunst , DtiturS , Be¬
dienung , Kurtaxe und Führung . — Sonderfahrten nach Garmisch (Zugspitze ) ,
Oberstdorf (Nebelhorn ) , München . Nach Pontrestna — ©itS — Maria — Maloja .
Auskünfte bei allen badischen u . pfälzischen Postanftallen . Anmeldungen beim
Unternehmer , Südwestdeutscher Reisedienst Hermann Groh , Mannheim , O « 2, 7.
(Tel . 29411 . Postscheck Lu 2538) u . bei Sport .Müller , Karlsruhe , Kaiserstr . 221.
« erlangen Sie Programme . — Alle 14 Tage Fahrten nach Fitsten , Kochel und
S «. Moritz . (29400a )

Bettumrandungen
in großer Auswahl
in vielen Preislagen

48 . - 42 .50 38 .50 29 .50
69 .- 63 .- 56 .- 52 .-

CXX/t/7i \ am Werderplatz

!SCHNEYER
Dep Trauring

wie man ihn gern hat,
entweder goldig glänzend glatt,
gehämmert oder ziseliert,
nachWunsch entsprechend graviert ,
stets fugenlos leicht oder schwer ,
wird nicht gekauft irgendwoher —
Der Trauring als d . Glücks Umhüller
wird ausgewählt beim Fachmann
70522 Hill er

Waldstraße 24, neben Colosseum
— Ratenkauf —

Taschentücher
Große Auswahl In allen Aus¬
führungen und Preislagen

Spezialtuch , Reinl.
gewaschen 28 cm Vs Dk . 3, —
gewaschen 45 cm i/s Dtz. 4 . 25

Stickaufträge für Weihnachten
frühzeitig erbeten !

tyetrjnachtsgefdjenke
sollen praktisch , geschmackvoll

und nicht teuer sein .

sind Geschenke , die das Nützliche mit dem Schönen verbinden .
Wie alljährlich , so werden wir auch diesmal den alten Grundsatz
unserer Firma , dem Käufer Vorteile zu bieten , die durch Freis¬
und Qualitätsgestaltung sichtbar in Erscheinung treten , während

unseres billigen

Kaiserstraß © 17i

Weihnachts - Verkaufs
erneut erhärten . Ein Besuch bei uns gibt die besten Anregungen
und wird Sie davon
überzeugen

4

LEIPH
Steine neuen Töpfe nötig .

Jeder gewöhnliche Skochtopf ein

Sdmellkochtopf
Durch verbess . gar . rostfreien Zahn ,
ftangenverschluß (70742)

Retlo D .R .P .
für 28— 40 cm -0 " passend . Weisen
St « rostende Verschlüsse od . Einsatz
zurück . Alleinvertrieb : Ingenieur
L. Poppmeier , Stgt . , Iohannesst . 29

RADIO- REPARATUREN
Geräte aller Fabrikate und Typen
repariert schnell , billig , zuverlässig
GEORG SCHUMACHER
Radio - Reparaturwerkstatt «

Hardtstrabe 31 , Telefon 5216

Massiv Gold
gesetzlich gestempelte

ir
vom Fachgeschäft

Paul Fröhlich
UHRMACHER

Kaiserstraße 117 bei der Adlerstraße
Ankauf von Altgold u . Silber "0813

Bodenbeizen, -Lache , Oels ,
Parhettputzöi. Stahlspane,
streichfertige Farben u. Lacke

48537

Droaerieonomayer. uiiiiMinistr .2o

Brennholz
gut trocken , osenfer -
tig , pro Ztr . 1 .20 «# ,
Bündelholz bei 50
Bund p . Bund 0 .09
Jt , Biiudelhol , bei
100 .Bund Pr . Bund
0 .08 Jt , Bündelholz
bet grötz . Quantum
billiger . Alles frei
Haus . Ferner Sage -
werksabs ., Schwar¬
ten und Stretfholz ,
pro Ster 5 Jt dB
Werl . (63613 )
Wilhelm Deck, Säge -
« erl Durmersheim
( Baden ) . Telrf . 17 .

Todes-
Anzeigen

für die Montag -
ausgabe können
erledigt werden ,
wenn der Anzei -
genwortlant bis

Sonntag
abend

8 Uhr
in d . Briefkasten ,
Kalscrstraße 8ta
geworfen wird .

WejJrruxchtST .eit
ist . • Di.
Das Geschenk aller
G e schenk e ble I bt :
E i n Slass f ur | e r
Imperial Superhet !
In vielen Preislagen In allen Fachgeschäften '

rWVfcw ; . vsJl/i . ' " AV/
’
/a .-

Wj
'

JÜ

Stassfurter Rundfunk Ges . m . b . H . Stassfurt
wv -
Prov. Sa

Die fugend und ihre Zreunöe lesen öie

BnrnpHiläa der dadiichen hillerstni»»»

Erscheint 2 mal monatlich !

Die
SR erobert Berlin

Von WiIfrid Bade . Der große ,
einzigartige Tatsachen - Bericht
über den Kampf der NSDAP
um die rote Reichshauptstadt .
Illustriert ! Als Volksbuch in
Leinen gebunden für RM . 2 .90

Zu beziehen durch Führer -Verlag G.m .b . H..
Abt Buchhandlung , Karlsruhe Kaiserstraße 133
Führer -Verlag G. m . b. H . , Geschäftsstelle

Offenburg, Adolf Hitler-Haus
Führer -Verlag G. m. b . H ., Geschäftsstelle

Baden-Baden, Leopoldsplatz

_ IM _ _ _ 800- 1200 m. tt. M . Söd -
flflTVYlflftO scttwsrzwsld —Bsdnstat .IIIIIIIIIIiIA Wehri . B. (evtl. Freiburg
| | | | lllllf Ulf i* B .) Höhenluftkurort —

Jahresbetrieb . Winter -
sportplatj . Ideales Skigelände — Sprungschanze — Ski¬
lehrer . Unterkunft in allen Preislagen . 62960
Auskunft und Prospekt durch die Kurverwaltung

Teppiche , 85 /»o 300/400 v. 28 .00 an
Bett-uoNagen
Tisch-Decken
Diwan-Decken

von
. von
. von

Schielzimmervorhange v.
Bett Umrandungen von

3.25 an
6 .00 an
9.00 an
4.50 an
8.50 an

32.00 an

« Bettdecken 2 - bettig von 11 .00 an

1 -bettig von 6.50 an
9 Dekorationsstode\ in alten

Dekoralloneu / Preislagen
SSmtllche Artikel In groBer Auswehl

Gardinen SchulzTeppiche
WaldatraB « 37/39 gaganllbar dam „ Ra >r '

Unsen 4 Schaufenster orientieren Sie !
70902
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